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Politifhe Kondentionen, 
Bemerfenswerthe Platform der Demofraten 
Pennfylvaniens. ⸗ 
Harrisburg, 15. Aug. Die demokra⸗ 
tiſche Staatskonvention für Pennfyl- 
vanien trat hier zuſammen. 

Die Platform, melche von der Kon- 
bention angenommen murbe — nad: 
dem fie von den PBarteiführern in einer 
Konferenz ausgearbeitet worden mar, 
welche bis Tagesanbruch dauerte — ift 
eine. der bemerfensmwertheiten Prinzi- 
pien-Erflärungen, die jemals bon einer 
Staat3-Konvention in Pennfploanien 
erlaffen worden find. Sie fieht voll- 
ftändig von nationalen Angelegenheiten 
ob, und auch Alles, mas fie über 
Staat3-Angelegenheiten fagt, hat feinen 
parteipolitifhen Charakter, fondern 
zuft nur zum Kampfe für Ehrlichkeit 
gegen eine Räuberbande auf! €3 heißt 

a: 

„Die Demokratie von Pennſylva— 
nien, in Konvention verfammelt, er= 
Härt ihre Weberzeugungen und ihr 
Stiel in der fommenden Wahl folgen 
dermaßen: 

Bon allen fyragen abfehend, über 
welche das Wolf unjerer Nation in po= 
litifche Parteien getheilt ift, fordern 
mir alle folche Bürger auf, fi) mit uns 
zu bereinigen zur Erlöfung unferes 
Gemeinmejen3 von ben politifchen?zrei- 
beutern, melche dasfelbe jet fontrol- 
liren! 

Wir laden alle politifche Parteien, 
alle Organifationen von Menfchen, 
denen an der öffentlihen Wohlfahrt 
etwas liegt, und alle Pennfyloanier 
dazu ein, fich mit uns zu einem Kreuz- 
zug zur Reinigung der befledien Ka- 
näle ber öffentlichen Autorität zu ver- 
einigen. 

Wir beflagen mit allen Gutgefinn- 
ten, daß e3 nöfhig ift, die Frage ges 
möhnlicher Ehrlichkeit und anftändiger 
Bermaltung zu einer Looſung zu ma= 
chen, welche die Benölferung eines gro= 
Ben Staates theilt; aber in dieje be— 
Hagen3mwerthe Nothmendigfeit find 
mir verjeßt worden durch die Schand> 
thaten der republifanifchen Mafchi- 
nenregierung. 

Mit ungläubigem Staunen richtet 
das Volk unferer Nachbarftaaten fein 
Auge auf dad Schaufpiel, das unfer 
Gemeinmefen bietet. ‘Jede Abtheilung 
unferer Staatöregierung ift ganz zer= 
freffen von ausfchweifender Unehrlich- 
keit und ſchnöder Mißachtung verfaſ— 
ſungsmäßiger oder moraliſcher Ver— 
pflichtungen. 

Die Befugniſſe der Regierung wer— 
den proſtituirt für die Zwecke öffentli— 
cher Diebe. Verfaſſung, Heiligkeit des 
Geſetzes, Verpflichtungen des Amts— 
Eides und die Forderungen gewöhnli— 
cher Ehrlichkeit werden beiſeite geſetzt 
zugunſten der Forderung einer uner— 
ſättlichen Gier der öffentlichen Räuber 
nach Geld, Geld und mehr Geld! 

Schamlos und offen werden die 
Stimmen der Geſetzgeber gekauft, — 
und ſo beharrlich und beſtändig, daß 
der Marktwerth für Geſetzgeber durch 
feſtſtehende Gewohnheit beſtimmt wor— 
den ift. Die anfcheinende Gleichgiltig- 
keit unſeres Volkes gegen bdieje 
Schandthaten ermuthigt unſere Kor— 
ruptioniſten, und unſere verfloſſeneLe— 
gislatur hat den Herodes noch über— 
herodeſ't! 

Alle erklären dieſeLegislatur für die 
korrupteſte geſetzgebende Körperſchaft, 
welche jemals in irgend einem Staate 
der Union zuſammengetreten iſt. Schon 
ihre Organiſirung war auf den An— 
kauf käuflicher Geſetzgeber gegründet, 
und fie fchloß ihre Tagung mit. dem 
Höhepunft der Nicht3würdigfeit, näm- 
lich jenem riefigen Gerechtfame-Dieb- 
ftahl, welcher das fittliche Gefühl des 
ganzen Landes erfchütterte. Die Aus- 
mahl eines Bundesfenatord bildete ei- 
nen Karneval von Korruption und Bes 
ftehung. Der Glaube de3 Volkes an die 
Heiligteit de NRichterftandes murbe 
gleichfalls zerftört. Sogar das Mohl- 
thätigfeitämejen wurde zum Zummel» 
plat der Beutegier gemacht, und fein 
mögliches Yeld der Korruption murbe 
unausgebeutet gelaffen!“ 

Des Weiteren äußert die Platform 
auch bie jchärfite Berdammung ber= 
jenigen bemofratifchen Geſetzgeber, 
melde an diefem Treiben theilgenom- 
men und ihre Wähler verrathen hätten, 
und fordert dann nodjmal3 alle fyreun- 
de auter Verwaltung, ohne alle politi= 
IhenRüdfichten, zum gemeinfhaftlichen 
Kampfe gegen diefen Rattenfönig von 
Korruption auf! 

Der „üblihe‘‘ Buhm - Schwindel; 

Hort SIT, Oklahoma, 15. Yug. In 
dem, in ber Nähe von hier gelegenen, 
neugegründeten Städtchen Lamton 
werben ftündlich neue Betroleum-Ge- 
jelfchaften gegründet, welche fabelhafte 
Summen al? ihr Aftienfapital angeben. 
Aber reiche Petroleum-Quellen find 
noch nicht entdeckt worden. Petroleum⸗ 
ſucher haben die ganze Gegend mit 
„Claims“ auf Mineralland bepflaſtert, 
und eine Mineralgeſellſchaft don Ot⸗ 
tumwa. Jowa, hat 2000 zuſammen⸗ 
hängende Acres abgeſteckt. Eine an— 
dere Geſellſchaft, welche behaupiet, ein 
Aktienkapital von $3,250,000 zu haben, 
hat einen großen, neun Meilen nördlich 
bon Zawwton gelegenen Lanbftridh er- 
morben, und eine britie Gefell 
wurde organifirt, weni 


‚| da Eabrera alle 
lichen Matanzas kı 
Es heißt, die 


nn — —— 


Die Streik⸗Lage. 
Sie iſt noch ziemlich unverändert. 


Pittsburg, 15. Aug. Präſident 
Shaffer vom Amalgamated Gewerk— 
ſchafts-Verband hat heute Nachmittag 
den Vertretern der Preſſe gegenüber fol⸗ 
gende Erklärung abgegeben: 

„Ich erkläre offiziell, daß unſer Ver— 
band dem Stahl-Truft feinen Vorſchlag 
gemacht hat; noch hat diefer unjerem 
Verband irgend einen Vorfchlag direkt 
angeboten. Bir haben feit unferer leg- 
ten gemeinfchaftlihen Konferenz in 
Nem Hort von der Stahl-Korporation 
offiziell nicht8 mehr gehört. Indeß 
möchte ich bemerfen, daß gemifje Leute 
fich in diefe Angelegenheit und in unfe= 
ten Kampf einmifchen. Sie thäten be» 
fer, ihre Finger davon zu laffen, ober 
es wird zu ihrem Nachtheil fein. ‘Per: 
Tönlich wünfche ich, daß der Kampf ge> 
Ichlichtet werben möge; aber nunmehr, 
da mir in den Kampf gedrängt und 
herausgeforbert mworben find, uns zu 
bertheidigen, fämpfen mir erfolgreich 
meiter. ch weiß von feinem Plan ei- 
ner Schlidhtung und kann Ihnen ver— 
fihern, daß fein Vertter des Gtahl- 
Zruft in unferem Hauptquartier geme- 
fen if. Die Angabe eines Morgen 
blattes, daß ein Verfuch im Gange fei, 
mich abzufegen, und daß wir nicht har= 
monifc zufammenmirfen, ift mehr ala 
unrichtig, ift eine Lüge!“ 

Rev. Fihmilliams unterbrach ihn hier 
und fagte: „Bruder Shaffer” (befannt- 
Iih war Shaffer früher auch Jängere 
Zeit Baftor der Methodiftenfirche) „Sie 
jollten nad) Dften (?nac Weiten?) ge- 
ben und eine Verfammlung abhalten. 
Man verjteht dort die Frage nicht.” 

„Das ift recht,“ erwiderte Shaffer, 
„ir. werden vielleicht noch dorthin ge= 
ben. ch habe noch feinen Bericht von 
Herin Tighe aus Chicago. Er it mit 
boller Befugniß, in meinem Namen zu 
handeln, dorthin gegangen. Wenn 
die dortigen Zogen des Verbandes nicht 
an den Gtreif gehen, jo merben 
ihnen ihre?greibriefe genommen werden. 
Mir find erfolgreich, wenn die Qahm= 
legung von Fabriken und die Herüber- 
gewinnung bon Leuten Erfolge find. 
Ich kann unfere weiteren Pläne nod) 
nicht enthüllen.“ 

Pittsburg, 15. Aug. Die Painter: 
che und die Lindfayg & Me&utcheon’- 
Ihe Fabrif nahmen heute mit derjelben 
Mannfchaft, wie geftern, den Betrieb 
tpieder auf. Die „omwer Union Mill” 
der Carnegie Eo. wird noch immer be= 
trieben, mit zweifelhaften Ausfichten. 

Ein heftiger Regenfturm hielt die 
Gtreifer von der Straße fern, und e3 
mar von feiner Seite Aufreaung oder 
irgendwelche Unordnung zu melden. 

Der Sturm im Süden. 


Nem Orleans, 15. Aug. Der, heute 
Vormittag hier fällig gewejene Zug der 
Louisvillfe- & Nafhoille = Bahn pom 
Diten ift noch nicht eingetroffen, eben= 
fomwenig die Küften - Züge über . diefe 
Bahn. Das Hochmafler im See und 
die Hochfluth Hinter der Stadt haben 
ohne Zmeifel diefe Verzögerungen ver= 
urfacht. Hunderte von New Orleanfer 
Gejhäftsleuten wohnen mährend des 
Sommers an derÖolffüfte entlang und 
find bis jet nicht imftande geweſen, 
nach der Stadt zurüdzufehren. 

&3 werden verfchiedene Schiffa-Un- 
fälle gemeldet, jedoch bis jet ohne 
Menjchenverluf. Man fürchtet bier 
jehr, daß namentlich die Reis-Pflan- 
zungen durh den Gturm und das 
Hohmaffer jtark gelitten haben. Der 
Sturm bewegt fich norbimeftlich. 


Geizhals bis übers Grab! 


Faribault, Minn., 15. Aug. Der, 
am legten Sonntag geftorbene, 83=jäh- 
ige Harbey T. Scott, ein befannter 
Geizhals und erzentrifcher Charafter, 
bat einen Teftaments=-Zufa Hinterlaf- 
fen, worin er verfügt, daß das fänmt- 
liche, von ihm Hinterlaffene Baargeld 
aus der Bank geholt und in Gegenwart 
bon Zeugen öffentlich verbrannt werde. 
Dies ift eine Summe von 75,000 bi3 
100,000 Dollars. Scott hattte ſchon 
bor einem Monat 5000 Dollars ver: 
brannt. Seinem Diener, der ihn ges 
treulich gepflegt Hatte, Hinterließ er 
$5000. Ein Neffe Scott3 will das Te- 
flament gerichtlich anfechten. 


Waſſer⸗Geſellſchaft augeklagt. 


Baraboo, Wis. 15. Aug. Mehr, als 
zwei Prozent der Bevölkerung liegen 
am Typhus darnieber, und jeden Tag 
werben neue Fälle gemeldet. Schön ift 
eine Reihe von Todesfällen an der 
Krankheit eingetreten und viele Ber: 
fonen liegen hoffnungslos darnieder. 

Die Krankheit wird dem Trinkwaſſer 
zugejchrieben, das die Waffergefelichaft 
liefert, und e3 geht da& Gerede, gegen 
die Beamten der Gejellfchaft friminal- 
gerichtlich vorzugehen. E3 wird behaup- 
tet, daß die Waſſergeſellſchaft Waſſer 
aus dem Fluſſe bezogen habe; das wird 
jedoch von der Waſſergeſellſchaft in Ab⸗ 
rede geſtellt. 

Philippinen⸗Nachrichten. 

Manila, 15. Aug. Sekonde⸗Leut⸗ 
nant Walter ©. Grant, vom 6. ameri- 
tanifchen Kapallerie-Regiment, nahm 
auf einer Ausfpähungs-Tour in der 
Nähe von Taal, Provinz Batangas, 
den Philippiner-Oberft Martin Ca- 
brera nebit feinem Abjutanten und 6 
Anderen gefangen. Die Ameritaner 
fagen, dieje ©efangennahme jei bie 
wichtigfte jeit derjenigen Aguinaldo’s, 
furgenten“ im füb- 
tt ha 


Chicago, Donnerftag, den 15. Auguft 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Die Katholifhen Förfter. 


Detroit, Mid., 15. Aug. Der fa- 
tholifche Orden der TFörfter, welcher Hier 
feine Jahresverfammlung abhält, hat 
folgende Beamte gewählt: Präfibent, 
Thomas H. Cannon von Chicago; Se- 
fretär, Thomas 8. Thiele von Chi- 
cago; Schagmeifter, Thomas H. Callen 
bon Milwaufee; Arzt, Dr. J.P. Smith 
bon Chicago. Die Gehälter der drei 
erftgenannten Beamten, welche mieber- 
gewählt wurden, wurden folgenderma= 
Ben feflgefeßt: Cannon, $1,500; 
Thiele, $2,400, und Callen, $1,600. 


Ausland. 


Zoll uud Sandelsverträge. 
oh Alles liegt im Ungemiffen. 


Karlörube, 35. Aug. Das badifche 
Minifterium des Innern hat in einem 
Rundfchreiben die Handelsfammern 
de Landes eingeladen, der Regierung 
ihre Bemerkungen und Wünfche in Be- 
treff ded Zarif3 mitzutheilen. Auch 
durch diefen Schritt wird die Annah- 
me beftätigt, daß der Zollgefeg-Ent- 
mwurf nicht als eine abgefchloffene Bor 
lage zu betrachten ift, fondern nur ala 
probiforifh und unverbindli und 
daß, nachdem der Bunbesrath mit fei- 
nen Prüfungen zu Ende, auch noch der 
Reichstag ein gemwichtiges Wort Hin- 
einzureben hat. 

Berlin, 15. Aug. Allgemad) rührt 
man fich mehr zu Gunften der Hans 


delsverträge. Die „Kreuzzeitung“ ver- 


öffentlicht — mie fchon kurz vorher er= 
mähnt — einen Artikel des befannten 
Volkswirthſchafters Paul Dehn, mel: 
cher einen Reziprozitätspertrag mit 
ben Ber. Staaten auf's Wärmite be- 
fürmortet. Dehn bemerkt, wenn bie 
auf einen Zollfrieg einlaffen mollten, 
fo würden fich nur die anderen darüber 
freuen, da e3 ihre ntereffen fördern 
würde. Aber andere Nationen würden 
mit Deutfchland und den Ver. Gtaa- 
ten zu rechnen haben, wenn ein Rezi- 
prozität3-Vertrag eriftire. Der Ber- 
faffer zmeifelt nicht daran, daß die 
Amerikaner es fehon aus Gelbjtinter- 
effe zu nicht3 Ernftem fommen lafjen 
würden. Dehn hat entjchieden etwas 
übrig für die Wararier, aber er jagt 
ihnen rund heraus, fie thäten.ihm leid, 
wenn fie glaubten, daß ein Zollfrieg 
mit den Ber. Staaten Deutjchland 
zum Vortheil gereichen würde. 

Geburtstag bedeutender Mufifer. 


Berlin, 15. Aug. Hofmufifdireftor 
Benjamin Bilfe hat feinen 85. Ge- 
Geburtstag gefeiert. Er hat fich ſchon 
im ahre 1884 ins Privatleben zurüd- 
gezogen. Gelegentlih ift er aber bo 
mieber -hervorgeireten.. Er wurde in 
Liegnit geboren und von flein auf 
zum Mufiler erzogen. 1840 mar er 
Stadtmufifus in feiner Vaterftabt und 
brachte die dortige Kapelle jehr in die 
Höhe, jo daß er e3 unternehmen fonn= 
te, 1867 mit feinem Orchefter nach Pas 
is zur Weltausftellung zu reifen, un- 
terwegs hin und zurüd in vielen grö- 
Beren Stäbten mit bedeutendem Er— 
folg fonzertitend. Seiner Stellung 
war er fchon vorher durch Antriguen 
berluftig gegangen, behielt aber fein 
Occhefter auf eigene Fauft, und fon 
zertirte mit ihm vielfach im Auslande. 
Geit 1868 hatte er feinen Wohnfig in 
Berlin, und feine Konzerte ftanden in 
hohem Anfehen. Der Kaifer zeichnete 
ihn dureh den Zitel Hofmufit-Direktor 
aus. 

Leipzig, 15. Aug. Der berbor- 
tragende Komponift Salomon Yudas- 
fohn feierte feinen 70. Geburtätag. 
Sudasfohn ift lange Jahre neben Rei- 
nede die bebeutendfte Lehrfraft am 
Leipziger Konfervatorium gemejen. 
Seine Kompofitionen zeichnen jich aus 
durch frifche, oft humoriftifche Gedan- 
fen und eine tadelloje Faktur. Seine 
Lehrmethode als Theoretifer hat Judas: 
fohn in verfchiedenen praftifchen Unter= 
richtsbüchern niedergelegt. 


Ein menfhlihes Rühren. 


Berlin, 15. Aug. Otto Sanden, ber 
verhaftete Direktor der Preußifchen 
Hnpothefen-Attienbant, überwies aus 
jeinem Privatvermögen der, von feiner 
Bank gegründeten Altiengefellichaft für 
Grundbefig, der er eine Menge fauler 
MWerthobjette aufgehalft hatte, zmei 
Milionen Mark, um die Aktienbefiter, 
bie über 90 Prozent verloren haben, in 
etwas zu entichädigen. 


Sundertite Rundreife. 


Bremen, 15. Aug. Hier hat der Ka— 
pitän des befannten Dampfers „H. 9. 
Meier“, Steenden, ein feltenes Jubi- 
läum begangen, welches dem Lloyd An- 
laß gab, in dur ein glänzendes 
Bankett und andere Auszeichnungen zu 
ehren. Er vollendete nämlich ſeine hun— 
berifie Rundreije, und fein frijches 
Ausfehen bürgt dafür, daß er noch 
einige Dugende mehr zurüdlegen wird. 

Selbitmord eines Mörders. 


münde, preuß. Regierungsbezirt Mag- 


-beburg, bat der Schuhmachergefelle 


Lemte, welcher fi einer Morbthat 
fhuldig gemacht hatte, feinem eigenen 
Leben ein Ziel gejebt, indem er in die 
Elde jprang, wo er ertranf. 

Audı er will den Preis haben: 

Paris, 15. Aug. "Der Luftjchiffe 
ner Flugmaſchine dem brafiliant 
—— Man  Bechp: | 


# 


Tentbares 


Die Doftortitel-Jagd. 
Ein geharnifchter Proteft der „Rhein: Weft: 

fälifchen Zeifung.” . 

Berlin, 15. Aug. Die Ausländer 
frage an den deutfchen Hochfchulen fteht 
nad) wie vor im Brennpunft des $n- 
tereſſes. Zur Löſung murben letter 
Zeit in der Hauptſache folgende Forde— 
rungen vorgeſchlagen: Die Vorbildung 
der Ausländer muß in jedem Falle der— 
jenigen der Inländer durchaus gleich— 
werthig ſein. Für praktiſche Uebungen 
iſt ein beſonderer Nachweis der nöthigen 
Vorbildung zu erbingen. 

Nun kommt die „Rheinifch-Weft- 
fäliſche Zeitung“ mit einem ſehr gehar— 
niſchten einſchlägigen Artikel, der über 
die auswärtigen Studenten abſolut 
den Stab bricht. Aus den Ber. Staa- 
ten jagt fie, fämen zahlreiche junge 
Leute, welche faum das Schulmiffen ei- 
ne3 beutjchen Tertianers mitbrächten, 
trogdem aber auf deutichen Hochjchulen 
anftandslos immatrifulirt würden. 
Hier verlegten fie fich namentlichdarauf, 
den medizinifchen Doktortitel zu erwer- 
ben, um fi dann mit ihrem minber= 
merthigen Wiffen in der amerikanischen 
Heimath als deutfche Aerzte aufzufpie- 
len. Die Folge jei, daß der beutjche 
Arzt in den Ver. Staaten nicht mehr 
das frühere Anjehen genieke, weil das 
dortige Bubliftum nicht zmifchen mwirf- 
lich ausgebildeten beutfchen Aerzten und 
Umerifanern mit beutjchen Doktor— 
biplomen unterfcheiben fönne. 

Diefer Artikel der „RhHeinifch Weltf. 
Ztg.“ wird vielfach abgedrudt und fin- 
det Durchftweg zuftimmende Kommen= 
tare. Man ftellt ich allgemein auf den 
Standpunft, daß nur bei genügenber 
Vorbildung der Ausländer unter völlig 
gleichen Bedingungen zuzulaffen ift, mie 
der Inländer. 

Südafrifanifches. 


London, 15. Aug. Einer Meldung 
ber „Daily Mail“ zufolge wird Lord 
Kitchener Mitte September nad Eng- 
land zurüdfehren, und der Generalleut- 
nant Lyttleton fein Nachfolger werben. 

Die Briten glauben, die neuerlichen 
entfchloffenen Angriffe von Boeren auf 
kleinere britiſche Abtheilungen —* 
erkennen, daß bei den Boeren die Le— 
bensmittel und die Munition auf die 
Neige gingen. 

Jagersfontein, 15. Aug. Der Boeren⸗ 
kommandant Pretorius, der neulich 
durch beide Augen geſchoſſen worden 
war, iſt geſtorben. 

London, 15. Aug. Eine Poſtmel⸗ 
dung des Lord Kitchener pbom 20. Mai 
lautet: „Es ſcheint kein Zweifel dar— 
über walten zu können, daß 5 ober 6 
britiſche Verwundete von Boeren er—⸗ 
ſchoſſen wurden.“ 

Middelburg, Kapkolonie, 15. Aug. 
Oberſt Gorringe hatte am 13. Auguſt 
unweit Steynburg ein Gefecht mit dem 
BoerengeneralKritzinger und denKom— 
mandanten Erasmus, Pyper und 
Cachet, das nach britiſcher Angabe er— 
folgreich für Gorringe war. Erasmus 
und Cachet jollen tödtlic” verwundet 
worden fein. 


Schnellere Berbindung mit 
Amerita. 


London, 15. Aug. Im britifchen 
Oberhaus wurde der ungewöhnliche 
Schritt getban, die Gefchäftsordnung 
aufzuheben, um in zweiter Zefung eine, 
bereitS bom Unterhaus angenommene 
Borlage zu paffiren, durch welche Spe- 
zial-Vollmadhten für die Errichtung 
bon Hafen = Anlagen zu Beechaven in 
der Bantry-Bai in‘rland ertheilt wer- 
den jollen. Man rechnet darauf, daß 
eine Dampferverbindung pon®Beechaben 
nad) den Ber. Staaten eingerichtet wer— 
den wird, und hofft, daß die Schiffe 
der neuen Linie die Fahrt in 44 Tagen 
zurüdlegen werden. Man nimmt an, 
daß in Verbindung mit dem Unterneh- 
men eine befondere Bahnlinie durch 
das jühliche Irland erbaut werben 
twird, welche durch Trajeftboote unmit- 
telbar mit der Great Weitern-Bahn 
Anfhluß nad London erhalten wird. 

Lord Hereford bemerkte, mit dem 
Unternehmen feien jo große öffentliche 
Snterefjen verfnüpft, daß die Regie: 
rung denWunfch hege, Die Vorlage noch 
in diefer Tagung des Parlaments zur 
Annahme gelangen zu laffen. 


Meuterer im Kongoitaat. 


London, 15. Auguft. In den Bezir- 
fen am oberen Kongo find umfaffende 
militärifche Operationen im Gange. 
&3 hat fich erwiejen, daß von den Sol: 
daten, die vor einigen Jahren gemeu= 
tert hatten, noch etwa 1000 mild um- 
herfchmeifen. Auf ihren Zügen nad 
Süden find fie bis in das Gebirge um 
den Kiffale-See gedrungen, haben fich 
dort fetgefegt und brandfchagen die 
ummohnenden Stämme. Eine Straf: 
folonne von 700 Mann unter Haupt- 
mann Malfept, die fie verfolgt, hat 
ihre Bafis an der Mündung des Lu- 
fuga in den Kongofluß. 


') Angeblihb eine Berlobungsreite. 
Magdeburg, 15. Aug. Jr Zanger- 


London, 15. Aug. E3-verlautet in 
gewiflen Kreifen, daß die Reife des 
deutfhen Kronprinzen Friebrih MWil- 
helm — der morgen bier eintreffen 
wird und infognito reift — mit einer 
beabfichtigten Verlobung mit der Prin- 
zeflin Ina von Battenberg in Berbin- 
dung ftehe. u 

Schon-früher waren bie Beiden zu⸗ 
fammen genannt worden. 


* a. Yurro 1993 
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Eoleran auf Dem Rüdweg. 


Nach einer heute in der Stadthalle 
eingetroffenen Nachricht befindet fich 
Kapt. Lule Colleran, der Chef der ftäd- 
tifchen Geheimpolizei, auf der Rüdreife 
vonNew York und wird jpäteftens mor- 
gen bier eintreffen. Db fein mächtiger 
Beihüber „Bob“ Burke mit feinem 
Günftling hierher zurüdktehri, ift nicht 
bekannt. Polizeihef DMNeill mird 
mahrjcheinlich [con im Laufe des heu- 
tigen Tage3 formelle Anklage gegen die 
Detektive Iracy und Kramer, foiwie 
Leutnant Peter Joyce vor der Zipil- 
dienftbehörbe erheben. Die Unterfu- 
Hung dürfte daher fehon in den nädh- 
ften Tagen ihren Anfang nehmen. 
„Der Detektive Cramer ließ fich heute 
über feinen Fall wie folgt aus: „Ich 
gehöre der ftäbtifchen Polizei ſeit bei- 
nahe 30 Jahren an und man fonnte 
bisher an meiner Führung nicht das 
Geringfte ausfegen. Sch bin an dem 
mir zur Laft gelegten Vergehen boll- 
fommen unfchuldig. Wenn Leutnant 
once behauptet, Tracy habe die Rich- 
tigfeit der von ihm eingereichten Aus 
logerechnung eidlich vor Joyce ala No- 
tar erhärtet, jo jagt er mwiffentlich die 
Unmahrbeit. Wenn ich von der Zibil- 
bienjtbehörde vernommen imerde, fo 
werde ich frei von der Leber fprechen, 
ganz einerlei, wen ih damit blositelle, 
denn ich Habe feine Lujt dazu, mich zum 
—— für Andere machen zu laſ— 
en.“ 


Unter dem Hammer. 


In Tolge eines auf Grund eines im 
vergangenen Monate anhängig gemad)- 
ten Praeflufionsverfahrens erzielten 
tihterlihen Zwangsverſteigerungs⸗ 
befehls fam heute im Auftionszimmer 
der Grundeigenthumsbörſe faſt der ge— 
ſammte Grundbeſitz von Lazarus Sil— 
verman unter den Hammer. Die Hypo— 
thekenforderung, auf Grund welcher 
das Verfahren gegen Silverman ein— 
geleitet worden war, betrug 8176,046. 
Silverman fallirte im Jahre 1893. 
Meiſtbietend verſteigert wurden die 
Grundſtücke Nr. 755—765 Fulton 
Str., Nr. 626 W. Adams Str., Nr. 
258—260 Marmell Str., Nr. 666 
Part Ape., Nr. 315—319 W. 16.6&tr., 
Nr. 269 Elybourn Ape., fieben Bau= 
ftelen an Kedzie Abe. und Jackſon 
Boulevard, vier Bauftellen in Hills 
Subpdivifion, nördblid bon Logan 
Square, zwanzig Ucred von dem an 
den Mount Dive Friedhof grengenden 
Lande, eine Bauftelle an W. Adams 
Str., zmifchen Kedzie und Spaulding 
Une., eine Bauftelle an W. Lafe Str., 
zwifchen Wafhtenamw und Fairfield Une., 
fämmtliche Bauftellen des Blodes 7, 
Ede Montrofe Boulevard und N. 50. 
Ane., eine Bauftelle an Homer, nahe 
Roben Str., fämmtliche Bauftellen in 
Blod 1, und 17 Bauftellen in Blod 10 
von Silvermans Addition, Ecke Law— 
rence und N. 49. Ave. 


In Schwulitäten. 


Der Njährige Albert Cook, der bis 
vor Kurzem eine gut beſoldete Stellung 
als Buchhalter bekleidete, wurde geſtern 
auf Veranlaſſung von Frau Jane R. 
Willard, wohnhaft Nr. 5714 Wafhing⸗ 
ton Avbe., unter der Anklage verhaftet, 
ihr Diamanten und Schmuckſachen im 
Werthe von 8800 entwendet, die Beute 
verſetzt und den Erlös durch Wetten 
auf Rennen und durch Hazardſpiel an 
den Mann gebracht zu haben. Der 
Angeklagte, der in vier Fällen wegen 
Diebſtahls, und außerdem wegen wider⸗ 
rechtlicher Vorenthaltung ihm anver⸗ 
trauten Cigentbums, gebucht wurde, 
behauptet, daß die Klägerin ihn nad 
ber Rennbahn begleitete, daß er mit 
ihrer Billigung die Schmuckſachen ver- 
feßte, und daß er fich nur deshalb mei- 
gerte, ihr bie Pfandfcheine auszuhäns 
bigen, meil er hoffte, diefelben in Kurs 
zem jelbft einlöfen zu können. 


Kleine Feuer. 


Sn einem Stall hinter der Wohnung 
von M. Martin, Nr. 4114 Indiana 
Apve., brach heute Morgen um 10 Uhr 
ein Feuer aus, welches einen Schaden 
bon $700 verurfachte. Sn dem Stall 
befand fich ein werthoolles Pferd, Ei- 
gentyum Martins, meldhes ebenfalls 
berbrannte,. Das Teuer verbreitete fich 
bi3 zum Stall von Frau Mary Gil- 
feöpie, 4116 Indiana Ave. den e3 zum 
Betrage von $100 befchädigte, ehe e3 
gelöſcht wurde. 

infolge der Erplofion einer Del- 
lampe eniftand heute früh in dem bier- 
ftödigen Wohnhaufe Nr. 196 W. Ma- 
difon Straße ein Feuer und richtete ei- 
nen Schaden von $100 an. 


Kur; und Neu. 


. * Die Angeftellten von Nelfjon Mor: 

ris & Eo. werden am Samjtag in D3- 
mwalds Grove, Halfted und 52. Str., 
ihr Jahres-Pilnif abhalten, wozu das 
Arrangement? = Komite ein vorzügli- 
es Programm aufgeftellt Hat. 

+ Ein —— —— — * der 
wegen angeb n agung von 
ber St. Souifer Polizeibehörde ge⸗ 
wünſcht wird, wurde hier geſtern von 

der Zentralſtation feſtge⸗ 


> Ri 


i 


auf | 
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Theure Lektion. 


Frl: Ruenfle fpefulirt in Getreide und 

verliert. 

Frl. Sufie €. Ruenfle, die öffentliche 
Stenographin im Wellington = Hotel, 
hat fich, angeblich durch den Maller Si- 
mon $.?zeenet beeinflußt, dazu verleiten 
laffen, in Getreide zu fpefuliren, wird 
e8 aber nicht wieder thun, denn die Ge= 
fchichte hat idr $100 Lehrgeld gefoftet. 
Lehrgeld infoferu, als fie für ihre jauer 
berbienten $100 dahinter gefommen 
ift, daß eine Ernte in Kanfa3 un 
berechenbar bleibt, jelbft wenn diegeim- 


chen zirpen und man ab und zu eine‘ 


halb verhungerte Heufchrede fieht — 
dies follten nämlich, wie ihr gegenüber 
Simon 3%. Feeney behauptet Haben fol, 
untrügliche Anzeichen für eine vorzüg- 
liche Ernte in Kanfas fein, und darauf 
Hatte fie fich verlaffen. 

Der Preis des Getreides ftieg aber, 
ftatt zu fallen, und fie büßte ihre $100 
ein. Die Folge war, daß fie die Ver- 
haftung Feenehs wegen Betriebs einer 
Mintelbörfe erwirktee Geftern fand 
die Verhandlung vor Richter Martin 
ftatt. Die Klägerin, die den jebt bei 
dem zırtenGefchlecht jo beliebten „Kän= 
aurujchritt“ in feiner höchjten Bollen- 
dung meiftert, erfchien dem Kabi wohl 
etwas verjchroben, denn er gab einem 
Konftabler Befehl, ihr behilflich zu fein, 
ihr Ziel zu erreichen, da er der An 
fiht war, daß fie fich verirrt hätte und 
dur) Zufall in den Gerichtsfaal - ge- 
rathen wäre. Auf eine bejcheivene An 
frage erwiderte Frl. Auentle mit Nad- 
drud: „Jamohl, ich bin die Klägerin, 
und ich wünfche dem Gerichtähof und 
Richter zu erklären, wie man mir auf 
Grund eines Gequafjels über Heimchen 
und Heufchreden $100 abgefnöpft hat.” 

„Hat Ihnen Yemand einen Käfig 
pollerHeimchen unter der VBorfpiegelung 
berfauft, daß e8 Spotibroffeln jeien?“ 
fragte theilnehmend der Richter. 

„Rein, ich habe diefe njekten über- 
haupt nicht gelauft. ch Hatte, dem 
Namen nad, Mai zu verkaufen, mie 
Eie hören werden, wenn Sie ein wenig 
Geduld mit mir haben. Diefer junge 
Mann, Herr Teeney, pflegte das Hotel 
zu befuchen, in dem ich an der Schreib- 
majchine arbeite, und an feine Kunden 
allerlei Briefe zu diktiren, in denen 
bauptfächlich von Heimen und Heu- 
Ihreden die Rebe war.’ Er prophezeite 
eine große Ernte, weil er mährend fei- 
ner wöchentlichen Reifen in Kanjas un- 
unterbrochen das Zirpen der Heimchen 
gehört, aber nur wenige, bis zum Gfte- 
a abgemagerte Heufchreden gefehen 

ätte.“ 

„Hat er gejagt, diefes feien unttüge> 
rifche Zeichen einer porzüglichen Ernte?“ 
fragte Vincent Gallagher, ihr Rechts- 
beifland, die Klägerin. 

„Ssamohl!“ lautete die Antwort. „Er 
hat gejagt, daß diefe Anzeichen fich er= 
fahrungagemäß noch niemals a!3 trüge- 
rifch erwiefen hätten. Man fagte mir, 
daß der Maisfönig, Herr Phillips, nach 
dem Norden gereift fei, um Umfchau 
nad Heimden zu halten, und diefelben 
Ihaarenmeife gefehen habe, aber nur ab 
und zu einer Heufchrede begegnet jei. 
Daraufhin habe fie fich beimogen gefühlt, 
Heren Feeney $50 und dann nochmals 
$50 zur Spekulation in Mais anzu= 
berirauen. Herr Teenen habe aber ihr 
Vertrauen jhmählich mißbraucht und 
das fchöne Geld verfpefulitt. Das fei 
doch der befte Beweis, daß er fein zünf- 
tiger Mafler, fondern ein elenderStüm- 
per fei, der eine Wintelbörfe betreibe. 
Sie beantrage daher, daß er ftrenge be- 
firaft werde.“ 

Yeenen wies nad, daß die Firma 
Feeney & Eo., deren Mitglied er ift, ala 
teell befannt iftund fich inBörfentreifen 
hoher Achtung erfreut. Frl. Auenkles 
Anmalt beantragte darauf felbit, daß 
die Anklage niebergefchlagen werde, wie 
denn auch gefchah. 

— — 

‚* Sieben Jungen im Alter von 9 
bis 13 Jahren wurden heute in verte- 
bierwache der Marmell Str. unter der 
Anklage eingeftedt, aus dem Gejchäft 
bon D. Loewenthal Bros. & Eo., 
515—517 ©. Canal Str., zu verfchie- 
denen Zeiten Kleine Quantitäten von 
Kupfer, Stahl, Zint ufm. geftohlen 
und die geftohlenen Sachen an einen 
Althändler verfauft zu haben. Der 
Behauptung der Polizei zufolge haben 
mehrere der Ungeflagten bereit3 ein 
Geftändniß abgelegt. Die Namen der 
Gefangenen find: Samuel Gold- 
fmith, Samuel Martofsty, 8. Bad- 
man, William Dopfin, David Martin, 
Samuel Miller und Hyman Miller. 


* Der Kabelbahnverfehr an der W. 
Madifon Str. u. Milmaulee Ave. erlitt 
heute Morgen infolge des Brucha einer 
Greifzange eine halbftündige Unterbre- 
Hung. Der Unfall wurde dDadurd) ver- 
anlaßt, daß auf der Kreuzung der 
Mafhington Str. und Fifth Ave. ver 
Greifwagen dur das Vorbeifahren 
eines LZaftiwagens anhalten mußte und 
die plögliche Anwendung der Bremie 
einen ARud verurfachte, durch welchen 
die Greifzange abbrad). 


Das Wetter- 


Vom Wetterbureau auf dem Wubitorium: 
mird für Die nääten 18 Stunden folgendes 


"im Ausficht gefte 


t: 

d Ungegend: Im Ullgemei 
ee Ye ana mann; Gral 
in’ nördlichen Gegenden, im den füntiden Iftee 
Hiumel; viell ; nor! 


döftli 
Niffouri: Bewwöltt u 


Fiſche paltiolen 


Feſtredner ſind Michael Davitt 
und O' Donovan Roſſa. 


NRoffa empfiehlt Brandſtiftung und 
Bomben als „Mittel zum 
Zweck⸗“. 

Oswalds Grove und Sunnyſide 
Park ſind heute die Wallfahrisorte 
von Tauſenden hieſiger Söhne und 
Töchter der grünen Inſel. Sie pil⸗ 
gerten dorthin, um von zwei der 
hervorragendſten iriſchen Paftioten zu 
vernehmen, auf welche Weiſe am Be— 
ſten die Smaragd-Inſel von der ver 
haßten engliſchen Herrſchaft befreit 
werden könne. Die Redner werden 
nicht verfehlen, den lebenden Zeitgenofs 3 
fen die Ruhmesthaten irifcher Helden = 
in’® Gebähtniß zurüdzurufen, und 
auf’3 Neue den Haß gegen die Englän- 
der, ihre Erbfeinde, zu fchüren und 
momöglich zur hellen Flamme anzu: 
fachen. 

Im Sunnyſide Park mwirb ber 
Staatsmann, Yournalift, Patriot und 
Redner Michael Dapitt vor den Mit: 
gliedern der United Arifh Societied 
zwei Anfprachen halten. In Osmwalds 
Grove, in dem die „Srifh Nationas 
tifts“ ihe Felt abhalten werben, mwirb 
D’Donovan Roffa, der Rebner und 
Patriot, der in der Verbannung lebt, 
die Tseitrede halten. Dapiti wird der © 
Ueberzeugung Ausdrud verleihen, da 


Yrlands Befreiung vom englifchengoh - 


nur auf friedlichem Wege, durch par» 
lamentarifche Agitation, zu erzielen 
fei, während der unverföhnlide Ra= 
difale D’Donovan Roffa Brandftif- 
tung und Bomben, offene, rüdfihts- 
loje, vor Nicht3 zurüdichredende Ge 
malt, al3 Mittel zum Zwede empfehlen 
wird. Das Teit in Oswald: Grobe 
begann furz nah Mittag, die Reben 
nahmen gegen halb brei Uhr ihren Anz 
fang. Außer Roſſa wollen James 
F. Eagan aus Dublin, Thomas 
Clark aus London, Thomas €, 
Sullivan aus New York Anſprachen 
halten. Den Vorſitz wird John P. 
McGoorty aus Chicago führen. Roſſa 
wurde in Mc&oy3 Hotel, in dem er 
abgeftiegen ift, von einer Delegation, 
unter. der fich mehrere jtädtifche Anz 
geftellten befanden, begrüßt. „In Res 
densarten, wie folche, daß Srlanba 
Yreiheit auf andere MWeife, al3 buch 
euer und Schwert zu erlangen jet, 
fönnen ich nur Feinde der grünen In— 
fel ergehen“, jo äußerte fi Rofja. 
„IH fah das große feuer in Chicano 
im Jahre 1871 und die theilmeife Zer- 
ftörung Boftons durch Flammen. Diefe 


Feuersbrünfte liefern den beflen Be 


weis, daß ein Teuer, vom Winde an- 
gefacht, fich über einen riefigen Flädhen- 
raum berbreiten fann. Wenn man an 
einem mwindigen Tage in London an. 
taufend Stellen zugleich die Brand» 
fadel anlegen würde, jo mürbe biefes 
Bollwerk der Räuberei und Unter: 
drüdung faft ganz vom Erdboden ber- 
tilgt werden. Dann wäre für ung ber 
Zeitpunft zum Losfchlagen, zum Kamz 
pfe für die Befreiung unjeres SHei= 
mathlandes gefommen. ch habe mit 
englifchen Radifalen gejprocdhen, bon 
benen unfere Freunde behaupten, daß 
fie ung in unferem Rampfe um Gelbit- 
berwaltung unterftügen würden. Ein 
berühmter englifcher radifaler Parla= 
mentarier erklärte, daß er uns 
unterftügen miürbe, wenn bie irifche 
Partei erft behilflich fein wollte, jolche 
Gejege für die inbuftriellen Klaffen 
Englands zu erlangen, al3 von feiner 
Partei gemünfcht würden. Go tie bie- 
fer Barlamentarier denfen alle übrigen. 
Ueber feine Meinung beireffs Michael = 
Davitts befragt, drklärte Roſſa, daß = 
dieſen zu ſehr verachte, um auch n 
ein Wort über ihn zu verſchwenden 
Im Sunnyſide-Park werden zwei 
Verſammlungen, am Nachmittag um 
halb fünf Uhr, bezw. Abends, um halb 
neun Uhr beginnend, abgehalten wer— 
den. Für dieſelben iſt folgendes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 
Naehmittagd: 
Eröffnung der BVerfammlung.... Bräjident Finerw 
. Keenan 


Einleitende Anſprache Vorſitzer P. 
(Berlefung der Anfprahe und Refolutisnen:) 


Rede Michael Dapitt 

Reden in gäliſcher Sprache — 
Mitglieder der gäliſchen Bereine 

Iriiche Nationalpymıne..Gejungen v. d, Antwefenden 
Ubends: 


Eröffnung der Berjammiung.... Bräfident Finerky 
Degrüßungsrede des Borjikers.Re. F. Y. Rasse 
cde & Michael Tapitt 
ER 2. 8. D’Donnell 
Schlußrede Aohn F. Finerig 
„Bott erhalte Arland“..Gefungen v. d. Antwefenden 


BP. Shelby O’RhHan, der Selretär ber 
„United Societied,“ ift überzeugt, daß © 
fih 20,000 Berfonen im Sunnyfidber 7 
Park einfinden werben, während Eu- 
gene 5. V’Riordan, der Gefreiär der 7 
„Rationalities,“ in Dsmalds Grobe 
auf einen Befuch von 10,000-Berfonen 
rechnet. eo A 


* In Abe Cohens Wirthſchaft, an 
Lake und Green Straße, gerieih heu 
Morgen der 22 Jahre alte Frank 
mit einer farbigen Megäre in Sk 
der damit endete, daß das 13 
mer Bell einen Stich in bie Iinle Sc 
ter verfeßte. Die Meflerhelbin, eim 
wiſſe Rhoda Warner, hat fich geflü 
Bell ift nur leicht verlept. — 

* Die Behörde für lokale Ver 
rungen eröffnete heute Angebote 
bie Pflafterung von Straßenthe 
einer. Gefammtlänge von 35° 
Die Koften der Verbeif X 
fi auf-etwa eine ‚halbe 


x 


te werben a 
den 


lars belaufen. Die zahlreichen —* 





Broguen. } 
EeEnöBe ) 
N Brhke...... ODE 4 


—— Feigen⸗ 


drup 
50c röhe c 


STATE AND 
iefiger Baargeld:Ginfauf des 


— 


MADISON STS. 


Drogen. 

> — a Safe 

81.9 &r, 79: 
tuart’3 
blets 
DWe rbhe 


Zutzen Lagers von ſeinen Meidern ſit Münner und Knaben 


von 3. H. Thompson, 


Am Ganzen $38,069.85 "" vr 


118 Hennepin Ave., 
Minneapolis, Minn., 


feinen fertigen Kleidern für den Serbft 
Tommen morgen zum Berfauf 


Zu 25c bis 35c am Dollar. 


1500 ganziwollene Anzüge für Männer, 
fhungen — jeder Anzug forgfältig gemadht und von Thompfon für $8.00 bis $10 


Streifen, Karrirungen 


verlauft — Freitag könnt Ahr fie kaufen 


1 


2500 Herbit = Anzüge für Männer, elegante Gejhäfts » Anzüge, bon fhiveren Eaf: 


.. .. — 


ſimeres, Tweeds uſw gemacht, in erſter Klaſſe Weiſe gefüttert mit 


Futterſtoffe, Thompſons Preiſe waren 810 ur 


werth — unſer Preis......... a a ae . 


2300 elegante Anzüge für Männer, hergeftellt um in diefem Herbft getragen zu wer: 
den, von blauen Serges und feinen farrirten MWorftens, Tweds und Caffimeres, in al: 
len Größen, von 34 bis 50, Thompfon verlangte $12 bis $15, und fie waren ausgezeich: 


ıd $12, und jeder Anzug ift dies aud 


und dunfle Mi: 


2.38 
3.98 
4.98 


... . . 


guter Qualität 


nete Werthe zu diefen Preifen, fie find aber bemerfenswerth billig zu unferm Preis 


Männer s&ofen, dauerhaft gemaht aus fhweren geftreiften und 
einfah farbigen Worfteds; Thompfon’s Preis war 


$1.50; unfjer PreiS am 
Freitag 


Ganzwollene Männer:Hofen, nah der neuen Herbft:Mode gemacht 
aus geftreiften und Tarrirten Gaffimeres, in allen 
Größen von 32 bis 50, Thompjon’3 Preis * 
eßß.... 


Feine Männer-Hoſen, durchwegas gut gemacht aus ganzwollenen 
larrirten und geſtreiften Caſſimeres und Tweeds 

und fancy Worſteds, jede Größe von 32 bis 50, 

Thompſon's Preis war 8.00, unſer Preis 


% 
de 


Preis war 50c, unfer Preis-Kreitag 


bei uns gefanft, 
werden fojtenfrei 


S ch uh e reparirt. 


Bici Kid Schnürfchuhe für Damen, in jhiwarz u. 
. lobfarbig, Leder und Seiden Belt: 
ing Tops, Coin Zehen, alle Srö= 
ben, gewöhnt. zu $2.00 - 
verkauft, 
Freitag 
Vict Kid u. Patentlederichuhe Für 
Damen, Coin Zehen, leichte und 
fhiwere Extenjfion Sohlen, 8 ift 
was fie Wwirtlihd Werth 
find — a 
Freitag 
Tuch Hausſlippers f. 
Damen, m. Lederſoh⸗* 
len, alle Größen, reg. 
vertauft zu c 
HI Freitag... 
Little Gents’-, Mädchen: und Kinderfchuhe, ge: 
madt aus Satin Galf und Bici Kid, Stod- und 
ee || mittlere Sohlen, 
1:50 ift der gewöhnliche Preis, 
morgen 69€ 
Lohfarb. 
Heels, Coin Zehen, alle Größen, andere 


verlangen immer 79c, morgen 
Baumwollene Waſchſpitzen, ſehr nett 


Waſ * und tiünfcenswerth Freie 
Spiten. 1,9. Be, 2e 


15,000 Rollen Tapeten, 50 bis 100 
Tapeten. Nolen von einem Mufter, 
56, 8c und 10c Tapeten, Freitag, Aus: _ 
wahl, Rolle 


Spring 


39c 


Kinderfhuhe, Schnürfacon, 


Weiße BVorzellan Dinner:, Break: 


Dinner: faft:, Lund, Thee: oder g 
Pie-Teller, werthb bis $1 IC 
3e. u. 


Teller. Dsr., Ausw,, St. 


Gold-Ocfe 
Nadeln. 


Nefter von Baummoll-Diaper -— die 
Cotton reguläre 8c Qualität, — 


, um 8.30 Vorm. — 
Diapar. 
r Goats’ & 
Coats Spulenfaden, ſolange 590 
Zwirn Spulen vorhalten, 
Korſet Waiſts für Kinder — ohne 


per Spule 
Korſet Knöpfe — werth Be — 
3e 


> it 
Waifte, de 2 
Rihardfon und Gortis 


g Eorticelli z — 100-0. Näfeibe, 
Käh » Seide. ru ; —— 


Schlichtfarbige Kleider Ducs und 
Fancy Kleider Ging: 


Kleider: 
Dud. u ce m. 


arbiges Samnıt Babyband, — 
Sammet: San Nücdjeite, fiber: ie 
all zu 15c verkauft, 4 
Bad. per Bolt von 10 Yp3.... 2 
Ganzleinene 


Leinene Tafchen- Galinene, Te 


tüdjer für Männer, Mi“ 


Sorte, die 15c Qualität, Tyreitag 


Gold:Eye 
für 1e; 
faden auf 
len, Dip, 


guter Heft: g 
großen Spu⸗ 
Spulen 


Clark's beſter 6-Cord 


ac 


Reſter. 


Männer-Halbſtrümpfe, extra ſchwer, 


Nadeln, 5 Papiere 


Damaſt. di: dar 


3:ic | 


Futter _ Pebriteher ©. Putter-Gembric 


Cambrics. Dat. bis 9 Borm., 


Staple farrirte Schürzen-Ging: 
bams, Reiter, von 9 
bis 11 Dorn, 


Yard 
Ypr ©. 9 & M. beites BVelve: 
Kleiderrod- —53 od Einfahband, ‘Do. 


Einfaßband. Feuith Feders _ beites 


Ginfaßband, 


Gingham- 


Farbige gemufterte Latons, nette 
Waaren, ſpez. F 

tag, Yard Sie 

und 


Geblümte 
Lawus. 


Weißer 
Dimity. 
Watte, Kelly pr Male 


Moreen- 
Stirting. !Hrayer Shirt Can: 


Strumpfwaaren- 
Spezialitäten. 


SFabrifreiter von Meißen Dimis 
ties, gewöhnlich ) 
verkauft, 

Yard 


Braune Morcen Stkirting, 
l5c Sorte, Yp. Sie; 


Nabtlofe Schwarze Da: 
men= und Sindbers 


ftrümpfe und 
„se 


gemijchte 
: aff⸗- Räumung aller Weher vom. 
Kleideritoff: ihwarzen und farbigen Klei- 
Reiter. derftoffen, 13 bis 5 Vps. lang . 


— zu weniger als der Hälfte 


de3 regulären Preijes. 


Weite: ine tiefige Auswahl in neuen, 
Kleider⸗ modiſchen White Star und Sea 


Island Kleider—⸗ * 
Percales. zur, &c 
die Yard zu Se und 4 


Echtes Um 4 Uhr Nachmittags, die Be 
Qualität echte Nearjeide, 


ge 
"zu 


Doppelbräftige Aniehofen: und 3:Biece BVeitee-Anzüge f. Pnas 
ben, Tweeds, GCheviot3 ‚und fancy Woriteds find die Stoffe, 
jeder Anzug forgfältig gemadht—in Größen von 3 
bis 16 Yahren. Thompfon verlangte $2.50 für Diefels 
ben, Freitag ift unjer Preis nur 


Doppelbräftige Kniehofen-Anzlige für Mnaben, gemacht aus ge: 
ftreiften und fancy ganzwollenen Tiwerd3 und 
Cheviots, ein jeher dauerhafter Schul-Anzug.— 
Zbompfon verlangte $3 und $3.50. unfer Preis 


SKuniehofen für Knaben, jeher ftarf und dauerhaft, 
gemaht ans farrirten, geftreiften und fanch Worz 
fteds, Ihompjon’s Preis war 35c, unjer Preis 


Kuichofen für Knaben, gemaht aus ganzwollenen dauerhaften Cheviots und Tiweeds, Größen 4 bis 15 Jahre, Thompjdns 


89c 


61.29 
12ic 


19 


Damen Suils, Waills 


Weihe Laton Waifts für Damen, zu 
30 Gent am Dollar — das ganze 
bochfeine Lager der Gaftle WaiftEo,, 
New York, umfaffend 5000 der hib- 
fcheften weißen YawnWBaifts der Sai- 
fon, tuded oder mit Spigen-. u, Sti- 
dereis:Einjaß, in den neueiten 
Facons gem., mit dem neuen 
Biſhop Aermel, morgen Eure 
Auswahl don allen dieſen 
og 
49, :28,98e, 
— 49 
200 ganztwollene Damen-Suits 
— Hadet3 garnirt mit Satin 
Folds und fleinen Knöpfen, 


alle mit Seide gefüttert, Röde 
tailor made, erhöhte Nähte, 
Flare Bottom, 

füttert, Grinoline 
gefaßt; fie find 
Auswahl Freitag 
500 ganztwollene ſchwarze Tuch Kleiderröde für 
Damen, tiefe Flounce, garnirt mit Reihen bon 
Satin Folds, neuefte Facon Flare, percaline gefüts 
Velveteen eins 


52.98 
alle 19€ 
2% 


Etwas beſchmutzte Reſter von 
Stickerei, Einſätßen, Edgings und 


percaline⸗ge⸗ 
7— gefüttert, Velveteen ein— 


werth; Eure 52. 938 


tert, Crinoline zwiſchengefüttert, 
faßt, völlig 855.00 werth — 


Um 8Vorm. — Damen-Shirtwaiſts, 


Um D Vorm.—Erafh Kleiverröde für De: 
men, einige garnirt, with. bis $l, zu 


Stiderei- 
Flouncings, eine außer: 


Reiter. gewöhnlich aute Partie, 
die Yard zu Se, 4e, 13e und 


Anterleiböhen für Damen, niebris 
ger-Hals und ohne Wer: 

mel, Freitag um 8 Uhr 

Morgens 


Damen⸗ 
Leibchen. 


363lliges ſchwarzes Spun Glas, die 
Spun⸗ 15c Qualität, Yard Ge; 

Glas Grinvline, 36 Zoll breit, 

+ 10 Werth, Yard 


— — — — 


Flannel⸗ Fraueſi⸗ Flamelenes, alle die 


* neueſten Herbſt-Effelte, 


—8X 


Silberplattirte Damen= 
und Kinder = Bracelet3 — 


Schundjaden- nr ai 
Cpezielitäten. Di, Eorn, De Zune 


BrojhensNadeln, anderswo zu 25c 
berfauft, Freitag 


Tafel- 


ettes. 


Buff farbiger Tifhtuh:Damaft— 


die 25 Qualität, 12c 
3 _ Wufter-Enden und Abfhnitte 
Gardinen von Epiben-Carbinen, wert) 
15 zu 250, Freitag 
Enden. bis 10 Uhr Bor: 
mittags, das Stüd 





Einfaches und fancy 
Balbriggan Unter— 
zeug für 
Männer, 


Männer-Somnter: 
Unterzeng. 


fpeziell zu 25c, 19€ und 


Coutil Korjets für Damen, fehr 
dauerhaft, Werthe bis 

zu 506, zu 2Dde 

und 


Damen: 
Korſets. 


Simpſon's echtſchwarze und Stan—⸗ 
dard Shirting Prints und indigo— 
blauer Kleider-Calico — 
um 3:30 Nachmittags., 


Hemden⸗ 
Kattun. 


Eß⸗ — —— —— 10, Coat 
angers, Spring Back, 10; 

a mefjingplattirte Moulding- 

Löffel, Hafen, per Dukend 2 


Domebs hit, Forst Rage Die 6 Dual 
Flanell mittags, die Yard 
zu 
Schürzen⸗ 
Ginghams. 
Dünne lint-Blown W 

Zafel- >; aläjer, „game sr N lan 
F mig, oder weiße Por— 
Trinkgläſer. zellan-Taſſen und Un— 
tertaſſen, faney Facons, mit Griffen 

8 Ganzleinene hlageſäumt 
Damen H. S. — Ri Bere 

i4 ausgessichnet 

Tajchentücper, tusogyiänet 1 


Standard Schürzen:Gingdams— 
tleine bübiche Cheds, 

vom ganzen Stitd, 

Yard 


EEE DD LE GE REE WE ORG DDR FEW ID\ 3 


Schhauipiclerelend in England. 


Der tragifche Tod der beiden Schaus 
fpielerinnen, der Schweitern da und 
%. Ebith Zeoland, die fich vergifteten, weil 
e8 ihnen nicht gelang, eine Anftellung 
in ihrem Berufe zu finden, hat in Zon> 
bon einen tiefen Eindrud gemadht. Die 
öffentliche Aufmerkfamteit ift mieder 
auf die elende Lage des Schaufpieler- 
ftanbes in England gelenft. Bejonders 
ihlimm find bie Berhältniffe für 
Shaufpielerinnen, die nicht in Zondon 
2 Fuß: faflen können, fondern fich 
Bandergefellihaften in ber Probinz 
anſchließen müſſen. E3 ijt eine trau- 
zige Wahrheit, fehreibt ein Londoner 
Blatt, daß nur für jehr wenige Frauen, 
Die ich der Bühne widmen, fich eine be- 
 friedigende Laufbahn eröffnet. Und 
was die Männer betrifft, jo fönnen wir 
uns an ben Fall eines guten Schaufpie- 
ers erinnern, der auß Hunger bei der 
“ PVeobe ohnmächtig wurde. Zu jeder ges 
; Zeit „feiert” ihatfächlich mehr 
‘als die Hälfte der in dem Beruf Thä- 
tigen. Piele find von zwölf Monaten 
neun ohne Engagement. Yhr Gehalt 
Behränt, wenn ſie beſchäftigt ſind, durch⸗ 
ſchnitilich weniger als 3 Pfund (315) 
möchentlich, fo überfüllt ift ber Weruf. 
Der Stolz und die Empfindlichkeit der 
armen Schweftern Yeoland war oft be- 
merlt worden; aber e8 gibt viele twie fie. 
E t ihnen an ber nöthigen Energie, 
bemerkbar zu machen, was aud 

& ben all’ des talentvollen jungen 
aufpieler3 Shonen Warben, der bor 
Tagen ftarb, beftätigt wirb. 
‚Shlaglicht auf die Stimmung der 

- Shaufpielerinnen wirft auch ein Brief 
bon Edith Jeoland an ihre Mutter, der 
ihrem Schlafzimmer gefunden mwur- 


Meine liebe Mutter, Zda bat ich. 


eb Be mie —— 
int bon biefem uner- 
en Ram. Glenb und Urglüd 


Gen. Gräme Dich nicht, wir find es 
nicht merth, und denfe daran, daß wir 
weit befler fort find, Es thut mir leid, 
diefe Sorge über Dich bringen zu müf- 
jen .... Die Leute werden jagen, wir 
wären Feiglinge, brutal und verrüdi‘ 
und andere unzählige Sachen, aber das 
Ichabet nichts, nicht wahr? Schlieklich 
tennt jeder feine eigenen Sorgen am be: 
ften, und meber ich no Ida können 
oder wünfchen unfer Dafein länger zu 
eriragen. Wir haben nicht den Muth 
zum Borwärtsdrängen .... da läht 
bejten3 grüßen und bittet darum, daß 
Du ihr den Kleinen einfachen goldenen 
gemundenen Ring am Finger und bie 
lange Kette um ben Hals läßt, zufam- 
nen mit dem Berlenmedaillon und ber 
Perlenjchnur. Alle unfere anderen Sa: 
hen behalte Du felbft oder gib fie fort, 
nah Deinem Belieben. Wenn 4. 8. 
bie Sachen, die er mir gegeben hat, ba= 
ben will, fo fol er fie befommen. Ba» 
ter und Sydney laſſen wir grüßen. Gie 
ſollten ſich glücklich fühlen, daß der Vor⸗ 
hang über unſer Leben gefallen iſt, ein 
Leben, das immer ein Trauerſpiel ge⸗ 
weſen wäre. Lebt wohl! Eure un» 
glücliche Tochter Edith.“ 


Auswanderung und Eutvöolkerung 


E3 ift eine Thatfache, bie auß ber 
Siatiftit Heruorgeht, daß einVolt um fo 
zahlreicher wird, je mehr e8 zur Aus | 
manberung neigt. Wie zahlreiche Bei- ; 
fpiele lehren, fteigt mit der Außwande- 
rung die Geburtsziffer erheblich. Nach 
Kanada find opr einem Yabrhundert 
60,000 Franzofen ausgewandert, deren 
Nachtommen fi bis auf eine Zahl von 
24 Millionen ve - Aus 


rmehrt Haben, 
den 80,000 ee 
ten nah A ien auf 
, An je 300,000. gemorb 


d fie 
daß 


bis 1896 find aus England fat 83 
Millionen, aus Deutfchland 44 Millio- 
nen und aus talien nahezu 24 Millio- 
nen ausgewandert. “n derfelben Zeit 
nahm die Bevölkerung Englands zu 
um über 10 Millionen, die Deutfch- 
lands um 6 Millionen, die Xtaliens um 
8 Millionen. Aus Frankreich mander- 
ten nur etwas.über 20,000 Menfchen 
in denjelben Jahren aus und im 
Stammlande felbft nahm die Benölfe- 
rung ab. Daraus zieht eine franzöfifche 
Zeitfchrift den fonderbar anmuthenden 
Schluß, daß Frankreich die Nuswande- 
rung unterfügen müffe, um feine Be» 
bölferung zu vermehren. E& wird da= 
rauf bingemwiefen, dab Frankreich ein 
aroßes Kolonialgebiet befite, dag nur 
auf Anfiebler warte und die Stoften der 
Ermerbung bei genügenber Befiebelung 


hunderifach zurüderftatten würde. Das 


märe-alfo nad) den Schlüffen der Sta- 
tiftit das Mittel, der drohenden Benöl- 
lerungszunahme abzuhelfen. &3 giebt 
bereits eine Gefelfihaft zur Unter» 
ftügung der Auswanderung . in Bor- 
beaur, die ben Zmwed hat, die Auswan- 
derung energifcher und unternehmender 
Sranzofen zu begünftigen. “hr eigent- 
licher Titel ift „Gefelfchaft für folonia= 
fe Ausbreitung“, und fie genießt von 
Seiten der Regierung eine aufmerffame 
Förderung. Ss giebt alſo in Paris 
thatſächlich einflußreiche Kreiſe, die eine 
Unterſtützung der Auswanderung für 
eine humane und patriotiſche Befttes 
en bie von allen nationalge- 
finnten Sanbsleuten geförbert imerben 


ſollte. 
aber jeht nicht fo: 
eine zehnftünbig 


N 
4— 


— 
muß man ja top 
muß ich unbebingt zus 


zuilsgde | 


Der Standal im Detektive +. De- 


partement mag zu jenfatio- 
nellen Enthüllungen 


führe 


Wahrſcheinlich wird auch Kapt. 
Collerau unter Anklage ge⸗ 
ſtellt werden. 


Das Geſundheitsamt macht praktiſche Ver⸗ 
ſuche mit Bazillen tuberkulöſer 
Rinder. 


Auf die Pfarrhäufer fol Grundftruer bezahlt 
werben. 


Der Standal im Detektive-Departe- 
ment der Stadthalle wird, wenn fi) 
gemiller Einfluß nicht Hinvernd ın ben 
Weg jtellt, zu Enigüllungen führen, bei 
denen der Bürgerfchaft die Augen nicht 
nur aufs, fondern auch übergehen mer- 
den. Es hat fich jegt herausgeftellt, daß 
die Unterjchrift von Staatsanwalt De- 
neen auf dem Auslieferungsgeſuch, auf 
Grund deffen der Detektive Zrach an- 
geblich den, Gefangenen Larkin von 
Gleveland nad Chicago transporlirte, 
gefälfcht wurde. rn den Akten des 
Staatsanwalts-Amtes findet fid) feine 
Eintragung darüber, vaß Herr Deneen 
ein folches Auglieferungsgefud) unter: 
zeichnet hat. Nach denjelben Alten 
murbe zum legten Mal am 12. Dezem- 
ber 1899 ein Auslieferungsgefuh für 
den Detektive Tracy ausgejtelli, ber 
dann, mit diefem Dokument ausgerlis 
ftet, einen auswärts verhafteten Diiffe- 
thäter hierher, brachte. Während ber 
Unterfuchung vor der Zivilpienftbehör- 
de wird zmeifellos auch der Verjuch ge- 
macht imerben, zu ermitteln, welche 
Hand die Unterjchrift des Staatsan- 
maltes gefälfcht hat. Irogbem Unter: 
gebene von Kapt. Colleran offen erflä- 
ten, berjelbe habe jehr wohl gewußt, 
baß der Detektive Tracy den Gefange: 
nen Larfin nicht hierher brachte, wird 
Polizeichef O'Reill vorläufig keine bis 
rekte Anklage gegen den Detektive— 
Häuptling erheben. Dagegen wird Col⸗ 
feran, der natürlich einer der Haupi= 
zeugen fein mird, um Austunft über 
perfchiedene andere Vorfommniffe in 
feinem Departement erfucht werben, Die 
ein fehr fchlechtes Licht auf dafjelbe 
werfen. So erhielt 3. ®. der Sheriff 
bon 2a Fayette, County, oma, ein 
Schreiben von einem hochftehenden Be- 
amten im Deteftive-Departement, bes 
Snhalts, daß der berüchtigte Harıh 
Featherftone, der in Delmein, a., ber 
haftet worden war, bon ber hiejigen 
Volizeibehörde nicht gemwünfjcht merbe. 
Det Sheriff beachtete biefes Schreiben 
nicht und zeigte e8 dem Deputy-She- 
riff Tom Morrifon, der zwei Tage ſpä— 
ter in Delmein eintraf, um Yeatherftone 
hierher zu transportiren. Derfelbe 
wurde befanntlid furz darauf des 
Straßenraubs fehuldig befunden und 
zu 20 ahren Zuchthaus verurtheilt. 
Ferner wird Kapt. Collerandie Trage 
vorgelegt werden, marum bot 100 Per> 
fonen, bie von feinen Untergebenen ver» 
haftet morben find, durchfchnittlich nur 
fünf überführt und beftraft werben fün= 
nen, meil der Staatsanwaltichaft in 
95 Prozent der Fälle vollfländig unge: 
nügendes Bemweismaterial zur DBerfüs 
gung geftellt wird. Im Zuſammen— 
bang damit dürfte e8 auch intereffant 
fein, zu erfahren, aus welchem Grunde 
120 Gebeimpoliziften Dienft in ber 
Stadthalle thun, obmohl im diesjähri- 
gen Butget nur eine für die Bezahlung 
bon 60 folder Beamten genügende 
Summe audgemworfen ift. Selbft mäh- 
rend des MWeltausfiellungsjahres, in 
dem an den geheimen Bolizeidienft doch 
fiherlich größere Anforderungen ae= 
ftellt wurden, wie jeßt, waren dem Zen- 
tral-Rommando nur 80 Geheimpolizi- 
ften beigegeben. Much dürfte die Zi- 
pildienftbehörbe vielleicht den Grund er- 
fahren wollen, der Colleran bazu 
beiooa, während feiner gegenmärtigen 
Abmefenheit den Deteftive-Sergeanten 
Alcod mit der Führung feiner Amtäges 
Schäfte zu betrauen, obwohl er entweder 
den Leutnant MeMheenen oder den 
Leutnant Roban, beide altgediente Be- 
amte, mit feiner Gtellvertreiung hätte 
betrauen können. Alcod mar früher 
Reutnant, fiel aber bei der Zinildienft- 
Prüfung für diefen Poften mit Glanz 
durch und wurde zum Gergeanten be: 
aradirt, ein LUmftand, der ihn ohne 
Zieifel in den Augen von Rapt. Golle- 
ran als zu feiner Stellvertretung ber- 
borragend befähigt erfcheinen Tieß. 
Menn der flellvertretende Manor Mal- 
ter fein Wort hält, daß nämlich die Un= 
terfuhung ohne Rüdficht auf Die Ber: 
fon und gründlich geführt werden folle, 
fo fa.ın e3 nicht außbleiben, daß ſich 
auch Kapt. Colleran auf der Antlage- 
bant finden wird.. Wo er fih zur Zeit 
aufhält, oder mann er hierher ziırüd- 
lehren wird, fcheint nicht einmal Pnfi- 
sichert DMeill zu wien, indeffen wird 
die Annahme wohl nicht undereshtigt 
fein,. daß Colleran zur Zeit mit feinem 
mädtigen Beichüger „Bob“ Burke, ter 
ebenfall® im Often mweilt, ernfter Bera- 
thung pflegt. Auch für Burke durfte 
mehr auf dem Spiele ftehen, al3 nur der 
mögliche Sturz feines Günftlings Col- 
leran, denn die Hopfind-Gahan-Sulli- 
van-Fraftion fol angeblich dafür for- 
gen mollen, daß das Ne ber Korrup- 
tion in ber Stadthalle, in deffen Mittel- 
punft Burfe angeblich fit, bei dieſer 
günftigen Gelegenheit zerriffen mirb. 
Uebri dürfle ſich auch der Staais⸗ 
anwalt in die er ‚mifchen, 
iwenn ed fich herauäftellt, daß feine Un- 
terfhrift auf dem Auslieferungägefuch 
thatfächlich gefäljcht morben ift. Ge- 
fiern war daß Gerücht im GSchmang, 
— — 
inſtru 

Goleran und jeine, in den Glanbal 


‚berividelten 


‚bon | häb- 
lichleit der Rinder⸗Tuber kuloſe ür den 


tſtelle zu lön nen, o bie 5 
Dr. Koch Hinfichtlich der Unf 


menfchlihen Draanismus 


) tig if, 
‚oder nicht. E8 haben fich mehrere Freie 


millige gefunden, die fich im Antereife 
ber, Menfchheit mit Bazillen von an der 
Zwberkuloje erkrankten Kühen inofuli= 
ten ließen. Allerdings mählten bie 
Aerzte folche Thiere aus, die nur an der 
„Lupus“ genannten Form der Tuber- 
fuloje litten, fo daß fich. bei den Ber- 
ſuchsobjekten im jchlimmften Fall eine 
Hauttuberfulofe entmwideln: fann, bie 
leicht Heilbar und ohne bleibende Folgen 
für die Gefundheit ift. Nah Anficht 
ber Doktoren Reilly und Gehrmann ge- 
nügt auch diefe leichte Yorm ber Krank: 
beit vollauf, um den Nachweis liefern zu 
fönnen, ob Dr. Koch Necht oder Unrecht 
mit feiner Behauptung hat, daß bie 
Rinder-Tuberkulofe auf den DMenfchen 
nicht übertragbar fei. Hebrigens bat fich 
ein Mann, der in Michigan wohnt, Dr. 
Reilly zu einem VBerfuh mit Bazillen 
der wirklichen Rinder-Zuberfulofe an 
feiner Perfon angeboten und zivar, 
ohne eine Entfhädigung für den Fall 
zu fordern, daß da3 Erperiment tödt- 
liche Folgen für ihn Haben follte, Dr. 
Reilly Hat diefes Anerbieten aber auf 
Grund eines Gutachtens von Korpora= 
tionsanwalt Walter abgelehnt, der 
glaubt, daß die Erben des Mannes, 
jollte derfelbe an bem, Erperiment zu 
Grunde gehen, troß feiner Verzichtlei- 
ftung gefeglichen Anfpruh auf Sca- 
denerfaß von Seiten der Stadt haben 
würden. Der Ausgang der Verfuche 
wird in ärztlichen Kreifen natürlich mit 
der größten Spannung ermattet. 
* * * 


Anwalt Frank L. Shepard, der 
Rechtsbeiſtand der Steuer-Reviſionsbe— 
hörde, hat derſelben ein Gutachten un— 
terbreitet, wonach Kirchen-Gemeinfchaf- 
ten zur Gteuer auf ihre Pfarrhäufer 
beranlagt werben fönnen. Handelt die 
Behörde im Einklang mit diefem Gut- 
achten — und fie wird es höchft wahr» 
Tcheinlich thun—fo würde derGefammt- 
beitrag ber Grunbdfteuer in Eoof County 
um minbeftens eine halbe Million Dol- 
lard erhöht werden. Nach dem Dafür- 
halten von Anmalt Shepard ift die 
Pfarrwohnung ala Theil des Gehaltes 
der betr. Geiftlihen zu betrachten und 
bat direkt nicht3 mit der Kirche als re— 
Yigiöfes ‚Inftitut zu thun. Präfibent 
Roy D. Weit, felbft ein fähiger Anwalt, 
ift gleicher Anficht, mie Aboofat She- 
pard, inbeffen verhehlt er fich nicht, daß 
e3 zu langwierigen Prozefien fommen 
wird, wenn bie Kirchengemeinden ge= 
zwungen werben follen, Grunbjteuer 
für ihre Pfarrwohnugen, von denen 
mehrere wahre Paläfte find, zu ent» 
richten. 

Die Reviforen haben jegt alle Fälle 
erledigt, in welchen die betr. Steuerzah- 
ler um eine Ermäßigung ihrer Ein 
Thäßung erfucht haben, und werben fid 
fortan mit folchen Fällen befaflen, in 
melchen die Affefforen, nach Anficht der 


Reviſionsbehörde, Eigenthum zu nieb- 


rig eingefchäßt haben. 
* * * 

Die Truſtees der Abwaſſerbehörde 
konferirten geſtern mit Richter Sprin— 
ger, ihrem Vertreter in Waſhington, 
Generalanwalt Hamlin, und den von 
ihnen ſpeziell als Beiſtände engagirten 
Anwälien P. C. Haley und John C. 
Drennan, darüber, auf welche Weiſe 
das von der Stadt St. Louis geſam— 
melte Beweismaterial für den Prozeß 
vor dem Bundes-Obergericht entkräftet 
werden könne. Bekanntlich haben meh⸗ 
rere Chemiker im Auftrag der ſtädtiſchen 
Behörde von St. Louis in den letzten 
Wochen dem Fluß und dem großen Ka⸗—⸗ 
nal zahlreihe Wafferproben zwecks 
Analyfe entnommen, und ber Befund 
wird in dem Prozeß zmeifellos eine 
große Rolle.fpielen. Die Abwaſſerbe⸗ 
hörde beſchloß auf den Rath ihrer An— 
wälte, ihrerſeits Waſſerproben analy- 
ſiren zu laſſen, und zwar ſollen ſolche 
auch dem Miſſiſſippi bis hinunter zu der 
Stelle eninommen werden, wo die Ein⸗ 
laßröhren der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
von St. Louis liegen. 

Der American Bridge Co. wurde der 
Kontrakt für die Ausführung des 
Oberbaues der Brücken an der State— 
und an der Harriſon Straße zugeſpro⸗ 
chen, und zwar für $86,400, teip. $93,- 
500. Den Rontraft für den Unterbau 
diefer beiden Brüden erhielt die Lydon 
& Drews Co. von hier, welche ihn für 
$58,845.85, reip. für $55,274.95 aus- 
führen mil, 


Kroh unter Den Güterwagen. 


Ein tolfer Hund, der geilen bie 
Nahbarfchaft.von Stewart Ane. und 
43. Str. unficher -gemadht hatte, flücdh- 
tete fich, von Paffanten und Straßen- 
erabern verfolgt und mit Wurfgejcho]- 
fen aller Art bombarbirt, unter eihen 
Güterwagen, wo ihm von dem®Poliziften 
Morris Cafey der Garaus gemacht 
wurde. Der Köter, dem Schaum aus 
dem Maul träufelte, fchnappte nach je- 
dem ihm begegnenden Baffanten, unter 
denen er beträchtliche Aufregung ver- 
urfachte. Bald hatte fich um das zwei⸗ 
fellos waflerfcheue Thier eine größere 
Menjchenmenge verfammelt, die e8 zu 
fteinigen den Verfuch machte. Der Kö- 
ter flüchtete unter einen Güterwagen, 
io er bor ben nad) ihm gefchleuberten 
Wurfgefhoflen einigerma geihüht 
war. Bolizift Cafey war von einem 
Haufirer auf den tollen Hund aufmert- 
fam gemadt werben und gleich 
darauf zur Stelle. Er kroch auf San, 
ben und Füßen unter den iD 
betäubte ben ibn angreifenben | 
durch einige Knüppelhiebe und n 


nd madıe 
ihm bann d nee 


———— 


in 15 bis 30 


44 € Pe 


u 
"4 


durch die nene eleltro· chemiſche Behandlung. 


Ich hade dauſenden geholfen, Die Aränker waren, wie Jr 
34) heile Eud;, um geheilt zu bleiben, 


&3 ift feine Frage, Euer Befinden if. wie. 
thigt. ſchwach neruss, verzweifelnd. Ener Schlaf wird eört 


Uusieben, entmus 


t 
durch 


uncubige Träume und Ihr erwacht müde und mit allerlei höien 


Borahnungen. 
Eyes 
\ eingef 


Ihr wißt Ihre fein fhimah und Ahr wiht au 
Erfahrung, daß alle Medilamente, die 
bt habt, Euch; cher verfchlechtert als gebeifert haben. 


be Eurem Magen 


Jet hört auf mi! 


Rein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen juges 


hrt 
uer 


dt und zuführen werdet, wird Euch heilen. 
eiden nicht im Magen oder Reber oder Nieren liegt, fondern 


um? it 


in den Nerven der —— Es iſt ein Örtliches Leiden u. bes 


darf örtlier Behandlung, 
Methode furiren, jo 


Eud eine 


— ch werde Euch ſo ſicher mittelſt meiner 
ficher wie Ihr das Tageslicht feht und gebe 


dahin lautende gejeklihe Garantie. 


Ich heile au, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderörud, verlorene Manneskraft, Blutvergiftung. 


ile Eu 
in, da 


36 
eugt 


und beriveife Euch mit Griaubnik, wenn ich über 
jolde Mittheilung angebracht ift, —* a * 


harte babe und die kurirt geblieben jind, die von Unberen . 


Der Wiener SpesialArgt Turirt 


nur Männer. 


ben waren, von Sausärzten und jogenannten Erpert3. 8 i 
Anderen getban babe, kann ih aub für Euch Kun, weh wol 
Yhr denn Dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30; Mittmod nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benubt den Glevator bid zum 5. Floor und geht nad) Zimmer 511. 


Reue zahnärztlihe Staatsbehörde. 


Aur Dr, Neid ift als Mitglied derfelben 
wiederernannt worden. 


Gouverneur Yates Hat eine 
neue zahnärztliche Staatsbehörde 
ernannt, welcher von den alten 
Mitgliedern nur noch J. ©. 
Reid von hier angehört, den der 
Gouvberneur wiederernannt hat. Im 
Uebrigen ſetzt ſich die Behörde wie folgt 
zuſammen: G. H. Damron, Arcola; 
Clark R. Rowley, Chicago; T. V. 
Pritchett, Whitehal, und Daniel M. 
Gallie, Chicago. Nach) der Angabe von 
Hilfs-Staatdanmwalt Blair, der mit ber 
Führung des Prozeffes betraut morben 
ift, werben vorläufig feine weiteren Ber- 
haftungen mehr borgenomen werben, 
bis der Prozeß gegen Dr. Smyjer, den 
früheren Sefretär der zahnärztlichen 
Staat3behörde, erledigt fein wird. Ge= 
lingt e8, den Ungellagten zu überfüh- 
ren, fo will der Staatdanmwalt e3 ber 
näcjften Grandjury überlaffen, ob auch 
noch gegen anbere Mitglieder der alten 
Behörde vorgegangen werben foll ober 
nicht. Dr. Smyfer wird Richter Ka 
banagh im Laufe des heutigen Nadj- 
mittag3 zum Verhör vorgeführt werben, 


— — 


Irrthũümlich verwundet. 


George Sharp, Privatwächter der 
„Duffy Asphalt Company,“ Marmell 
und Canal Straße, bemerkte heute 
Morgen um 3 Uhr einen Mann, der 
in verdächtiger Weife Hin und her 
fchlich und feiner Aufforderung, fiehen 
zu bleiben, feine Folge gab. Er feuerte, 
und die Kugel drang in bag Fußgelent 
des Unbelannten ein, der noch eine 
Strede fortlief und dann hinftürzte, 
Als die Polizei der Marmell Str.- 
Revierwache Kenntniß erhielt und den 
Vermwundeten nach dem County=Hojpi- 
tal beförderte, ftellte e& fich heraus, daß 
derfelbe det Mannjchaft de in ber 
Nähe vor Anker Tiegenden Dampfers 
„Dawego“ angehörte und an Borb 
gehen mwollte, al3 der Privatwächter auf 
ihn feuerte. Der Lebtere wurde nicht 
verhaftet, da er nach der Anficht dei 
Polizei nur feine Pflicht geihan hat. 

— — — 
Kur und en. 


* Die 26 Jahre alte Maud Evering- 
ton foll derjenigen Klafje von Spik- 
bübinnen angehören, welche ich Stellen 
fuchen, um dann nach. wenigen Tagen 
unter Mitnahme mertbooller Artitel zu 
berfchminden. Sie figt jet unter ber 
Anklage Hinter dem Eijengitter der 
Harrifon Str. =» Repierwace, einem 
Zahnarzt der Sübdfeite, beffen Namen 
die Bolizei nicht nennen will, Jumelen 
und jonftige Artilel im Werihe von 
$500 entwendet zu haben. 

* Ciner bon ben beiden Spigbuben, 
bie geftern den Verfuh machten, 
eine Barlaffe, Eigenthum des Yadjon 
Part Yacht Klubs, zu fehlen, wurde 
durch den Privatwächter €. E. Snyper, 
tmelcher den Beiden einen Schuß nad 
fanbte, verwundet, aber bon feinem Ge- 
offen bei der Flucht unterftügt und 
Beide entfamen. Dies mar ber britte 
derartige Berfuh. Die erften beiden 
Berfuche fcheiterten daran, daß die Pi- 
raten mit der Mafchinerie des Fahr: 
zeugd, welche dur; Gafolin in Bere- 
gung gejeßt wird, nicht umzugehen muß- 
ten. Snybder zerbricht fich den Kopf bar- 
über, mie Leute, bie nicht fahren kön— 
nen, auf den Gebanten famen, Boote zu 


ftehlen. 


GifenbahnsFahrpläne. 


Chicago & Milton. 


— Union Bafjenger Station, Canal und Adams Str. 
Office, 101 Adams Str., "Rhone Central 1167. 
Züge fahren ab nah Ranjas City und dem Weften: 

4ZOR.; 77.0 N.: 11.45 N Rah St. Lowis und 

dem Süden: +9,90 82; *1E 8; WO N; 

11.45 0; Nah PBeoria: *9.30 B.: 4.30 0; 

+1,45 R. — Züge fommen an von Kanfas Gitp: 

7,5%; RM 8; +30 8% — Von St. Louis: 

7.15 8: RO B.: .*. u RN N Non 

Beoria: +7.15 B.: LION: EMO NR — Bloom: 

ington Altomodation3:Züge berlaifen Chicago: *8.15 

8., fommen an in Chicago: *10.10 B. und 9.15 R. 
* Täglih. *% Ausgenommen Sonntags. 


' Monon Noute — Dearborn Station. 
Tichet-Offiees: MClarl Sir. und 1. Klaſſe Hotels. 
— Abfahrt. Ankunft. 
Sndianapolis und Gineitnati.. *2.582 +12. 
afapette md Youisbille 
Larapıtte und Ploomington....**11.45 2 
nbianapolis und Eincinnoti..** 8.08 
dianapolis und Giucinnati.. *11,45 
fapette Accomodation 320 
Safapette uud Lonispille....... * 90 
J und Gineinnati.. * 9.00 


* * 
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‘3 
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. 
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. Lid und W. Baden Springs * 8,30 
. Lid und W. Baden Springs * I.IONR 
* Figlih. ** Ausgenommen Sonntags. 
Ridel Plate, — Die Rew Hort, Chicago und 
s ©. Louid:Biienbahn. 
Ba : Ban Puren Etr., nahe Clark Str., an der 
Gohbahnfäleife, Ale Züge täglic. 
: Abfahrt — 
9.5 
RN SDSN 


pr BEER 7. 
; ur * te. uud Audi: 


\ »Unneg. Telephone Gentral h 


Baltimore & Ohio. 
| Str. —* —8 Ze 
eife Derlangt auf Limited Zügen. 


2037 Gentral. 


— enia Limited — Ang 
u — geht ad Dienftags und Sam 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


——ñ m 0 
Chicago & Rorthweiterns@ifenbahn. 
Tidet:Offices, 212 Elarf Etr. (Tel. Central 72h, 
Dakieyg Ave. und Wells Etr. Station. 


Abfahrt 
DesMoines, Omaha, Den: ! 
ver, Salt Lale, San 10.00 3 
Franeis eo 
Ced. Rapids, Des Moines, 
Omabo, €, Blnifs, Salt 
Lake, S, Francisco, Los 
Angeles, Portland 
Denver, Omaba, Sioug Ey. 
E. Biuffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
Eiour Eity, Mafon Eitv, 
Fairmont, Rarferspurg, | 
Traer, Sanborm.......- 
Norde:Jowa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Gedar 
Rapids 
Black Hills und Deadwood 
Duluth Limited 
St. Vaul, Minneapolis, ) 
Gau Claire, Hudſon, j 


Ankunft 


E33 BESRBEB 


35233 


Stillwater 
Minora, Vacroffe, Sparta, } 
Mantato — 
Winona, La Ergſſe, Man-⸗ 
tato u. weſtliches ee | 
nejota 
Fond du Lac, Ofpkofp, Nee: ) 
nab,Menaiba, Appleton, 7 
Green Bay — 
Ofhtojb, Appleton Aunct. 
Green Bay & Menomince! 


2.8 


828 


Aſhland, Hurley. Beſſe⸗ 
mer, Ironwood, Rhine⸗- 
lander 

Dibtofh, Green Bay, Mes | 
naminee, Marquette umd f 0 8 9.30 
Late: Superior WR 7. 

Green Bah, 
ſtal Falls *10.30 R* 7.30 
Davenport, Rock Island, Moline —Abf. »12.55 B. 
NRodford und Freeport—Abf, *7.5 8. 33.58, 

20 B., #45 N, #650 NR, 11.25 N. 
Nodiord—Abf. **3,00 B., *4.00 B. 9.00 8., 

%2.02 R., **6.30 R. 

Beloit, Janespille, Madiion — Ubf. **3.00 B., 
4.00 B. *9.00 B., **4.25 N., *8. 01 R., *6.30 R.,. 
Janesville, Madiſon — Abf. *6.30 N., *10.00 R., 
*10. 13 R. 

Wauleſha — Abf. *8.00 V. *4.00 B., *7.00 B., 
2.00 8., **3.00 R., *8.00 R. 

Green Lake — Abf. *3 B., *4.00 V., 11.30 B., 
9 R., *x* 10.80 R. 

Lale Geneva —Abf. *8.00 ®., *8.45 B., *9.10 B., 
—— v120 RR, 2.92 N. 330 N. 
"5.01 NR, 

Milmaufee—Abdf. **3.00 B., #400 B., **7.0 3., 
*9.00 B., **11.30 B., **2.00.R., *3.00 R., *5.00.N., 
»3.00 R., *10.36 N. 

* Toalih. ** Ausgen. Sonntags. %* Sonntags, 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samiftags. 
x Zürich bis Menomine, V Nur Samftags. 
X SFrertags, + Täglih bis Green Bay. 


Zlinsis Zentral:@ifenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlajien den Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
dein Süden fünnen (mit Ausnahme des Boitzuges) 

n der DW, Ste.=, 39. Str.=, Hyde Park: und 63. 
Str.-Station beftiegen werden, Stadt:Tidet:DOffice, 
99 Adams Straße und Auditoritik Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt: Ankunft: 

N. Orleans & Memphis Special + 8.30 B ?.5NR 

Hot Sprirgs, Urk., via Memphis *E.I0B HIER 
emphis K. New Orleans .Liu,, 

Hot Sp'gs, Ark., via Memphis, 
Naſhville *26.10 R 

Monticello, Ill. und Decatur.. * 6.10R 

St.Louis, Springfield, Diamond X 
Special > *10. 15 R 

St. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 

Cairo, Decatur, St. Louis Lolal 

Voſtzug — Rew Orleaus 

Bloomington und Chatsworth... 

Bloomington und Chatsmworth... 

Champaign und Gilman Lokal... 

Evansville Erprek 

Gvanspille, Cairo und South.... 

Rantafee und Rantoul 

Omahı. San Francisco 

Dubuque, S'x Gity, Sioug Falls 

Zubugue & Sicur City Grpreß.. 

Omahı, Siour. City Boftzug...- 

Rockford Baffagierzug 

Rodford und Dubugue h 
* Taglih, + Zäglih ausgenommen 


Belt Shore:-Gifenbahn. 

Tier Gimited Schnellzüge täglich "zwifchen Chicago 
und St. Louis nah New Vorf und Bolton, bie 
Wabaid Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Gh: und Buffet = Schlafwagen dur, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab non Chicago wie folgt: 

TiaWabajh,. 
Anfahrt 12.09 Mittags, Ant. in Neis 2 330 R, 
Ankunft in Bolton... SION. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYork 7,50 8. 
Antunft in Bofton..10.20 3. 
Via Nidel Plate 
Abfahrt 10.35. Borm., Ankunft in New York 200 N. 
een — ar > 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.5 E 

(ab Ba in En E. 

üge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
2 bs, ntanft in ie © 1308 
et 9.10 Abends, Untunft in Ne or 3.0 N. 
" ” Ankunft — En 
rt 8.40 Abends, Autunft in Rem Dort 7.508. 
no Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Wegen teiterer ee Schlafwagen, 
ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt au 
| wo. General: Baijfagier- Agent, ; 
5 Vanderbilt Ape., Rew Port. ; 
Gen. BWeitern:BaffagiersAgent, ' 
205 S. Glart Str., Chicago, IE. * 

Tider-Agent, 5 S. Clark Str,, 

Ehicago, IL. 


Burlingtons2inie. 

Chicago, Purlingtom und Quincy Eifenhahn. “el.: 
eh 37. Schlafwagen und Zidets in 211 
Glark Str. und Union Bahırhof, Canal u. Adams. 

: Anfahrt Ankunft 

* 6. 10 R 
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Florence, Erp: f 


*10.50 3 
1I0R 


*050 


* 
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Züge 

Ottaise, Streator, LaSalle.... 8.02 
Rocelle, Rodiord, Forrefton.. 
Menpsta, Galesburg nr 
Galesburg,  Burlington, Coun: 

ct Blurft, Omaha, Lincoln 
Deadimood, HotSprings, 
Sins Tacoıma, Portland.... 


* 
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Hinois und Iowa Lofal,.... 

era3 Punkte und Merifo.... 
Galesburg, Ouincy, Hannibal. 
Denver, Sras, re 

ort Medijon, Keoku 

od Falls, Sterling, Rodford > 
Dorkoile, Ottewa, Ötreator.. - 
Ecit Wluffs, Omabe, . Lincoln 
Ranfas Eity, St. Jofepb, At⸗ 

Hilo umd Leanenwortd..... 
St. Baul, Minneapplis 
Qubugue, LaGroije, Winona.. 
Renfas City, St. Joieph 
Duinch und Hanpibal. 
St. Paul, Minneapdlis 
Dubduque, Paßrajie, Winona..***10.: 
Denver. Utah, Galifornie .... *IL. 
Keil Vinffs, Omaha, Tincoln. *11.00R 
Deadimood,  HotSprings. S.D, *110OR 
Kesfut und Fort Madifon.... *11.0R 

* Tiglih. ** Täglich, ausgenommen Sonnt 
«+ Füglich, ausgenommen Samftags. 


athifon, Zopeta & Santa Fe⸗Siſenbahn. 
Züge verfaffen Drarborn Station, Voll und Dear⸗ 
bern Sir. Lidei:Dffice, 19 Adams Str.— Phone 
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Strenter, Galesburg, Ft.Mad. ** 7.58 
Etreator,, Bılin, Monmouth.. ** 1.08 
Etreator, Yoliet, Zodp., Semont 
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Das Rüdgrat wurde gebrodhen, 


Kenofhba, Wis, 15. Aug. Kohn 
Galles, ein hier wohnhafter und wohl- 
befannter junger Mann, fam zu einem 
jähen Tode in vemNeubaue, welcher auf 
dem Blaße der Gerberei von N. R. 
Alena Sons errichtet wird. alles be= 
fand fie mit einer Anzahl Leute im 
pierten Stocdimwerfe, von mo aus Balten 
in das fünfte Stodiwert gebracht wer⸗ 
den follten. Er band eine Anzahl Bal- 
fen zufammen, um fie nach) dem fünften 
Stodiwerte zu fchaffen. Er trat dann 
zur Seite und begann, bie Kurbel zu 
drehen, mittel welcher die Laft in bie 
Höhe gezogen wurde. - Kaum hatten bie 
Balken jedoch die Höhe bon acht Fuß er- 
reicht, al der Anoten fich löfte, und die 
Laft auf das vierte Stockwerk zurück— 
ftürzte. Galle wurde von den fallen- 
den Balten am Rüden getroffen, und 
als Hilfe Hinzufam, fand man, daß dem 
unglüdlichen jungen Manne das Rüd- 
grat gebrochen war. Er war auf ber 
Stelle tobt. Galles Hinterläßt eine 
Frau und drei Kinder. GT 

Auh Mathias Starkehlen Hat hier 
durch einen Unglüdsfall fein Leben ein- 
gebüßt. 

K nderraub am Bahnhof. 

Kanespille, Wis, 15. Aug. Elta 
Krufe, die Frau von Charles Krufe ba- 
hier, welche dor etwa vier Jahren ein, 
damals neun Wochen altes Kind zu fi) 
nahm, und e3 aboptiren mollte, ift über 
den Verluft deffelben in großer Aufre⸗ 


gung. Wie ſie erzählt, wurde ſie von 


einem Knaben nach dem Bahnhofe be⸗ 
ſtellt, woſelbſt ſie von zwei unbekannten 
Frauen aufgefordert worden ſei, ihnen 
das Kind zu übergeben. Es ſei ein 
Smillingsfind und folle zu ber Berfon 
gebracht werden, die daS andere Zwil⸗ 
lingskind habe. Als Frau Kruſe Ein⸗ 
wand erhob, ergriff dae Frau das Kind, 
brachte es auf den Zug und entführte 
es. Bis jetzt konnte keine Spur von den 
beiden Frauen gefunden werden. Der 
Knabe, der von ſeiner Pflegemutter 
Willi genannt wurde, war Frau Kruſe 
von der Kinderheim-Geſellſchaft in 
Wauwatoſa übergeben worden. 
Wieder ein Bahuraub! 


St. Paul, 15. Aug. Zwiſchen Ma— 
ſtongs und Redwing wurde ein kecker 
Raub⸗Anfall auf einen Güterzug ges 
macht. &3 befanden fich auf den offe- 
nen Güterwagen 15 bis 18 Mann, mel= 
che auf der Fahrt nad den Dafota’er 
Erntefeldern begriffen waren. Fünf 
Kerle ftiegen auf, ftürzten mit gezüdien 
Revolvern auf die Ernie-Arbeiter und 
erleichterten fie um eine beträchtliche 
Summe Geldes forwie um mehrere Ta- 
fchenuhren. Die Räuber werben jetzt 
verfolgt. 

Mitten auf der Brücke ausgeliefert 

El Paſo, Tex. 15. Aug. John 
Krug, deſſen Auslieferung von Mexiko 
verlangt war, meil er angeblich in E3- 
calon, Mexiko, $100,000 unterfchlagen, 
murde mitten auf der Brüde über den 
Rio Grande, bei EI PBafo, an die meri- 
fanifchen Behörden ausgeliefert, melche 
dem Bundesmarfhall Quittung über 
den Empfang des Flüchtlings ausftell- 
ten. 


Noch ein Solo:-Räuber. 


Calliftoga, Kal, 15. Aug. Die 
Poſtkutſche, welche zwiſchen hier und 
Cedar Lake fährt, wurde von einem, 
allein „arbeitenden“ Wegelagerer aus—⸗ 
geraubt. Selbiger erleichterte die 20 
oder mehr Paſſagiere um ihr Geld und 
plünderte auch die Poſtſäcke und die 
Expreßkiſte. Wieviel er im Ganzen er— 
beutete, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Ein 
Aufgebot iſt ihm jetzt auf den Ferſen. 


Auslanud. 


Grispis Leihenbegängniß. 


Neapel, 15. Aug. Das Leichens 
besängniß des früheren italienifchen 
Minifterpräfiventen Eriöpi mar ein 
dentmürdiges Ereigniß. An der Route 
des Leichenzuges entlang bildeten Trup= 
pen Spalier und präfentirien die Ge- 
mehre. Der Leihenmwagen war mit acht 
Rappen befpannt. Als Bahrtuchträger 
fungirien die Bürgermeifter von Rom, 
Neapel, Balermo und der Geburtsftabt 
Grispis (Ribera in Sizilien), jomie 
der Bize-PBräfident der Deputirtentam- 
mer und andere höhere Staat3beamte. 
Einem mit Flaggen drapirten Proß- 
faften folgte eine Anzahl hoch mit Blu⸗ 
menftüden beladener Wagen. Unter 
Denen, die dem Sarge folgten, befand 
fih auch der ‚Adjutant- des Königs 
Biftor Emanuel, um den König zu 
vertreten. Kaifer Wilhelm wurde von 
dem deutfchen Konful vertreten. Se: 
natoren, Deputirte, fremde Gefandte, 
Generäle, Admiräle, patriotijche Ge- 
jenfchaften, garibaldifche Veteranen, 
Miltär- und Flottenabtheilungen folg- 
ten dem Sarge. Auf ben Straßen, 
Balkonen, fomwie in den Fabriken hatte 
fi das Volt zu Taufenden angejam- 
melt, um ven Zug in Augenfchein neb- 
men zu fönnen. Unter der Bolt 
menge berrjchte feierliche Stille. eder 
nahm erfurchtspoll feine KRopfbededung 
ab, wenn der Sarg borüberfuhrt. AZ 
der Zug das Arjenal erreicht hatte, 
murde der Sarg an Bord des Kreuzers 
„Bareje“ gebracht, wo eine kurze Yyeier- 
lichkeit abgehalten und ein Salut abge- 
geben wurde. Um Mitternacht bampfte 
der Kreuzer, in Begleitung der gepan= 
eztien Kreuzer „Marco Bolo“ und „EI 
Ettorie*, auf welchem fi die Familie 
Erispis und die theilnehmenbenStaats- 
beamten befanden, nad) Sizilien ab.. 

Die Wittme Criöpi Hat vom deut» 
hen Reichetanzler Bülom folgende Des 
pejche erhalten: „Deutfchland theilt Die 
Zrauer taliend und wird das Ge- 
dächtniß an den hervorragenden Staats⸗ 
mann und aufopfernden Batrioten treu 


New York, 15. Aug. Es ſind hier 


nähere Berichte über die Schlacht einge 


troffen, melde am 28. Juli in 'Wene- 


zuela zmifchen den kolombiſchen Ein⸗ 


dringlingen und den venezuelifchen Re- 
gierungstruppen, die von folombijchen 
Rebolutionären unterſtützt wurden, 
flattfand, und ſie geben die erſte Vor⸗ 
ſtellung davon, wie ſchwer und blutig 
der Kampf war! Die Schlacht dauerte 
26 Stunden. Die Eindringlinge wur—⸗ 
den zum Rückzug gezwungen, aber erſt 
nachdem etwa 1000 Mann auf beiden 
Seiten gefallen oder verwundet worden 
waren. Die Eindringlinge zählten 
6000 Mann, welche in 28 Regimenter 
getheilt waren; zum Theil gehörten ſie 
zur kolombiſchen Regierungs-Armee 
und benutzten die Artillerie derſelben. 

Der Aufſtand in Kolombia iſt in be— 
ſtändigem Wachſen, und die Inſurgen— 
ten fiegten in vier Treffen über die Re- 
gierungstruppen. 

Die Angabe, daß General Uribe- 
Uribe, der Oberfühser der folombijchen 
Revolutionäre, am 27. Xuli in einem 
Treffen gefallen fei, war von. den hiefi- 
gen Vertretern der Revolutionäre fei- 
nen Augenblid geglaubt worden, und 
wird jebt Dur; zwei Mittheilungen 
widerlegt, weldhe Dr. U. 3. Reitrepo, 
der SHauptvertreter der kolombiſchen 
Liberalen dahier, vom General erhal= 
ten hat. Die eine diefer Mittheilungen 
ift vom 3. Auguft, die andere vom 10. 
Auguft Datirt, und bejagen, daß fich 
Uribe-Uribe um diejfe Zeit im bichtelten 
Kampfgemühl befand. Er unterftütte 
auf Erfuchen des Präſidenten Caſtro 
die venezueliſchen Regierungstruppen 
gegen die Eindringlinge, ja, war deren 
Hauptführer. Mit dem Gang der Re— 
volution in Kolombia iſt er ſehr zu— 
frieden; ja, er erwartet, bald auf dem 
nr nad) der Hauptftadt Bogota zu 
ein. 

Denezuela hat feinen Grund mehr, 
Kolombia den Krieg zu erklären, da die 
eingedrungenen Elerifalen Streitkräfte 
völlig geichlagen find, und da man er= 
wartet, Daß, ehe zwei Monate vergehen, 
auh in Kolombia die liberale Bartei 
zur Herrichaft gelangt fein werde; auch 
ift Die jetige Eleritale Regierung bon 
Kolombia nicht in folder Zage, daß ie 
Venezuela den Krieg erklären kann. 


Soll dem KHaifer nicht behagen. 


Hranffurt a. M., 15. Aug. Der 
Berliner Sorrefpondent der „Frank 
furter Zeitung“ jagt, Kaifer Wilhelm 
jet von dem neuen Zollgefeß-Entmwurfe 
wenig erbaut. Er betradjte es al3 vor⸗ 
nehmfte ‚Pflicht des Kanzlers Bülom, 
daß derfelbe eine Erneuerung der Han= 
delöverträge zuftande bringe, und da= 
bon hänge des Kanzlers ferneres Schid- 
fal ab. 


Celegraphische Kolizen. 


Inlaud. 


— Präſident MeKinley ernannte 
Miles E. Hunt zum Poſtmeiſter in Gil- 
man, Ill. 

— Unter der Anklage des Betruges 
wurden in St. Louis die Billetmakler 
Wm. Clinton und Charles J. Leonard 
verhaftet. Man fand bei ihnen viele 
nachgemachte Fahrkarten. 

— Unweit North River, bei Glen 
Falls, N. Y., wurde eine Poſtkutſche 
von maskirten Räubern angehalten. 
Die betreffende Gegend ift ohne Bahn-, 
Zelegraphen= oder Telephon=Berbin- 
dung. 

— ihrer Hütte unmeit Heathanile, 
SU., fand man James Sanderfon und 
feine Gattin als Leichen. Der Tod 
mar anjcheinend fchon vor einiger Zeit 
eingetreten und fonnte nicht aufgeklärt 
werden. 

— Ein Schriftſetzer in Topeka, Kas., 
Namens Herman Johnſon wurde dort 
auf die Anklage der Falſchmünzerei hin 
feſtgenommen. Johnſon ſoll kleinere 
Silbermünzen nachgemacht haben. Er 
hat bereits ein Geſtändniß abgelegt. 


— Die Ausfuhren aus den Ver. 
Staaten während des Monats Juli 
übertrafen alle bisherigen Juli⸗Aus— 
fuhren, und die Einfuhren mährend 
desjelben Monats ftellten alle Zuli- 
Einfuhren bis zum Jahre 1895 in den 
Schatten. 

—- Die Familie von X. E. Porter in 
Mebjter City, Ja. wurde von Kraut 
vergiftet, da3 in Porter? Garten ge- 
wachſen war. Es ſtellte ſich heraus, 
daß das Kraut mit einer Löſung von 
Pariſer Grün begoſſen worden war, 
um die Käfer fern zu halten. 

— Auf Befehl des Geſundheitsrathes 
wurden in Topeka, Kas. 130 Kiſien 
Bier öfentlich zerſtört. Die Eigenthü— 
mer des Bieres ſtanden im Begriff, ſich 
an das Gericht zu wenden, um vwieder 
in den Beſitz ihres Eigenthums zu ge— 
langen. Kaum hatte der Polizeichef 
davon gehört, als er befahl, das Bier 
in die Goſſe zu ſchütten. 


— Der Andrang nach den BigSnow 
Mountain? in Montana, wo. an- 
geblich große reiche Goldlager entdedt 
wurden, ift vorbei, und bie Golbjäger 
fehren enttäufcht zurüd, 8 bat ji 
berauägeftellt, daß ein Bergmann das 
Gerücht Dadurch verbreitete, Daß er be- 
hauptete, er habe in der oben genannten 
Gegend reiches. Goldquarz gefunden, 
und zum QBeweife foldhen zeigte. Zn 
Mirklichfeit war aber der angebliche 
Goldquarz nichts als Kupfererz. 


— Aus Zanedville, D., wird gemel- 
bet: Viktor Deine, John %.Stover und 
Lloyd Poling wurden vor einigen Ta- 
gen in Roſeville von ſtreikenden Ziege- 
leiarbeitern mißhandelt und machten 
daraufhin Schadenerfagklagen in Höhe 
von je $500 gegen das County anhän- 
gig. Sie ftüßen fi) auf ein Gejeß, wel- 
ches den Opfern gewaltthätiger „Mob3“ 

bt, die Counties, in denen 


bemahren. Die —— welche | 


FrancescoCrispi ſſets mit ies, 
wird von mir immer zu meinen loſt⸗ 


1b 8 Mann ertranten.. | 

:— Der ameritanifche Botjchafter 
Chärlemagne Tower ift nebft Gemah- 
lin von St. Peteröburg zu einem kurs 
zen Befuche nach der Schweiz gereift. 

— Die Zahl der finnifchen Refruten 
unter dem neuen Shjiem (die außerhalb 
Sinnlands dienen müflen) ifl auf 500 
feſtgeſetzt. 

— Die ‚Roſſija“ in St. Petersburg 
meldet, daß an Stelle des Finanzmini— 
ſters Witte deſſen Aſſiſtent Romanow 
im Auguſt die Mandſchurei beſuchen 
werde. 

— Der neue amerikaniſche Geſandte, 
Francis B. Loomis, iſt beim König 
Karlos von Portugal zur Audienz zu— 
gelaſſen worden und hat ſein Beglaubi— 
gungsſchreiben überreicht. 

— In Berlin wurde Mar Opib, der 


Befiter einer der aröhten Privatbanten, | 


verhaftet. Er wird ſchwerer Fälſchun— 
gen und Unterſchlagungen beſchuldigt. 
Seine Kunden werden mehrere Millio— 
nen Mark verlieren. 

— Es wird mitgetheilt, daß Julius 
Liebau, welecht ſeit Jahren an der Ber— 
liner Oper iſt, nach Ablauf ſeines Kon— 
traktes in den Ver. Staaten auftreten 
wird, und daß der betreffende Kontrakt 
bereits abgeſchloſſen iſt. 

— Laut den, vom Landwirthſchafts— 
miniſter veröffentlichten Statiſtiken iſt 
die diesjährige Ernte Rumäniens 40 
Prozenti größer, als die des letzten Jah— 
res. Die Maisernte dürfte alle frühe— 
ren Ernten übertreffen. 

— Das peruaniſche Kabinet reichte 
wegen des erwähnten (nur mit einer 
Stimme Mehrheit angenommenen) Ta— 
dels-Votums der Abgeordnetenkammer 
ſeine Abdankung ein; aber der Präſi— 
dent Romana weigerte ſich, dieſelbe an— 
zunehmen. 

— Prof Karlos Lact, einer der an— 
geſehenſten Monarchiſten Braſiliens, 
beſtreitet in einem offenen Briefe, daß 
Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg— 
Gotha der braſiliſchen Regierung ſeinen 
Verzicht auf ſeine Anſprüche auf die 
Krone Braſiliens gegen Zahlung einer 
Abfindungsſumme von 87,500, 000 an⸗ 
geboten habe. 

— Der Prozeß gegen den früheren 
Präſidenten und mehrere andere Mit— 
glieder des mazedoniſchen Revolutions— 
Komites in Sofia, Bulgarien, die u. 
A. beſchuldigt wurden, an der Ermor— 
dung eines türkiſchen Spions betheiligt 
geweſen zu ſein, endete mit der Frei— 
ſprechung der Angeklagten. Das Ver— 
dikt wurde vom Volk mit Jubel be— 
grüßt. 

— Die deutſchen Zeitungen fangen 
an, ſich über die Geſchwätzigkeit des 
Grafen Walderfee zu beflagen. Die 
Berliner „National = Zeitung“ fagt: 
„Alle die ruhmbededten Befehlshaber 
unferer aroßen Kriege von 1866 und 
1870 zufammen rebeten öffentlich nicht 
fo viel von diefen Kriegen, mie Graf 
Walderjee betreff3 ber China-Erpedi- 
tion fchmwaßt, die vom militärifchen 
Standpunft au8 unbedeutend war.“ 

— Der „Berliner Cofalanzeiger” be- 
richtet, daß der Feldmarfchall MWalder- 
fee vom Zaren den Andrea3-Orden mit’ 
Brillanten und Schwertern erhalten 
babe, mas die höchfte ruffifche Orbens- 
auszeihhnung fei. Der Orden fei jet 
zum dritten Male mit Schmwertern ver- 
liehen. Man jchließt hieraus, daß die 
amtlihen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ausgezeich— 
nete ſeien. — 

— Aus Valetta auf Malta wird 
unter'm Geſtrigen mitgetheilt: Die Un— 
zufriedenheit über die Soprachenver— 
fügung und andere Beſchwerdepunkte iſt 
in ſtetem Wachſen. Am Sonntag wurde 
die britiſche Fahne von einem großen 
Volkshaufen herunter und in Stücke ge— 
riſſen. In der vergangenen Nacht wur— 
de die Jubiläumsſtatue der Königin 
Victoria mit einer Säure begoſſen, 
welche die Bildſäule ſtark beſchaͤdigte. 
Die Verüber der That ſind nicht entdeckt 
worden. 


— Der amerikaniſche Kontre-Admi— 
ral Cromwell iſt in London und ſucht, 
Arrangements zu treffen, wonach ſein 
Flaggenſchiff Chicago“ zu South⸗ 
ampton in Dock gehen könnte. Die 
Dock-Vorſteher wollen den Kreuzer 
nicht in's Trockendock gehen laſſen, wenn 
er nicht die Munition ausladet. Wahr— 
ſcheinlich wird „Chicago“ ſich nach 
Habre oder Portsmouth wenden. Man 
iſt in Southampion, ſeit der amerikani— 
ſche Kreuzer „Columbia“ in Dock ging, 
ſehr vorſichtig geworden und hat ein 


* · .·.· OO 


Warm 
Wetter 
Frühſtück 
GRAPE-NUTS 


y Benöthigt fein Kochen. 


PK Ch Ce OL Cr I OH > 
Leicht für die Köchin. 


Wenn die warmen Tage hereinbre— 
chen, ſollte man über eine leichte Art, 
das Frühſtück herzuſtellen, ein wenig 
nachdenken. Eine Speiſe, die ſchon ge— 
kocht iſt und bei welcher nur ein wenig 
kalte Milch oder kalte Sahne hinzuge 
than werden braucht, iſt in dieſer Be— 
ziehung die beſte und ſolch eine Speiſe 
findet man in Grape Nuts, zu 15 Cts. 
per Badet. 8 * 

Sie wird von allen Grocers ver—⸗ 
kauft und iſt in ſolcher Weiſe konzen⸗ 
trirt, daß nicht mehr als drei oder bier 

3 für den Gereali 


nicht. 
Theelöffel voll ien-Theil 
der it 
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X 
Gr ok Le Cala» 


u anal, | ben. 


ben. Das Dod von Southampton. 
ein Privat-Unternefmen. | 
— Das Parifer „ournal des De 
bats“ jchreibt (und mehrere andere Pa: 
tifer Blätter drüden fich noch jchärfet 
| aus): „Man darf annehmen, daß es ſich 
die Ffolombifche Regierung zweimal 
überlegen wird, ehe fie die Hilfe der Re- 
: gierung in Wafhington in ihrem Strei- 
: te mit Venezuela annehmen wird. Das 
. Beifpiel Kubas tft nicht ermuthigend. 
Man kann fi faum denfen, daß bie 
Ber. Staaten Kolombia ghne Entihä- 
bigung Hilfe leiften werden, und die 
‚ Etablirung des amerifanifchen Einfluf- 


' fes auf dem Jfthmus in irgend einer |. 


Form, jcheint die nemünschte Entfchädi- 
gung fein zu follen.” — Aehnlich äuß rt 
fich au ein, in franzöfiicher Sprache 

| erfcheinendes Blatt in Kolombia ſelbſt. 


dampfernachrichren. 
XXX 


New VYork: Lahn von Bremen. 

San Francisco: Petrel von Manila. 

Hokohama: Empreß of India von Viltoria, B. K. 

Yiborno: Scotia, don New Vort nah Genua. 

Liverpanf: Gırmanic don Nım York; Numidian 
von “Montreal. 

Sonthampton: St., Paul von Niw Vort. 

Hamburg: Dentjchlaud. von New Vorf. 


Mbgegangen. 


New York: Augufte Biltoria 
Königin Yuije mad Bremen; 
Hapdre. 

Bofton: New England nad Yiverpoof. 

Sonthbampton: Kaifer Wilhelm der Groß;, 


nah Samburg; 
Ya Pretagne nad 


von 


Premen ah New York. 
nad 


Qucenstown: Wbiladelphia, von Liverpool 
New York; Yale Superior, don Liverpool nah Mon: 
treal. 


Zofa bericht. 


Rauhwaaren ſteigen im Wre.iec. 


Kürſchner hehaupten, daß die Nachfrage 
größer als das Angebot iſt. 


| 

| 

Chicago macht jih audh eine Gemüje: 
Noth rühlbar. 

Wie Kürfchner und Rauhmaaren- 
händler behaupten, unterliegt e3 teınem 
Zweifel, daß Rauhmaaren 20—40 
Prozent im Preife jteigen werden. Die 
Zahl der Seehunde, Füchfe, Ditern und 
anderer pelzliefernder Ihiere nimmt 
bon Jahr zu Yahı ab, fo daß jet fchon 
auf dem Kaubhmaarenmarkte die Nach- 
frage arößer als das Angebot ift. Schon 
jegt find jJämmtlide Händler und 
Kürfchner in der Stadt mit Aufträgen 
überhäuft, und die Folge tft, daß 
jet, alfo ungewöhnlich lange vor Be- 
ginn der Gaijon, die Preife ge- 

ı ftiegen find. Die Händler und Kürfch- 
ner haben auf der Frühjahrsbörfe, die 
am 13. März in London ftattfand, ge= 

 nügend Raubmaaren erftanden, um den 
gewöhnlichen Bedarf zu deden; doch 
jcheint e8, daß in diefem Xahre der Be- 
darf ein ungewöhnlich großer fein wird, 
und die Preife dementfprechend fteigen 
werden. Die Kürfchner zahlen felbit 
für ein Seehundsfell $45—$55. Zu 
einer Jacke werden gewöhnlich 
fünf Felle gebraucht, ſo daß ſich der 
Durchſchnittspreis einer fertigen Jacke 
in dieſem Jahre auf 8325 belau— 
fen wird. Da nun in dieſem Jahre 
viele minderwerthige Seehundsfelle in 
den Handel gefommen find, fo ift Die 
Nachfrage. nach - Fuche-, Nörz- und 
Luchsfellen eine entfprechend größere, 
mas wiederum eine entfprechende Prei3- 

‚ Heigerung zur Folae bat. 

* * * 

Hier in: Chicago macht fich eine Ge- 
müfenotby füß,lbar. Infolge der Dürre 
find die Preife für alle Arten von Ge- 
müfe berartig geftiegen, daß ich 
nur „mohlhabende Sterbliche“ den 

Lurus, frifches Gemüfe zu effen, leiften 
fönnen. Selbft die . Kartoffel mird 
Thon als Qurusartifel betrachtet. Sr 

den größeren Reftaurants im Gefchäfts- 
diftrift werden Kartoffeln, nicht mehr, 
mie ühlich, zum Braten ferbirt, fondern 
fie müffen extra beftellt und jelbitredend 
cuch ertra bezahlt werben. Ebenfo ver- 
hält es fich mit demGemüfe. Die Kartof- 
fein find in den lekten Monaten um 

30 Cents per Bufhel im Preife geftie- 
gen, jo daß die Reftaurateure fich außer 
Stande erklären, Kartoffeln gratis zum 
Braten liefern zu können. * 


„Invader“⸗ ſiegt. 


Aus der Weitfahrt zwiſchen den Se— 
geljachten „Jnvader“ und „Cadillac“ 
um den Canada-Becher ging der „In— 
vader“ als Sieger herbor. Er ſchlug 
die „Cadillac“ um zwei Minuten 19 
Sekunden. Die Trophäe, der Kanada— 
Becher, wurde von Vize-Commodore 
A. W. Maſters, Namens des Chicago 
Jacht-Klubs, dem Commodore Gooder— 
ham und „Skipper“ (Kapitän) Jarvis 
eingehändigt, welche dieſelbe Namens 
des „Royal Canadian Yacht Club“ in 
Empfang nahmen. Die Kanadier wur⸗ 
den von ihren beſiegten Gegnern herz⸗ 
lich beglückwünſcht, doch wurde noch im 
Laufe des Abends, der übrigens in fi— 
belfter, gemüthlichfier Weife verlief, an- 
gekündigt, daß -fih im nächften Jahre 
mieberum Männer au den Vereinigten 
Staaten um den Preis bewerben und 
nicht3 unverfucht laffen würden, um 
ihn fich auch wirflich zu erobern. er 
„Isnoader“ wird in South Chicago 
feftgeleat und dann auf einen nach Ka? 


nada beftimmten Dampfer verladımy 
werden. Kapitän $arvi® und feine: 


fiegreiche Mannfchaft traten heuteNach- 
mittag, um zmei Uhr, die Heimreile 
nach Toronto, Ont., an. Die „Cabil- 
lac” wird nach Detroit verfrachtet mer- 
den. 


* Der gelehrie Prof. Triggs von ber 
Ehicagoer Univerfität, welcher befannt- 
lich die Iiterarifchen Erzeugniffe der 
Gegenwart nicht mit Sammet-Hand- 
ſchuhen anfaßt, iſt den Pegaſusteitern 
weiblichen Geſchlechts gegenüber nicht 
ganz ——— denn ee 

igen rag fällte er ein reı 
— Urtheil, über Emily Didinfoön, 


elen Qunt Jadjon und Charlotte Ber- 


tina Stelfon n, bei melder Ge- 
Tegenheit ex allen poetif veranlagten 
Damen den praftiiden Rath. 

Pre da ja leicht ber Fall. 
innte, deß fie fih mehrme 


sine! 


w 
— 


Außerordentliche Bargains für Freitag 
Rirfiger Derkauf on Shirt !Daills, 25c: Ylnter-XYTuslüs. 


Kine riefige Anhäufung aller einzelnen Waifts3 — ganz gleich, was ihr früherer Koften: oder Verlaufs: Preis war, jede Waift herunter: 
marfirt um alle an einem Tage zu verfaufen. Farbige Shirtwaifts — werth von $1 bis BB — die neneften Facons — jede hübſche 


Maifts, welche thatiächlich von $1.50 bis $3.00 werth find, für 39e und . 


Nacht-Kleiver—in Bilhop: und fancy Joch-Effekten — ſchönes Muslin, Cambric und 


Schattirung in fanch Streifen und ſoliden Farben, mit Stock-Kragen, Biſhop-Aermeln und ſchmalen Manſchetten. Weiße 
Waiſts von feinſten Lawus—hübſch garnirt mit Reihen von Stickerei-Einſätzen, Tucking und Hohlſaum — alle Größen— 


25c 


Nainjoot—hoher Hals, runde oder jquare niedrige Hals-KEffette—hübjih garnirt— 


3% 


tür Rec 
Gowns. 


für $1.00 
Gowus. 


69€ 


856 


für 81.75 
Gomns, 


Weihe Unterröde, mit jchmalen und breiten ylounces — prähtig garnirt mit Reihen von 
Spiten-Cinjägen, Spiten und: Stiderei-Rändern, Tuds und Hohljäumen. 


59e 


für 81. 


Stirte 


50 9 Ic für 2.3 


Stirts. 


1.25 


für $2.50 


Skirts. 


Beinkleider von feinem Muslin und Cambric, garnirt mit Tuds, Hohljäumen und Spi— 
tzen und Stickerei geränderten Ruffles — 


10 


für 250 
Beintleider, 


für 50c 
Beintleider. 


25 


39 


für 8e 
Beintleider. 


3, °4 und *5 Damen-Schuhe, Y5c. 


Unjer großer 5,000 Baar Gintauf von hochfeinen Schuhen ift eine glüdlidye Gelegenheit für Chicagser SchuhsKäufer. 3. W. Yentins 


& 6&o., Rocefter, N. Y., gehören zu den Erften in der Herftcllung von feinen Schuhen. 


Jedes Stüd, das ih: 


ren Namen trägt, ift erjter Klajie und es ift ungewöhnlich, fie in Verbindung 


mit jolchen niedrigen Preijen zu finden. 
luft verfauft um den Ucberjchuß loszujchlagen. 


in diejem Falle werden fie mit Ver: 
Ties jegt uns in den Stand, 


morgen Die alferneuejten Facons in Yadleder und Kidjfin Schuhen zu weniger 
als den wirklichen Herftellungspreifen zu offeriren. 


[2 für $3, $4 und $5 Ta: J. 
men-Schuhe und Ox— 
fords in ſchwarzem u. 
lohfarbigem Viei Kid 
und ruſſiſchen Calfſtin —-100 Mu— 
ſter zur Auswahl in den neueſten 


— 


Facons dieſer 


und militäriſche Abſätze — handge— 
wendete und Welt-genäht — eine große Anhäufung von allen 


angebrochenen Partien. 


39c für $2 und 88 Schuhe und Slippers für 


in jhwarzem und lobfarb. Kid—Tud: und Leder: Oberthei: 
le, in Schnür- u. Knöpf- Facons—Ddds u. Ends ii theu- 3 
ren Schuhen, in angebrodhenen Größen, für nur 


‚Gegen Goud. Yates. 


Edward D. Williams von Indiana 
polis, ein Sadperftändiger. in Ber- 
ficherungsangelegenheiten, will, angeb- 
lich im Auftrag mehrerer Berficherung3- 
gejellichaften, den vollgiltigen Beweis 
dafür erlangt haben, daß der ftaatliche 
Berficherungstomiffär von Illinois, al3 
melcher früher James R. Ban Cleave 
fungirte, während Henry Yates, ein 
Bruder des Gouverneurs, das Amt jeht 
berfieht, drei großen Verlicherungsge: 
jelichaften von Nem York geftattet hat, 
zungeſetzlicher Weiſe Geſchäfte im 
Staate Illinois zu thun. Williams 
will die Beweiſe, in Geſtalt von be⸗ 
ſchworenen Ausſagen, amtlichen Berich— 
len und anderem ſiatiſtiſchem Material, 
Gouverneur Yates mit dem Erjuchen 
unterbreitet haben, die Angelegenheit 
amtlich unterfuchen zu laſſen. Dieſes 
Schreiben erhielt Williams, wie er an— 
gibi, mit der bündigen Randbemerkung 
Abgewieſen“ zurück, während ihm, 
irotz mehrfacher Reklamation, bie wich⸗ 
tigen Beilagen noch nicht zurüdgeftellt 
morden jeien. Er hat fich jegt mit bem 
Direktorium des Klubs republitanifcher 
Arbeiter von Coof County in Verbin- 
dung gejeßt, der auf Gouberneut Hates 
ſehr ſchlecht zu ſprechen iſt, und die An⸗ 
gelegenheit in die Hand nehmen will. 

——ht — e cvü ⸗e 
Sununfide Part. 


Die beluftigenden Aufführungen ber 
fomifchen Oper „Der Mitabo“ finden 
nur noch morgen Abend und Samflag, 
wie auh Sonntag Nachmittags und 
Abends ftatt. Die Rollenbefegung ıft 
eine borzügliche; fie lautet: Der Mi: 
fado bon Japan, 3. 3. MeCartby; 
Nanti-Puh, fein Sohn, in der Verklei- 
dung eines fahrenden Sängers, verliebt 
in Yum-Yum, Walter Thompfon; Ro- 
Ko, Dber-General:Landes-Henter zu 
Titipu, John E. Young; Puh-Bah, 
Inhaber aller anderen Aemter und 
Würden, Sylvian Langlais; Piſch— 
Tuſch, ein Edelmann von hohem Range, 
Byrone Bronti; „Yum-Yum“, „Pitti— 
Sing“, „Piep-Bo“, drei Schweitern, 
die Mündel Ko-KRo’3, gefungen und 
dargefiellt von Frl. Minnie Yarbeau, 
Addie Mumforb und Yfabelle Sulli- 
van; Katifcha, eine ältliche Dame, ber- 
liebt in Nanti-Bub, Frl. Helene Lenette. 
Bom näcften Montag Abend an ge- 
langt unter Leitung des erfahrenen Re- 
aiffeurs WI. R. Peters Planquette’3 
romantifch-tomifche Oper in 4 Akten 
„Rip Dan Winkle" zur Darbietung. 
Herr Kohn E. Young wird aladann in 
feiner Glanzrolle Rip Ban Winkle auf- 
‚treten. 


9 Banfon tritt freiwillig surüd. 


€. 9. Pahfon, von Watjefa, den 
Gouverneur Yates fürzlich zum Mit- 
glied der"Behörbe für unerledigte An- 
fprüche an den Staat ernannte, hat e3 
nunmehr doc für angebracht gehalten, 
freiwillig von feinem Amt zurüdzutre- 
ten, und der Gouverneur hat feine Re- 


 fignation auch prompt angenommen. 


Bekanntlich ift die Vergangenheit PBay- 
ſons nichts weniger als makellos und 
ſeine Ernennung entfeſſelte einen wah⸗ 
ren Sturm der Entrüſtung ſelbſt in 
den Reihen der republikaniſchen Partei 
des Staates. — 


*In der Wirthſchaft von Cohen 
Bros. Ecke Lale und Green Straße, 
urde —— — Str., 
mens Glfe Warner dur) mel 


e | ihrer Behandlung im H 


Saijon—Youis XV. 


wo zu Ddiejem 
werden — 1. 


Mädhen und Kinder, 


se 


| Rigter Dooley und der Shmuß- 
| fint. 
I 
l 
I 


Sm Polizeigericht der Marmell Str. 


| geführt, einen fupfernenKeffel entwen 
ı det zu haben,derpor einer&ifenmaaren- 
| handlung an 13. Str. und Blue %3- 
landXve. ausgeftellt war. Richter Doo- 
ley ift zwar hinfichtlich der Reinlichkeit 
; ber ihm vorgeführten armen Sünder 
| im Allgemeinen nicht vermöhnt,, aber 
| To etwas von Schmuß, wie es ficy in 
Henry Fred verfürperte, war ihm denn 
doch noch nicht vorgekommen. Sein 
Geſicht war von einer dicken Schmutz⸗ 
kruſte förmlich überzogen, und daß 
ſeine Hände „lilienweiß“ waren, wie 
es im Roman oft heißt, konnte 
man gerade auch nicht behaupten. 
Mühſam ſeinen phyſiſchen Ekel vor der 
Dr—geftalt niederfämpfend, eröffnete 
Richter Dooley dem Angeklagten, er 
merde ihn vorläufig nur zu einem Dol- 
lar Geldbuße verurtheilen und nach ber 
Bridemell abführen lafjen. Für näd)- 
ten Montag bitte er fich aber mieber 
die Ehre der Gegenwart von Henry 
Fred im Gerichtähof au, und menn 
fein Gefiht bis ,dorthin die Spuren 
borgenommener NReinigungsperfuche 
zeige, jo folle ihm meitere Strafe  ge- 
Ichentt fein. Anderenfalld werde er den 
Schmutzfinken in der Bridemwell figen 
laffen, bi3 er ganz jcehwarz gemorden 
fei. Hätte die Schmußfrufte, die feine 
Züge bededte, eine derartige Musfelbe- 
megung zugelaffen, dann hätte Henry 
red jedenfalls gearinit; jo aber drüdte 
er feine Befriedigung nur durch aner= 
fennende Worte aus. 


Betition um Fleine Parks. 


Der Süppark - Behörde ift in ihrer 
gefirigen Sigung eine von 3000 Uinter- 
fchriften bebedte Petition unterbreitet 
worden, in melcher die Behörde erfucht 
wird, Kleine Parks in der 31. und der 
32. Ward anzulegen, je einen in jeder 
Ward. Al2 Pla für einen Heinen Bart 
in der 31. Ward ift ein, acht Acres 
großer Kompler, zroifchen der 58. und 
59. Str. und den Geleifen ber Fort 
Wayne und Eaftern Indiana-Bahn in 
Borfchlag gebracht worden, für den 
Parf in der 32. Ward ein 10 Xcres 
großes Grundftüd, das zmwifchen ver 
72. und 73, Str. und’ den Geleifen ber 
Rod Island und der Weftern Indiana- 
Bahn gelegen ift. 


Schwere Beihuldigungen. 


Die Streitigfeiten zwifchen ‚Bifchof 
Anton Rozlomsti von der Unabhängi- 
gen fatholifchert Kirche und feinerGeg- 
ner innerhalb und außerhalb berfel- 
ben, mwelche periodenmeife in bie Def- 
fentlichfeit dringen, machen abermals 
bon fi reden. Diesmal hat der Bi- 
Ihof Dr. 2. Slomingti, W. Wodzins- 
fi, den Herausgeber einer, polnijchen 
Zeitung, Teofil Slajawiecz. und M. 
Podberäfi wegen Verläumdung ber- 
tagt, und das Berhör begann bereits 
geftern vor Richter Martin, murde 
aber um 10 Tage verfchoben. 
Der Behauptung ded Klägers zufolge 
haben die Angeklagten fich verfchwo- 
ren, ihn zu ruiniren und außer ande- 
ren Berläumbungen das Gerücht ver- 


breitet, er habe für das mit feiner Kir- | 


che in Verbindung ftehende St. Antbo- 
n93-Hofpital Gelder entgegengenom- 
men, um dann die Gläubiger während 
al durch et- 


mas Nachhilfe ins Jenfeits zu [iden 


3 | und dadurch fi} feinen BVerbindlichtei- 
[ten zu entehen. Die Angetagten er 


daß jie den 


W. Jenkins & Eo.'3 
beite Qualität Schuhe — 
viele gute Yacons bon 
Zehen, Spisen und Ab— 
fägen — jowohl Knöpf— 
Schuhe — jchiwere vorjtehende und 
leichte biegfame Sohlen—alle Grö- 
Ben ımd Breiten —fönnen anders: 
Preije nicht geboten 
45. 


ö— — — — — — —— — nn nen en gg nenn an nn nn nn 


‘ erwählten Zande, an das 


1.45 


wie Schnür= 


wc}. 2 Schube für Knaben u. Mädchen, in Kid: und Kalbleder — 
ihwarz u. lobjarbig—gute dauerhafte Schul-Schube; 
elegante, leichte Gejelihafts:Schube—marfirt für eine 
ihnelle Räumung am. Freitag, für P5e und 


|: 


wurde heute Richter Dooley ein gewif | 


fer Henry Fred unter der Anklage bor= | Sonntag, wie berichtet, am Fuße der 


auch 


69€ 


Wiitern ein Verbrechen. 


Die Verwandten von John L. Wer⸗ 
ner aus Kenoſha, deſſen Leiche am 


31. Str. von einem Neufundländer 
Hunde aus dem See gezerrt murbe, find 
der Anficht, daß der Unglüdliche be- 
raubt und in den See geworfen wurde, 
und haben aus diefem Grunde mehrere 


Privatdeteftives mit der Aufarbeitung — 


des Falles betraut. Die Coronersge 
ſchworenen hatten bekanntlich den 


Wahrſpruch abgegeben, daß Werne Rn 


Gelbftmord begangen hat. R. J. Wer- 


ner, ein Bruder des Verftorbenen, will 
indeß ermittelt haben, vaß Xohn, ala 


derfelbe furze Zeit, benor feine Leiche 


aus dem Gee gefifcht wurde, am Ufer 
Ipazieren ging, eine größere Summe 7 
Gelbes in feinem Befi hatte, von der % 


an ber Leiche feine Spur gefunden 
werben fonnte. Auch mies die Leiche 
zwei flaffende Schädelmunden auf, 
die es erflärlich erfcheinen Laffen, daß 


ber Unglüdliche das Opfer eines Ver- 


brechens wurde. John Werner ber- 
ſchwand im Jahre 1887, nach einem 


Streite mit feiner Herzensfönigin, aus 


Kenofha, und blieb verjchollen, bis 

feine Leihe aus dem Gee gefijcht 

murde, 
——1,) 1 —— 


Ein Sungerfünftier. 


Nachdem fi George P. Eooley feit 
31 Tagen nur mit Wafler ernährt und 
infolge diefer etwas bünnen Koft 37 
Pfund an Gewicht verloren hat, muß er 
do endlich wieder fefte Nahrung zu 
fi} nehmen, meil feine Koftwirtbin 
fühlt, er werde in ihrem Haufe fterben, 
Eooley will fih durch diefe Hungerfur 
bon Rheumatismus befreit haben, der 
ihn jeit Jahren plagte. 


Er fan im Juni mit $6 in ber Ta- i 


[he nad) Chicago, nahm in dem Haufe 


Nr. 203 W. Madifon Straße Woh- 


nung, und da er feine Arbeit finden 
fonnte und das Geld auf die Neige 
ging, beihloß er aus Sparfamfeit3- 
rüdfichten, Durch eine Yungerfur feinen 


Rheumatismus zu vertreiben. m Ans = 
fang fiel ihm das Hungern etimas 7” 


Ihmwer und er jah fich genöthigt, mit- 


unter etwas leichte Nahrung zu ſich zu = 


nehmen; doch nad) und nad) gemöhnte 
fieh fein Magen daran, bis er fchließlich 
mit Wafler zufrieden war. 

Coofey will fich das Effen jeßt wieder 
nad und nad) angewöhnen, um feinem 
Magen genügend Zeit zu geben, ſich 


von den ihm zugemutheten Strapazen 


zu erholen, 
5 0 — — 
* Seit Montag wird die 18 Jahre 


alte Clara Bates, eine Farbige, von K 


ihren in Harlem wohnhaften Angehöri- 


* 


+ 


IJ 


— 


gen vermißt. Das junge Mädchen hat 3 


erſt vor Kurzem eine ſchwere Krankheit 


überſtanden, und man befürchtet, daß 
ihr Verſtand gelitten hat. 

* Superintendent Warder vom Lin 
coln Park hat die feit längerer: Zeit 
nothivendig gemejenen Reparaturen an 
den Spaziergängen neben der Lagune 
nunmehr in Angriff nehmen laffen und 
ed wird beabfichtigt, wie in frühere 
Jahren, auch in diefem Yahre, Bool- 
mettfahrten abzuhalten. 3 

* Ym Montag beabfihtigt Kapitän 
Streeter feine Getreuen zu ihrem auß- 
c 


der Nähe von Superior Straße 
führen, wo ſein auserwähltes W 
ſeine Hütten bauen will. Sollle be 
Anſiedlern die Befignahme bes 


i 





— flußreichften Theil 
= terftehenden Mafchine 


mählt, 


we: 
* 


—* 
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Sie ift’3 mit New Hort? 


5, Dem: der große Ausftand der Ge- 
= mwertfchaft der Eifen: und Stahlarbei- 
= ter nit genügende Entfädigung gibt 
für die jonftige Neuigkeitendürre des 
Hochfommers, der mag fich die Lange— 
weile bertreiben mit ber Betrachtung 


© per Bolizeiffandale in New York und | 


bier. Das’ ift — nicht ergötzlich, 
aber lehrreih. Der gute Staat&burger 
- fann daraus nicht nur erkennen, mie 
> * feine Polizei, die Hüterin guter Sitte, 
Schirmerin der Ordnung und Yeindbin 
= alles Böfen, in Wirklichkeit ausfieht, 
jondern audh — und das märe bie 


E . Hauptfache! — wie e3 mit feiner Be: 


fähigung oder mit feinem fo viel ge- 
*  rühmten Gefchid zur Selbitregierung 
in Wirklichkeit befchaffen ift. 

Neues haben ja die jüngften Enthül- 
lungen in New Morf und hier nicht ge- 
bradht. E& war jchon längft öffentliches 
Geheimniß in NemY)ort, daß die Spiel: 
E’ a und fonflige Herrjchaften, deren 
% efchäft eine Verlebung der Polizei- 
ejeße bebingt, die Polizei in ihrem 
Solde hatte, und hier in Chicago hat 
man fich auch fchon feit Zangem er= 
zählt, daß in der Deteftiv-Abtheilung 


unferes Polizeidienftegs Manches fehr. 


faul jei. Wber e3 ift doch noch eimas 
Underes, wenn folche Befchuldigungen 
in den Gerichten erhoben werden und 
man fo die Hüter von Gefeg und Drd- 
nung bor Aller Augen auf der Anflage- 
bant fieht. Und für ung Chicagoer 


| = Aommt dabei noch die ſchöne Genug- 


thuung heraus, zu erfahren und bor 
aller Welt nahgemiefen. zu fe- 
ben, — mas michtiger ijt! — daß 
wir „Wilden“ doch beffere Men 
fen find, al die New Yorker, die 
fih unterfangen, mit Geringfchägung 
auf uns berabbliden zu mollen. In 
Nem Hort ift die ganze Polizeibehörde 
auf der Anklagebant, hier nur dag De- 
teftin-KRorps; in New Mort wurden die 
Anklagen von Privatleuten erhoben, die 
fih zufammengethan Hatten, die große 
Sünberin, Polizei, zur Rechenfchaft zu 
ziehen und ihr ihr jehmuhiges Hand= 
werk zu legen; bier ift Das Haupt ber 
Polizeidebörbe der Reformer, Polizei: 
chef ONeill ſelbſt iſt den Schwindeleien 
inm Detektib⸗Korps auf die Spur ge⸗ 

fommen—unDd das ift etwas.ganz An- 
tered. Das ftellt unferer Polizeibe- 
börde ein fehr. günftiges Zeugniß aus 
und erhebt fie über ven Verdacht, in der 
Ausbeutung von Geſetzesübertretern 
der New Porker Polizei nadjguahmen. 
E3 if’nicht denkbar, daß unter den 


3 Mugen »eines Polizeichef3, der ſelbſt 


Mipftände in dem politiſch ein- 
der ihm uns 

zur öffentli— 
chen Kenntniß bringt, ein ſolches Er— 
preſſungsſyſtem beſtehen könnte, wie 
durch die Eingeſtändniſſe eines Zwi— 
ſchengängers für New York nach— 
gewieſen wurde. Wenigſtens wird 
durch die Handlungsweiſe des Chica- 
goer Polizeichefs über allen Zweifel 
feſtgeſtellt, daß er von ſolchen Erpreſ⸗ 
e  fungen nichts weiß, während das 
Schweigen und die ganze Haltung der 


Spitzen der New Yorker Polizeibehörde 


77 zu der Annahme berechtigten, daß fie 
nicht nur davon mußten, fondern Nu 


— ben daraus zogen. 


Ein altes deutjches Sprichwort fagt: 
Wie der Herr, fo der Knecht.“ Und das 
= fimmt wohl. Mit ebenfo viel Berechti= 
= gung fann man aber auch jagen, mie 
der Knecht, fo der Herr. Der Herr mählt 
so fich feine Diener nad feinem Gefhmad 
aus, und wenn er foridauernd Jchlechte 
ift man fchon berechtigt, ihm 

ſchlechten Geſchmack zuzuerlenen. Man 

lann einmal oder ein paar Mal hinein⸗ 
fallen und Taugenichtſen ſein Ver— 
trauen jchenten, wenn fich das aber ohne 

Unterbrehung immer und immer wies 

derbolt, dann muß der „Herr“ entmeber 

fehr blöde und damit unfähig fein, 
felbftftänbig eime Auswahl zu treffen 
ober er Hat eiwad in jeinem „makeup“, 
das ihn zu den Taugenichtfen Hinzieht, 
" »iefe ihm empfiehlt; furz, er muß felbft 
bon ihrer Art fein. 
-  Bolizeiliche und fonftige Korruption 
"und Erpreff ung 
lehrt, von der Zammany-Herrfchaft- in 

Nerv Dorf unzertrennlid. Jeder Tam- 

mang-Abminiftration ift fie narhne- 
> wiefen imorben. Dennoch hält Nem York 
An Sammany fe. Wie fommt das? 

ft New York unfähig (zu bequem ober 
ie) eine gute Auswahl zu treffen? 

— Das hieße unfähig zur Gelbftregie- 

zung. < Ober ift fein Geift mit-.bem 

immanp-Geift verwandt? — — — 
“Die Ehicagoer Bürgerfchaft zur 

Gelbitregierung beiler befühigt-al8 die 

New Yorker? — — 


— — * 
Die Lage in der Baumwoll⸗ 
SEE Juduſtrie. 
Whrenhd das Land ſich im Allgemei⸗ 
ı einer großen geichäftlichen Blüthe 
freut und die Löhne feft find, jofern 
‚nicht eine Neigung, in die Höhe-zu 
‚gehen, zeigen, haben die Baummollwaa« 
ven = MYabrilanten des großen Fall 
Miver-BezirtE auf ihrer jüngft flat 
unbenen Berfammlung über Die Lage 
er “inbufirie nur Ungünftiged zu be= 
ten gewußt. Die-hohen Preiſe des 


Öftoffes und die billigen Verlaufa-. 


es Fabrikats laſſen, ſo hieß es, 
tifanten nichts übrig,- und et- 
iffe oefchehen, follten.fie nicht 


So * ti 8 ’ 


ift, wie die Erfahrung 


Fe 


% ‚Fabrifgefege Hat man für bietma 
meggelaflen, weil man wohl eingefehen 
bat, da keinerlei Ausſicht iſt, ſie durch⸗ 
uſetzen. Daſür hat man ſich aber gleich 
Kir eine Kräftige Lohnbefchneidung eni= 
ſchloſſen. ES wird angelünbigt, daß 
am 1. September eine allgemeine Lohn: 
berringerung um 14 Prozent eintreten 


oll. 

Als die öſtlichen Baumwollwaaren⸗ 
Fabrikanten im Jahre 1894 und 1896 
ane ähnliche Lohnbeſchneidung be⸗ 


ſchloſſen, da haben ſich die Arbeiter, 
nach reiflicher Ueberlegung und nach⸗ 
dem man ihnen für den Fall beſſeren 
| Geſchäftsgangs Aufbeflreung ber Löh⸗ 


ne verfprochen hatte, mit den herabge⸗ 
fehzten Löhnen zufrieden gegeben; denn 
je herrſchie da viel Arbeitslofigkeit im 
Lande, und ein Ausftand hatte jo gut 
mie gar feine Ausficht auf Erfolg ge 
abt. Jeht heißt es dagegen, unter ben 
| Arbeitern herrfche nur eine Stimme: 
| die Lohnbeichneidung bürfe ni. eins 
treten und müffe nöthigenfall® mit ei- 
nem allgemeinen Ausflande beantwor⸗ 
tet werben. 

Man darf e3 den Baummoll-Arbeis 
tern von Neu-England nicht verübeln, 
wenn fie das Anfinnen, fich jet einer 
Lohnbefchneidung von 14 Prozent zu 
unterwerfen, ungeduldig und ärgerlich 
zurückweiſen. 
allerdings ihrem früher gegebenen Ver⸗ 
ſprechen gemäß in 1808 und 1899 die 
Löhne erhöht und damit wieder etwa 
auf die Höhe vor 1894 gebracht, aber 
die Arbeiter ftehen fich troß der höheren 
Löhne heute wohl faum befjer, al zur 
Zeit der niedrigften Löhne im legten 
Jahrzehnt, denn die Preife aller Le- 
bensbebürfnifie find in der jüngfteneit 
derart geftiegen, daß die in 1899 ein- 
getretene Cohnerhöhung durd die höhe: 
ren Koften der Lebenshaltung minde- 
ftens aufgehoben wirb und bie Arbeiter 
fich Heute in dem Jahre der „Profperi= 
tät“ noch fchlechter ftehen würden, als 
in der „Ichlechten Zeit“ von ’94 bis ’98, 
wenn fie fich der Lohnbefchneidung um 
14 Prozent fügen müßten. Der Durd)- 
ſchnittslohn der 80,000 Baumwoll⸗ 
Arbeiter der 111 Fabriken des Fall 
River-Bezirks (Männer, Frauen und 
Kinder) ſtellte ſich im vergangenen Jahre 
auf $363:36, und das iſl ein Jahres⸗ 
verdienſt , bei dem ſich bei den heutigen 
Preiſen aller Lebensbedürfniſſe keine 
großen Sprünge machen laſſen. 

Die Fabrikanten erklären, ſie hätten 
ſich nur ſehr ungern für die Lohn— 
beſchneidung entſchloſſen, aber es bliee 
ihnen kein anderer Ausweg, nachdem 
ſich alle anderen Mittel, die ſie in An— 
wendung brachten, als nutzlos erwie— 
ſen. Man kann ihnen das glauben. 
Auch in der europäiſchen Baumwoll⸗ 
induſtrie wird ſchwer geklagt. Die 
Produktionsfähigkeit iſt im letzten 
Jahrzehnt rieſig geſtiegen, während die 
fremden Märkte beſonders in den letzten 
Jahren eher kleiner und ſchlechter, als 
größer und aufnahmefähiger geworden 
ſind. Die Ver. Staaten vermehrten in 
dem Jahrzehnt 1889 1899 ihre Spin⸗ 
delzahl um 283 Prozent und ihrener- 
braud) an Baumtmolle um 65.5 Prozent 
und der europäilche Kontinent hat für 
dafjelbe Jahrzehnt Zunahmen von 30, 
bezw. 48.5 Prozent aufzumeifen. Da= 
bei jtieg die Zahl der Spirbeln in In— 
bien — Jonft ein gute Abſatzfeld für 
Europa und Amerifa — um 71 und 
der Verbrauch Indiens an Baumimolle 
um 88.5 Prozent, und der chinefijwge 
Markt ging infolge der Wirren in den 
leßten Jahren jtark zurüd. Zieht man 
dazu in Betracht, daß auch) in Japan die 
Baummollinduftrie mächtig aufblüdte, 
fo wird man. leicht einfehen, daß bie 
Baummollinduftrie Neu-Englands von 
dem Ausfuhrgefchäft nichts. zu hoffen 
bat. Statt zuzunehmen, ging bie Aus 
fuhr von Baummollftoffen im lebten 
Rechnungsjahr um 100,000,000 Yards 
zurück. 

In Geldwerth ausgedrückt bedeutet 
das einen Verluſt von 84,000,000, und 
dieſe Summe ſtellt nur 4 Prozent des 
Werthes der Jahresproduktion der 

Maſſachuſetter Fabriken allein 
dar. Ein ſolcher Verluſt könnte keinen 
nennenswerthen Einfluß auf die Lage 
ber Inbufirie ausüben; aber der oyı= 
lichen Baummollinduftrie unferes Lan- 
des wird bon der füdlichen ftarler Wett» 
bewerb gemacht. 
mollindufirie wuchs von 1889 bis 1899 
um 1903 Prozent an Spindeln und um 
206.5 Prozent an Rohftoffverbraud, 
und bdiefe Zunahme feßte fih in den 
fpäteren Jahren fort. Die füpliche 
Baummollinbuftrie prabuzirt zumeift 
einfache, billige Gewebe und hatte von 
Anfang an ihr Augenmerk auf die Aus- 
landmärfte gerichtet, in denen folche 
Waaren: ftarten Abfah Hatten. Mehr 
im Ausland, al& in den großen Sn- 


land-Märtien — abgefehen von den ei= 


genen Jüdlihen — mollte fie der alt= 
begründeten Induftrie Neu-sEnglands 
Wettbewerb machen, aber infolge ber 
Verfchlechterung der Auslandmärkte 
wurde auch fie, mie jene, auf den be- 
[Küsten Inlandmarft angemiefen. Um 
bier Erfolg haben au können, mußte 
fie fuchen, die Qualität ihrer Probutie 
zu heben. Das gelang ihr, menigftens 


bi8 zu einem gemwiffen Grabe, und die 


Yolge ift die jegige fchlimme Lage ber 
öftlichen Fabrikanten in — 
Maaren, die gegenüber ihren füblichen 
Wettbewerbern im Nadhtheil find. 
Wenn diefe Darlegung ber wirklichen 
Lage entjpricht, dann mürbe ein Aus⸗ 
d der öftlichen Baummoll-Arbeiter 
ehr wenig Ausficht auf Erfolg haben. 


QrbeitertriiensBerfiherung. 


Die jüngften Zufammenbrüche gro- 
ternehmungen 


Ber induftrieller Unternehmu in 
Sr 
: ache liegt, au) « EIS 
und Zaufenden zählende Ghaar 


und fonbers zugrunde geben | 9 
ben müffen. € |? 


& Geichäft auf 
jelbe Lieb, —— 


Die Fabrikanten haben 


Die füdliche Baum⸗ 


—* 


ſchäfiliche Lage ihm eriaubt, ſeine 
Hänbigen Arbeiter zu halten. | 
_ Sind die Arbeitjuchenden lebig, jo 
bietet fich ihren noch eher eine Gelegen- 
heit, ich ihr täglich Brot zu verdienen. 
Sie können den Drt ihrer biäherigen 
Ihätigkeit verlaflen und andersimo 
Unterjhlupf und Wxbeitögelegenheit 
fuchen. Wie aber fieht es. mit den Ber- 
—— aus ?Die yamilie letiet bie 

änner an den Ort, imo fie higher ih- 


tem Etmwerbe nachgingen; mit, Weib 


und Rind und allem Hausrath das 


Land durchitreifen, bis ihnen enblıy 
itgendimo dauernde Arbeitögelegenheit 
winkt, ift für fie unmöglich. Someit fie 
Arbeiter-Rorporationen, wie zum Vei⸗ 
fpiel den Gemwerfvereinen angehören, er= 
halten fie ja wohl fleine Unierflüun- 
gen; in ber Regel aber bieten dieje den 
Hamilienpätern „zum Sterben zu viel 
und zum Leben zu wenig.“ 

Diefe Mifflände, die bei jever neuen 
Geichäftzftodung, bei jeder Abflauung 
des Gefchäfts zu beobachten waren und 
fich in größerem oder geringerem Um= 
fange immer wiederholen müffen, legen 
dem Gozialpolititer die Frage nahe, 
auf melche Weife eine gründliche und 
dauernde Beſeitigung dieſes Uebels, 
das unter beſonders ungünſtigen Ver: 
hältniſſen leicht ungeheure Ausdehnung 
annehmen kann, zu erreichen wäre. Be— 
ſonders in Deutſchland hat man ſich 
mit dieſen Fragen ſchon eingehend be— 
ſchäftigt und der neue Fall hat ſie wie— 
derum in den Vordergrund gedrängt, 
mit dem Erfolge, daß wieder die 
Kriſen -Verſicherung“ vorgeſchlagen 
wird. „So viel man auch hin und her 
finnen mag,“ jagt das „Berliner Tage— 
blatt” in einem längeren Artitel, „das 
einzig Erfolg verbürgende Mittel zur 
Abhilfe if und bleibt die fchon oft er= 
örterte Krifenverficherung der Arbeiter 
bon Staatömwegen.“ Und den Gebanten 
meiter verfolgend jagt das Blatt: „Das 
beutfche Reich ift allen übrigen Kul- 
turftaaten mit feiner Arbeiterfürforge- 
Gefeßgebung vorangeſchritten; es hat 
wirffame Beftimmungen zum Schub 
ber Arbeiter gegen Auzbeutung und 
Berufsgefahren erlaflen, e8 hat die 
obligatorifche, ftaatlich geregelte Unfall: 
und Kranfen-Berfiherung eingeführt, 
und e3 hat fegensreiche Einrichtungen 
für die Verforgung der alten und er- 
werböuntüchtigen Arbeiter getrofien. 
Das fo begonnene Werk harrt noch ber 
Vollendung. Zwei Glieder fehlen noch 
in der Kette: die Arbeiterwittmen- und 
MWaifenverfiherung und die Verfiche- 
tung gegen unverjchuldete Arbeitlofig- 
feit, Die fogenannte Krifenberficherung. 

'„Bor allem lebtere. Albert Schäffie 
fagt bei einer Vergleichung des Wer- 
thes ber Verficherung gegen Ermerb3- 
unfähigfeit und besjenigen der Verfi- 
Herung gegen Ermwerbälofigfeit, das 
| Verfiherungsbebürfnig gegen letziere 

fet nicht minder groß, vielleicht größer 
al® dasjenige gegen Ermwerbaunfähig- 
| feit. Er weift darauf hin, daß die un- 


ö— — — — — — —— — — — — — 


| freitillige Erwerbälofigfeit der Arbei- 


| ter eine Tolge des ganzen Probuf- 

tionsfpflems ift, und verlangt zunächft 
zur Bejeitigung dieſer Mißflände bes 
Spfiem3 unter anderem eine „Bela- 
ftung ber milden Yusdehnungen und 
Einjchränfungen der indufiriellen Bro» 
| duftion, vielleicht Durch-Ein- und Aus» 
tritt@2beiträge der Arbeitgeber, fo baß 
die wild produzirenden Arbeitgeber fo 
häufig getroffen werben, wie fie bag 
Geihäft unterbrechen.” Neben diefer 
| borbeugenden Maßregel, über beren 
| et man ja berjchiedener 
Meinung fein fann, verlangt er „bie 
| auf ein Mindeftmaß und eine Mindeft- 
zeit bemeffene (flaatlich zu tegelnde) 
Gewährung eines Nothunterhalts für 
die unverfchuldet erwerbölofen Arbei- 
| ter und dieDrganifationeiner freien, 
die ftaatlichen Unterftügungen ergäns 
zenden Zuſatzkriſenverſiche— 
rung.“ 

„Ob biefer Vorfchlag nicht verbeffe- 
rungsfähig ift, bleibe bahingeftellt. 
Jedenfalls wird die Krifenverficherung 
freilich mwirb bie Krifenverficherung 
ebenfo wie die ebenfall® noch zu ver- 
mwirklihende  Arbeiterhinterbliebenen- 
berficherung an ben fehon jet thätigen 
Arbeiterverficherungsapparat angeglie- 

| dert werben müffen. Die Ynvaliditäts- 
| und lter&verfiherungsanftalten fehei- 
iren und bie gegebenen Träger biejer 
Verficherung, zu der außer den Arbeit: 
nehmern auch Die Arbeitgeber beifleuern 
müßten. _ Gewiß mürbe eine foldhe 
BVerficherung eine neue Belaftung unfes 
rer Inbufirie und damit eine Erfchme- 
| tung ihrer Probuftiontbebingungen 
i gegenüber bem weniger jozial empfin- 
denben Yuslande bebeuten. ber die- 
fe Belaftung wäre, ma8 ihre Höhe ant- 
geht, mit derjenigen. durch die Alters» 
und Invalibitätsverfierung gar nicht 
zu vergleichen. Vielleicht empfiehlt fich 


eine Heranziehung gerade der größten |: 
Unternehmungen, bei denen die Gefahr.| 
; maffenhafter Arbeiterentlaffungen am} 


eheften broht, mit prozentual höheren 
Beiträgen zu ber Berfiherung. Die 
| Attiengefellfhaften, bie Hufberttau- 
fende an Auffichtäraths- und Direkto- 
tentantiömen zahlen, werben aud bö- 
here Beiträge ald der mittlere und Klei- 
nere Unternehmer zahlen lönnen, öhne 
daß fie ihre Dividenden jonderlich 
fhmälern müßten. — 
Im Uebrigen ſcheint uns der obige 


Sgaffle ſche Vorfälag, infofern er 


neben ber nur auf die re 
nes Nothunterhalts berechneten - flaa 
lichen Krifenverficherung nad eine fas 
tultative ergänzende Privato rum. 
„ber Wrbeiter verlangt, > 


rung nt bie Mrbnte | Brivatoer : 


if, wenn bie’ 


, die an der Ausübung 

Recht gegen ihren Willen ge 
hindert find, * Eintritt ber 
Möglichkeit einer MWeiterausübung die- 
fes Rechts in eine Lage zu bringen, in 
der fie nicht ftraffällig zu werben brau-- 


„Eine Vorbedingung für Die Verfiche- 
tung gegen Urbeitlofigteit wäre natür- 
lich die au von Schäffle geforderte 
Einrichtung einer nationalen Arbeits- 
nadjiveitorganifation, deren nan: 
fpruichnahme feitenz der verfichertenAr- 
beiter während der Zeit der Arbeitlofig- 
feit obligatorifch fein müßte.“ 

Die Pflichten der flaatlichen Für: 
jorge fteigen in dem Maße, mie fie er- 
fünt werden. An die Gielle jeder er- 
füllten Bilicht treten zwei andere, die, 
mit bemjelden Rechte, mie jene bor 
ihnen, Anerkennung fordern. Gemicht 
hängt fih an Gewicht, und dag Ende 
der Kette verliert fi im Duntel der 
Zukunft. Bon der Anerkennung ber 
Pflicht der ftaatlichen Fürforge bis zur 
erfüllung der legten Ylicgten wird e8 
ein langer Weg fein, und am Ende 
besfelben (oder fomweit wir boraus- 
hauen fönnen) jcheint nur noch ber 
allmädhtige und allgütige Staut erfenn- 
bar, der alle feine Kinder verjchludte — 
aus liebevoller Fürforge uno damit 
ihnen ja nichts zuftohen fann. 

Da2 mag aber auch nur ein Schred- 
geipenft jein, das unfere blöden Augen 
uns borfpiegeln. 


Die Reik-BotyasBriefe—eine Fäls 
ſchung? 


Nach allen Erfahrungen, die man be— 
züglich der britiſchen Wahrheitsliebe 
während ber ganzen Dauer des ſüdafri— 
kaniſchen Feldzuges hat machen müſſen, 
kann es kaum überraſchen, daß jetzt mit 
einem Male die Meldung auftaucht, Die 
bon den Engläntern angeblich in der 
Stadt Reitz erbeutete Korrefpondenz 
zwiſchen dem General-Kommandanten 
der Boeren, Louis Botha und dem 
Staatsſekretär Reitz ſei nichts Anderes 
als eine unverſchämte Fälfchung und 
entbehre jeder thatſächlichen Grundlage. 
Londoner Sonntagsblätter veröffentli— 
chen ein Interview mit der Gattin des 
Staatsſekretärs Reitz, die ſich augen— 
blicklich in Schebeningen aufhält und 
rundweg erklärt hat, daß die genannten 


Briefe einfach erfunden ſind. Ihr Gatte | 


würde niemals daran denfen, fi) in ei- 
ner fo Fläglichen MWeife über die Lage 
der Voeren zu äußern, wie er ed’ nad 
den englifhen Schmindelmeldungen ge= 
than haben foll. Diefe fingirte Korre- 
fponbenz fei von der britifchen Regie- 
rung nur deshalb zuremigeftugt und 
vielleicht aus thatfächlich gefundenen 
oder erbeuteten merthlojen Papieren 
hergerichtet worden, um im.englifchen 
Bolfe die immer ſchwächer werdende 
Kriegsluſt und das weichende Intereſſe 
an der Vergewaltigung der Boeren wie⸗ 
der neu anzufachen und zu beleben. 
Sonſt aber ſei an der ganzen Geſchichte 
kein wahres Wort — und Frau Reit 
ſoll ausdrücklich erklärt haben, daß ſie 
ihren Gatten zu gut kenne, um nicht zu 
wiſſen, daß er niemals einen ſolchen 
Brief ſchreiben und an Botha ſenden 
würde. J 

In gleicherWeiſe wird in neuerlichen 
Meldungen die Fabel bon der „beinahe 
erfolgten Gefangennahme desPräjiden- 
ten Steijn" als ſolche gebrandmartt 
und dieſe an und für ſich ſchon ſo un— 
glaublich klingende Mär als vollſtändig 
aus der Luft gegriffen bezeichnet. 
Steijn ſoll ſich überhaupt 
gar nicht in Reitz befunden 
haben, als dieſer Ort von 
den Engländernbeſetzt wur— 
de, und es klang von vorne herein ſtark 
à la Münchhauſen, daß verſchiedene 
Soldaten mit Revolvern und Flinten 
auf den nur mit Hoſe und Hemd beklei— 
deten Präſidenten zu ſchießen * — 
hätten, daß aber in der kalten Nacht 
da3 Del in den Schußmaffen eingefro- 
ren gemwefen fei und diefelben baher un— 
brauchbar gemacht habe, fo daß alfo 
Präfident Steijn feinegreiheit oder gar 
fein Leben nur diefen „Verfagern“ zu 
banfen gehabt hätte. Weder Kitchener 
noch einer ber vielen englifchen Krieg- 
Korrefpondenten ließen fi) darüber ir- 
aendmwie au, tie e3 denn eigentlich 
möglich war, daß, wenn die britifchen 
Reiter dem auf ungefatteltem Pferde in 
Hemd und Hofe an einem bitter falten 
Morgen (der fo froftig war, daf das 
Del in den Flinten zufammenftor) da- 
bon reitenden Präfidenten bis auf ein 
paar Schritte Entfernung auf den fyer- 
fen waren und ihn mit unfehlbarer ©i- 
cherheit erfannten und ibentifizirten, fie 
nicht ohne Weiteres die Verfolgung in 
Maffe aufnahmen und Steijn fehleu: 
nigft zur Strede brachten. 

€3 hat daher die Behauptung alle 
Wahrſcheinlichkeit für fich, daß die in- 
‚tereflantem Nebenumftände, mit welchen 
die Einnahme der Stadt Reih'pom bri-, 
tifhen Hauptquartier und bon ben 
— von 
Eeßleren mit Hilfe des unfehlbaren 
Breßzenfors, ausgefhmüdt 
von und gar in das Reich der Mpthe 
gehören und einzig und allein ein Glied 
in der fabelhaften Kette von Lügen und 
Entftellungen bilden, welche bie Eng- 
länder während der ganzen Dauer des 
Krieges mit plumpfter Naivität und 
"größter Gemiffenlofigfeit geſchmiedet 
\ daten und noch heute fortwährend und 
"unerttwegt verlängern. EI 
Die Tuhoporzen in Kanada. 


; - Weber bie Anfiedelungen der Ducho- 
borzen in Kanada berichtet der engli- 
e Quäler Aſhworth, der im Auf- 
trag der Quäfergemeinde dieſen aus 
beınfaufafus nach der freien britifchen 
‚Kolonie verpflanzten ruffifchen Setti- 
zern einen zweiten längeren Befuch ab- 
feit feinem erften Bel 


wurde, 


4 IE 


fe 
A 
ahobor if in feinem | if auf der 


 Spihen-Bargains, 

, Seltene” Serabjegungen — kurze Längen 
bon Spiten, Ginfägen, Bands, 

% Galloons, Trimming Spiten, 
waihbaren Spiken—alles Nefter 

bon feinen Spiten, fpeziell Ze. 


Schuhe, Oxfords: Sahres-Derkauf. 


Eine phänomenale Offerte — 12,000 Paar von hochfeinen Schuhen 
s — während der „tillen« Saifon fpeziell auf 
unfere Beftellung gemacht von einem der 
größten Fabrifanten in Lynn (Maff.), und 
ziwar bedeutend billiger, als wie fie heute her: 
#> geftellt werden fünnen. Es iſt eine Offerte 
uye für Wuguft -— und nur hier. 
SäHuhe für Damen — mitt: 


Se Dongola Kid Schnür « 


35a lere Sohlen — gute dauerhafte 
1311 WFußbefleidung in zwei Facons 
>P_ --garantirt, Dauerhaft zu fein 


— gehen jammetlich für 
*1. 4. 


FEN Mufter-Orfords— etwa MO Paar Übrig 
“m —Lohfarbiges und ichmwarzes Kid—mit 
A leichten, dunnen Sohlen — von einer 
der beſten Schuh⸗Fabriten in Neu: 


Enoland-ſämmtl. für 456. 


Speziell — 800 Paar Schuhe für 
Vabies — Schuhe mit weichen Soh— 
len— zum Scnüren u. nöpjen—alle 
Farben— 1) Facons Räum 
Lagers zu L5e und 123e 


ung Des 


wurde. 


Räumung, 
\pou 


große 


25 
51.45 


dem 
ment — Waiftl3 "von dem Nejerve- 
Laser — all die angebrocdenen 
Bartien und einzelnen Partien — 
Waifts, welche früher in der Saifon bedeutend 
mehr kofteten herzuftellen. 

Feine weiße Lamwmn:Waifts, Spigen geftreift — 


Sticherei-Verkauf 


Eine phänomenale Ofjerte—Edging und 
Einfäge — taufende von Wer 
ern — bedeutend Heraßgefeht 2 
auf 2e, de wm Te.. fehe c 
ausgezeichnete Werthe. 


Waills: Großer Räumungs-Berkauf 


Eine ungeheure Räumungs = Geledenheit, beftchend aus bielen der hochfein⸗ 
ſeinſten Waiſts — ſowohl in weiß wie farbig— 
zu den niedrigſten Preiſen, die je in Chicago ge⸗ 
macht wiurden—eine Waift die nie zubor geboten 


Aubergewöhnliches Waift = Ereignik — Eine 


einſchließlich Waiſts 


Main = Departe: 


weiße Waift!, mit Stidereis-Einjaß. Ebenjo nied- 


45 
12:0 65c 


fett. 


« the farbige Waifts—fancy geftreifte 
Weifts, lohfarbige leinene mit Dresden 
Streifen — Chicago größte Waift: Wer: 
the—ijeht auf 25c herabgeiegt. - 
Weihe Laron und Chambray Waift? — Latorf, mit ganzer Front tuded und be- 

jest mit Bands bon Einfag, Elufter von Tuds. Ginjahe Cham- 

brays — ebenjo mercerised Chambrays — Wercales und Ging⸗ 
bams — Größen 32 bis 4 — ietzt ſammtlich Ge. 
oder meht dur chaus hochfeine Waiſts — jetzt ganz bedeutend herab 


Vercale⸗ 


25c 


Einige 30 


Waſchſtoſſe, Betttuchzeug, Zlauelle: Große Auguſt-Räumung. 


Alle waſchbaren Sommer-Stoffe ſind jetzt herabgeſetzt wie nie zuvor — Um vollſtändig mit ihnen aufzuräumen. 
Reſter von Waſch-Stoffen: Räumung — Räumung aller hübſch gemuſterten Reſter von feinen Waſch-Stoffen — eine große Auswahl 
der begehrteſten Muſter dieſer Saiſon — alle martirt ohne Rückſſicht auf den Original-Koſten- oder Verkaufs-Preis. Drei prächtige 


Partien — zu Ze, ce und Be. 


2e 
Sc 


eigened Mertzeichen aufgebrannt hat. 
Dieſer limftand zeigt, wie richtig Die 
Kegierung ven Kanada handelte, ala 
he ven Eugen Entjhluß faßte, vor der 
Hand bon den fremden Zinjiedlern 
nicht die Beobachtung der Landeöge- 
jege über ven Zivilftand zu verlangen 
ı und ihnen jogar entgegen zu fommen 
durch Abänderung der den Grundbe- 
fit, betreffenden Vorjchriften. Die Zeit 
und das Seifpiel der Nachbarn werden 
die fommuniftifchen Anfcyauungen der 
Hremdlinge allmählih abſchwächen. 
Hreund Ajbmworth hat alle Anfievlun- 
gen der Duchobarzen, bon denen gegen 
8000 in Kanada angefiebelt find, be— 
fucht, in ihren Häufern gefchlafen, in 


15c Reiter von wei— 

Bem ſächſiſchem 
Flanell — ganzwollen, 
36 Zoll breit, ungefähr 
1000 Fabritreſter, Un: 
häufung von öſtlichen 
Fabriten — Längen für 
Damen- und Baby-Röcke 
u. Baby-Bänder —I580, 
25e, 35e, 


Smwik Reiter. 
Dimity Reiter. 
Lan Refter. 
Ginghanı ‚Reiter, 
Sepbyr Reiter, 


Neue weiß und jhiwarze Wajh-Stoffe — die vollftändigfte Sammlung 
diefer prächtigen weißen und jchtivarzen Effette — für Iene, welche dieje 
jeltene Gelegenheit noch nicht benußt Haben, zwei jhöne Partien zur 
Auswahl, zu 8e und 123c. 


Shürzen Refter. 
Foulard Reiter. - 
Stirting Reiter 
Schwar ze Lawn Reſter 
Farbige Lawn Reſter. 


Madrtas Reſter. 
Craſh Reſter. 
Challie Reſter. 
Batiſte Reſter. 
Seerfuder Reiter. 


Neue 1 

‚Shirt: 123 
waiſt Flanelle — 
feine perſiſche und 
otiental. Muſter u. 


Farben — alles 
Drucmuſter dieſer 
Saiſon — markirt 
für dieſe große Au⸗ 
guit:Räumung. 


über die Ermordung deö Freiheren v. | Smweifousftüd und ein Souftüd in die 


Ketteler auszufprehen. Der Mörder 
it mittlerweile hingerichtet morben, 
mehrere der Mitfchuld an den Borer- 
Berbregden überführte Würbenträger 
wurden gleichfall3 enthauptet, die eu- 
topäifhen Truppen haben viele Borer 
und.auch Chinefen, die nicht Borer wa- 
ten, getödtet. Das Erjcheinen bes 
Prinzen vor dem Kaifer ift ala Er: 
gänzung der Genugthuung- gefordert 
worden, weil unjer Gejanbter in Pe— 
fing den Kaifer perfönlich vertrat, die- 
ſer alſo perſönlich ſchwer gekränkt 
worden iſt. Daß der Mörder indirekt 
durch die Kaiſerin⸗-Wittwe und die Re— 
gierung angeſtiftet war, iſt wahr⸗ 


ihren Badehäuſern gebadet und ſich ſcheinüch, doch nicht erwieſen. 
von ihnen von einer Ortſchaft zur an⸗ —— — 


dern im Wagen fahren laſſen. Ueberall 
herrſchen Ordnung, Fleiß und faſt pein- 
liche Reinlichkeit. Die Regierung von 
Kanada kann ſich zu den neuen An— 
ſiedlern Glück wünſchen. Während die 
britiſchen Landwirthe ſich immer an 
die Regierung wenden, wenn ſie Stra— 
Ben oder Brüden gebaut haben mol- 
len, behelligen bie Duchoborzen die 
Behörden nicht um folcher Kleinigfei- 
ten willen. Sie haben im vorigen 
Sabre felbjt eine Brücke über den 
Smwanfluß geihlagen, und diefes Jahr 
eine über den Affiniboine vollendet; an 
einer anderen Stelle ift von ihnen eine 
Tähre hergeftellt worden, die unent- 


| 
| 


geltlich die Weberfahrt vermittelt. An ! 


den elf Dörfern im Sadtatchewan-Be- 
zirk lebt eine Bevölkerung bon nahezu 
1500 Berfonen, und 2051 Xecre3 find 
beftelt. Windmühlen find gebaut wor— 
ben, und die vor faum zmwei Jahren 
mittellos angelangten Anfiebler find 
bereits jelbftitändig. Die Händler in 
der Uimgegend find befonders zufrie> 
den mit den neuen Anſiedlern. Natür— 
lih mußten den Leuten landmwirth- 
Ichaftliche Werkzeuge und Nahrungs- 
mittel, Mehl, Vieh u. |. m. auf Bor: 
fhuß verfauft werben, wobei die Vor⸗ 
fteher de3 Dorfes die Bürgfchaft über- 
nahmen. Die geborgten Beträge Jind 
fämmtlich auf ven Tag zurüdgezahlt 
morben. Ein Händler, der ihnen für 
2000 Dollars Borfhuß gewährte, hat 
feinen Cent eingebüßt. Daß die Du- 
choborzen fih in die Landesgebräuche 
fügen, erhellt auß der von Ajhmortä 
gemeldeten Thatfadhe, daß Die Leute 
anfangen, auf ihren Namen einzelne 
Srundftüde zu übernehmen. Weberall 
bemühen fi die Händler um ihre 
Kundichaft. Viele Duchoborzen ver- 
miethen fich old Erdarbeiter; etwa 200 
— d. 5. 20 Männer aus jedemDorf ei» 
ned Bezirf3 — murden von ber Ber: 
waltung der fanadifchen Pacific-Bahr 
befchäftigt, und andere Duchoborzen 
arbeiten in Steinbrüchen. nn der Jüd- 
lichen Anfiedelung um Yorkton haben 
die Duchsborzen ihre für Lebensmittel 
und Mehl gemachten Schulden von 
17,009 Doll. bereit3 abgezahlt. Auch 
die Duchoborzen der nördlichen An 
fiedelung haben troß ber größeren 
Schwierigkeiten eine Schuld von 5000 
Dollars getilgt. Kein Wunder, daß im 
Frühjahr, als die Regierung die neuen 
Anfiedler zur ftrengen Beobachtung der 
Landesgefege anhalten mollte und 
beshalb eine gemilfe Unzufriedenheit 
unter ihnen ausbrach, bie. britijchen 
Nachbarn bei den Behörden boritellig 
wurben und jagen: „Laßt fie ruhig; 
beſſere Anſiedler als die ruſſiſchen 
Nachbarn gibt es nicht.” Die Quäler- 
gemeinde, die für die Unkoſten der Ue— 
berführung und erſten Anſiedelung 
aufgelommen iſt, hat keine 

Nachzahlungen leiſten müſſen, doch 
ſorgen einige Freunde * daß ruſ⸗ 
fifehe Lehrer, Die der englifchen Gpra- 
che mächtig find, fi. in Manitoba und 
Affiniboina unter den Ducdoborzen 
— Schulhäuſer bauen ſie 


Der Bruder des chineſiſchen Kaiſers 
iſt ein gebildeter, junger Mann von 
guten Manieren, der auf den Grafen 
Walderſee und andere Europäer bei 
mehrfachen Zuſammenkünften den be— 
ſten Eindruck gemacht hat. Ex war an 
dem Boxer⸗-Aufſtand in keiner Weiſe 
betheiligt. Er hat ohne Zweifel den 
Mord tief beklagt, das tragiſche Ende 
bes Gefandten aber hat jchmere Fol- 
gen gehabt, dem Reiche große Opfer 
auferlegt. 

Die Sühnefahrt wird faum poli= 
tifche Bedeutung gewinnen. Der Ehi- 
neje ijt zu dünfelhaft, ala daß er Durch 
ſolche Aeußerlichkeit ſich imponiren 
ließe, der außerordentliche Geſandte 
ſelbſt aber dürfte andere Geſinnungen 
hegen, als er ausſpricht. Er ſoll klug 
und gewandt ſein; je mehr dies derFall, 
deſto mehr hat man Grund, ihn nicht 
für offen zu halten, denn eine charakte⸗ 
riſtiſche Beſonderheit des chineſiſchen 
Charakters iſt die Hinterhaltigkeit. 
Bei der Aufnahme des Prinzen wird 
im Auge zu behalten ſein, daß er auf 
der Rückreiſe in New HYork und Waſh⸗ 
ington zu verweilen beabſichtigt. 

Der Sühne-Prinz ſoll lebhafte 
Sympathie für die Japaner hegen, er 
gibt ſich dem Wunſche und der Hoff⸗ 
nung hin, daß ſein Vaterland in ähn- 
licher Weife fich reformiren und ber= 
jüngen möge, mie e3 “$apan gelungen 
ift.. Er will die fremde ftudiren. Aber 
wir dürfen und darüber nicht großen 
Ermwärtungen bingeben, benn bie Kai- 
ferin bat fürzlich den Staatsrath re= 
formirt in dem Sinne, daß die neu be> 
rufenen Mitglieder durchweg der alt- 
inefifhen und frembdenfeindlichen 
Partei entnommen wurden. Und wenn 
auch das Gerücht, TZuan habe im Nor- 
ben ber Mongolei ein großes Heer ör- 
ganifirt, Jich nicht beflätigt hat, fo be- 
meifen boch einige Umftände, mie bie 
Haltung des Generals Liu kurz vor 


dem erſten Abſchub verbündeter Trup⸗ 


pen, die leichten Unruhen in der Man⸗ 
dſchurei, die Konzentration des mo⸗ 
hammedaniſchen Korps unter Tung⸗ 
fuhſiong, die forzirte Thätigkeit der 


Geſchütz⸗ und Gewehrfabrilen Yang⸗ 


tſe⸗kiang, daß der früher von den Chi⸗ 
neſen verachtete Rath der Europüer, 
jene möchten ſich militäriſch ſtärker 
MODE, netterding3 nur zu jehr befolgt 
wird... 

" Die Spuren unferer Chinatage in 
Maffen werben jchnell vergehen. Der 
Handel muß feine alten Wege mwieber 
betreten und neue auffuchen mit Be- 
daft und Schonung. Nur der Handel 


‚Tann China erobern und allgemad} re- 
‚formiren. Es iſt wichtig, dafür bie 


x 


oborzen Pi 


J 


Unterftüßung des Sühne-Brinzen zu 
gewinnen. (Berl. Lotal-Anz.) 


— — 
Der „„Automat.‘' 


Gin Parifer Blatt erzählt: Auf 

ben Plage des Theätre francais bee 
nbet. fih ein Poftamt; in diefem 

Bein. bes Beiefmarten Sereiden 
ern, ber Briefmarten ver 

Der Apparat iſt ſeht hübſch und 
Poſtamts. 


r AD 
ni de 
ff! 


' fie Ein 
Eıpiember. Bofr 


dafür beftimmten Deffnungen, und 
heraus fam — nichts. Das theilten 
wir einem Boftbeamten mit, der un3 
unfreundlich erwiderte: „Haben Sie 
denn am Apparat „Toc, Toc“ ge— 
macht?“ — „Toc, Toc haben wir aller⸗ 
dings nicht gemacht ..“ — Na alſo! 
Wie ſoll denn der Beamte Zeit haben, 
die Marke hineinzulegen?“ Wir ſahen 
den Mann „mit offenem Munde” an 
und fragten verwundert: „Sa, ift denn 
der Apparat nichtautomatiih?“ m 
diefem Augenblid fam ber Poftinfpet- 
tor hinzu und fagte kurz: „Geben Sie 
tem Herrn eine Marte!“ Und jtatt 
einer Erllärung gab man uns eine 
Briefmarle. Ein Herr, der bdiefer 
Szene beigemohnt hatte, warf „der 
MWiffenfchaft wegen“ auch drei Souß in 
den Apparat, erhob dann am Schalter 
wie. wir Proteft und befam jofort eine 
Briefmarle. Es ift eine geradezu 
epochemachende Einrichtung! 


Todes⸗Angze ige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Johannes G. Stoelte 
noch lingerem Leiden im Alter von 77 Kahren fanft 
entichlifen ift. Die Beerdigung findet flatt amı Fre— 
tag, den 16. Anguft, Nachmittags um, 2 Uhr, bom 
Traurrbauje, 2615 Fiftd Ave, nah Waldheim. 
Ridhard 28. Sioclfe, Sohn, 
Glara Stoelke, Schwiegertodhter, 
Alma, Dorothea, Kerbert Stoelte, 
Großfinder. mido 


eutſcher 

Elmwood Cemetery. Fir 
Größter und ge Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen rom Court LKouje 
aclegen, &de Grand und 76. Wve., an ber 
6, M. & St. PB.sCijenbaon.—Lotten bers 
tauft auf Abzahlungen. Schreibt ivegen :llım 
itrirtem Büchlein Stadt:Dfffce: 9ayX* 
293 NR. Garbenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Buffes fahren von Madiion Str. und Hars 


fem_ Ave. bis zum Äriebhof jede Stunde, 


CharlesBurmeister 
Teidyenbeflatter, 


301 und 303 Lärrabee Str. 
Tel: North 188. 9ofddi} 


Alle Aufträge yünktlid und Billigfi Beforgt. 
Un ches Piknik 


Die Ungariihe Wohltpätigkeit$ » Geielichaft vers 
anftaltet ihr biesjähriges fünftes Pilnit 

Sonntag, den 18. Auguit 1901 

in Thornton Park. 

MBrof. Golbimith’3 Orcefter und eine Sigeuners 
Kapelle, — Konzert der Ungariichen Liedertafel, — 
Tideis (einfchliehlih Giienbahmfaprt) 5Oe die Pers 
fon, 1341- Unito. Didg. und am Depot, Harriion 
Sit. und fyiftb ne. 3—18aug 


Unterricht. 


und „Xoud“ Xypemwriting, 


SHORTHAND ründlih erlernt, verbelf.n 


& guten Stelungen. Wir find Erperten in diefer 
anche und Autoren und Kerausgeber von Muufon 
Shorthand umd „Touch“ Typewriting., Die grödte 
und am beften ausgeftattete Schule in Chicago. 
etropoliten FZusiness Cyollage. 


h Mm tr., Chicagd. 
Diidigan Une. und Monrse & den — 


Bie deutihe Hebammen - Schule 
von 22. ci 

a ee seibeiien ben Unterriäe 

Anmeldungen werden jegt entgegen genummen bon 


‚Dr, med. F. Scheuermann, 
l5agim 4191 Dit North Uvenue, 


Deutfdhe Hebammen- Schule. 
Grünblice, vreiifige und theoretifhe Yussiibung 
zum Staati:Gramen. 
Der Unterricht beginnt am 1. September, 


Sr. Gertrude Plenz, 3155 Süd Halfter Str. 
laaim!t 


Jac.BoHaTH’s TURNHALLE 


CHICAGO, HEIGHTS. 


Erfies Tanz-Bergnügen 
Samftag Abend, den 17. Huguft, 


it sunde herzli eingeladen find. —MFeier: 
Ir Gins — ae Zuener — Pr B. 
e Zar. BDonatp. 


Fritz’ Grove 
a an. 
Abend und Gonniag Rahmitiag. 





Di ge ntufang, De re fer Ben in ai, Wit un 
Kleider-Längen von Ginghams, Dimitied u. f. io., zu fehr peziell Herabgefeß- 


ten Breijen. 


MARSHALLFIELDECD. 


State, Wafhington und Wabafh. 


Bafenent-Verfaufsraum. 


Feines Untermuslin für Damen. : 


en 
— 


Alle Trachten, die wir zu dieſen ſehr ſpeziellen Preiſen offeriren, ſind in 
unſerer eigenen Fabrik, unter ſorgfältiger Aufſicht und den beſten geſundheit⸗ 


lichen Zuſtänden, gemacht. 


Gambric-Beinkleider jür- Damen, Umbrella Ruffle, 


einfacher bohlgefüumter - San, Pole und Bands, 


fvezielt 25. 
Gambric Korjet:Bezüge, voll und eng anfchliekend, 


einige mit Epiken und —— hohlgeſäumi, Verl⸗ 


muttertnöpfe, gute Werthe 


Verſchiedene andere Mufter, F õbe, 6Se bis 81.35. 


Lawn Umbrella Ruffle, 
einfecher Eauut und fünf "Hohlgefäumte Tuds, ſpe⸗ 


Cambrie Walting Stirts, 


ziell TAc. 


| 


| 


Gambric Nachtlleider, tuded Vote, hohfgefänmte 
Nuffle am Kal? und an den Wermeln; fowie Nain: 
ſoot Biſhop Gown, mit hobfaefäumter Ruffle am 
Hals und an den Wermeln, jpeziell, Göc. 

Gambric Beinkleider, bejegt mit rn Stiderei: 
Ruffle, Cluſters of Tucks, ſpeziell, 

Spezielle Auslage in hübſchen, —— weißen 
Unterröden, hübjch bejegt mit Spiken und Stiderei, 
ur zielle Werthe, 81. 00, $1.25, $1.35, $1.50, $L. 65 
bis 82.25. 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Unhergewöhnlihe Schuh: Werthe. 


s5c—elegante, dauerhafte Schuhe für Damen. 
$1.65— Welt: und MeHay- Schuhe für Männer, 
Diefer bemerfensmwerthe Schub- Berfauf ift ermöglicht morben durch 


einen glüdlichen Einfauf von einem überlabenen Wholeſale-Haus. Jedes Paar 
Schuhe in dieſem Verkauf iſt viel mehr werth, als dieſe Bargain-Verkaufs⸗ 


Preiſe. 


In dieſen Verkauf haben wir ebenfalls ein großes Aſſortiment von guter Qualität 


Damen-Schuhe von der Haupt-Abtheilung eingeſchloſſen. 
Die außerordentlichſten Gelegenheiten für ſparſame Schuh-Käufer werden in dieſemn 


ſpeziellen Verkauf offerirt. 


Auf dem Bargain⸗Tiſch. 


*1.95 — Patentleder und Kid Dreß-Schuhe für Damen; ein dauerhafter, gut ausſehender Schuh. 
82.15 — „Garliste” lohfarbige Schuhe für Manner, berabgefetz behufs Räumung. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Halstrachten-Verkauf für Männer. 


Spezieller Räumungs— Verkauf eines großen Affortiments bon mins 
ſchenswerthen ſchmalen Four-in-Hands, Imperials, Batwings und Tecks, 


außergewöhnliche Werthe, 25c. 


Waſchbare Batwings, herabgeſetzt, um zu räumen, Stück, 5c; 6 für 25c. 
Hoſenträger, aus gutem Webbing, ſpezielle Werthe, 25c. 


Dauerhafte Sommer-Unzüge für 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Männer 


Räumungs-Verkaufspreis, 89. 00. 


760 blaue Serge und fancy gemiſchte Cheviot-Anzüge, 
Stoffen, garantirt nicht abzuſchießen, leichte und mittelſchwere, 


aus ganzwoll. 
paſſend für 


jetzigen oder zukünftigen Gebrauch, Größen von 34 bis 44 Zoll, in korrekten 
Proportionen für regulär gebaute, magere oder korpulente Leute, zu einem ſpe—⸗ 
ziell niedrigen Räumungs-Preis, 89. 00. 


Baſement Branch-Abtheilung.. 


A 


Bona⸗-fide Herabſetzungen, vorgenommen zur Zeit des Einkaufs an 
allem Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, das ſich auf Lager befin— 
det, in allen Sorten, in Baumwolle, Wolle und Miſchungen. Sweaters für 
Männer, einſchließlich Bade-Anzüge für Männer und Knaben. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Sonnenſchirme und Negenſchirme. 


50 ganzfeid. Coaching Sonnenſchirme, in blauen und grünen Yarben,- 
mit Sterling Silber tipped Griffe, faſt zu einem Drittel des regulären Prei— 


ſes, um zu räumen, 95e. 


Union Taffeta feivene Regenfhirme für Männer und Damen, 26: u. 28- 
zöll. hwarz und farbig, Naturholz- und fanch Griffe, fpeziell, Stüd, $1.25. 


Bafement Brand:Abtheilung. 


Farbige Kleideritofj-Reiter. 


Durch die Ankunft neuer Waaren find wir veranlaßt morben, Obb Län- 
gen von mwünfchensmerthen Kleiderftoffen zu fehr berabgefegten Breifen zum 


Verkauf aufzulegen. 


Bafjement Brand: Abtbeilung. 


Sommer:Seide herabgejegt. 


25c und 35c per Yard find die Preife, zu welchen alle Refter und kurze 
Stüde von Sommer-Seiden behufs einer Schluß-Räumung marfirt worden 
find. Eine ungewöhnliche Bargain=Gelegenbeit. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Hans:Hleider und Outing Suits. 


Nette, dauerhafte Trachten, zu her abgeſetzten Räumungs-Preiſen. 
Percale Hauskleider, helle und hüb ſche Muſter, herabgeſetzt, 95c. 
Outing Suits aus Polka Dot Duck, nett und gut gemacht, in Matroſen⸗ 


Mode, 75c. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Räumungs- Derkaufvon Spiben-Gardinen-Enden. 


Proben der mwiünfchensmwertheften Moben in fehr Ichönen Muftern von un- 
feren riefigen Retail-Lagern. &3 find dies untere Hälften, der Theil, defien 


Herftellung am theuerften ift. 


denen man jegr gute Sajh-Gardinen machen fann. 


Diefel ben find meiftens 14 Yard3 lang, aus 


mei oder-mehr bon 


einem Mufter, in irgend einer ber fol genden Moden, find nod) in ber Partie: 


Bruſſels — das Stück 35c, 
38c, 50e, Töc, 81.0 
Iriſh Point —— Enden, das Stüd 25e, 


3öc, 50c, Töc, 90c 


er Tambour Spiken-Enden, das Stüd 
30c, 38c, 45c, 60c, 80x. 
Nottingham Spiten:Enden, das Stüd 18e, 
‚, 3öt, 38, 50€ 


Engliiher Art Muslin. 
20 Nummern von imporlirtem englifchen Kunft-Mußslin von der Main 
Bolfter-Abtheilung. Alles Kunft-Mufter, [chöne Farben: Kombinationen, find 
waschbar, 48 Zoll und 50 Zoll breit, per Yard, um zu räumen, 12%. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Männer-Hemden u. Strümpfe, 


Sommer-Hemden für Männer, ein großes 
Afjortiment von neuen Waaren, extra Wer: 
the, 50c. 

Männer = Hemden, angebrodene Partien 
beflerer Sorten, einige mit Plaited Bufen 
und jeparaten’ Lint-Manjcetten, jpeziell, 50«. 

Negligee Männerssemden, von dauerhaf: 
tem Cheviot, mit jchmalen befeftigten Mans 
fetten; ebenfalls Hemden von Percale, mit 
befeftigten Kragen, fpezieller Werth, 50c. 


Fancy Strumpfwaaren für Männer. 


Geftreifte und gemufterte Halb:Strümpfe, 
in einer großen Auswahl von affortirtenfyar: 
ben, alle Größen, für dieſen Berfauf ein 
Drittel und ein Halb der regulären Breife 
berabgefeßt, per Paar 18c; 3 Paar für 50c. 


Bofement Brauh: Abteilung. 
Sommer-Hüte. 


Ale Sommer-Hüte und «Kappen zu 
fehr herabgefegten Ränmungs-Preifen. 
— 
— eine nn I Braids, ein 
ee = —** — —i Fa 
tr ür Mi Rombina: 
uGrebbäte fr Rinder, iu verfäiceme 4 
- Kiajh Dating Rappen. für Knaben, — - 


der⸗ Schirin. S 


Graih Golf Kappen für Auaben, Städ Ye und 30 


Be a ern Quarter 2 V'&han: 


‘aus guter Qualität blauem 
Ethd 2. 


Baiement Brands Abiheilung. 


Rleider für Rnaben u. Zünglinge 


Die außergewöhnlich niedrigen Prei- 
fe, die wir diefe Woche für Anaben- u. 
DAMERENE angejeßt haben, folls 
en eine jchnelle Räumung diefer Wer- 
the zur folge haben. 

Auswahl aus allen unjeren: wajchbaren Unzügen, 
ernjhliehlih MatrojensUnzüge und Rough Riders 
Anzüge, in allen Größen, von 3 bis —* 12 Jahren, 
um damit zu räumen, das Stüd 


50 einzelne Nöde für Knaben (Geihen 6 bis AN 
naht aus burhaus ganzwollenen, janch +Plai 


Sharan Weraeclt, um damit aufzuräumen, u 


Stüd 
Bichele⸗ und ®Golf-Hofen ae Knaben (Größen 5 
is: 13), bertbgefegt, das & 1.50. 
umpers für Rnaben (Größen 3 bis 14), in ein 

ahem blauem Denim a mit braunen-und Weis 
en Streifen, berabg * 3. 

Overalls für Rnaben 8 en 3 bis 19, gemacht 
nm, herabgefcht, per 


Spezielle Partie in Two⸗Garment Inne für 
Pete (Srößen 7 bis 16), —— aus fanch ges 
mifchten Chebints, — Gewicht. birabgefcht, 
damit aufzuräume: 
30 ee⸗ und Sailor: Blonjen für Knaben, alle 
Größen, cin —— ta er Aus: 
mahl, jcht fpezie 


een 


—— „u es U In amade HER 


en. ber: 


ei * en ze traſch 


rau Bo * kurzem 
— — von in 
ihrer Wohnung überrumpelt hatte. 
Frau J. Bobeng von Nr. 264 Eort- 
land Str. hörte geitern Nachmittag, als 
fie mit Nähen in ihrer Wohnftube be- 
Ihäftigt war, ein verbächtiges Geräufch 
am Küchenfenfter und war nicht menig 
eritaunt, als fie bemerkte, wie das 
Fliegenfehußfenfter herausgehoben wur⸗ 
de und einen Augenblick jpäter die 16- 
jährige Annie Reillh, die Tochter eines 
Nachbarn, in die Küche kletierte und 
Anſtalten traf, das Terrain zu re— 
kognosziren. Da in letzter Zeit in ber 
Nachbarſchaft eine Anzahl Einbrüche 
verübt, auch Frau Bobeng von ungebe⸗ 
tenen Gäſten heimgeſucht und geplün- 
dert worden war, ſo kam Frau 
Bobeng blitzſchnell der Gedanke, 
daß ſie die Verüberin aller der Ein— 
brüche vor ſich habe. Im nächſten Au— 
* befand ſie ſich an der Seite des 
Mädchens, welches ſich verzweifelt zur 
Wehre ſetzte, aber nach kurzem Kampfe 
bon Frau Bobeng überwältigt und ge- 
feflelt wurbe.. Die Frau des Haufes 
tief nun mehreren Straßenarabern zu, 
boch der Polizei mitzutheilen, daß fie 
ben Einbrecher, der jene Gegend un- 
fiher. gemacht, gefangen habe. Wenige 
Minuten fpäter waren mehrere Poli: 
ziften zur Gtelle. Annie murbe verhaf- 
tet, nach der Reviermacdhe an W. North 
Avenue transportirt und eingefäfigt. 
Die Diebin hatte zmeifellos ange- 
nommen, daß bei Bobengd Niemand 
zu Haufe jei, denn furz vor dem Ein- 
bruch hatte fie die beiden Züchter ber 
Frau Bobeng, die fich nad) dem Hum- 
boldt PBarf begaben, ausgefragt. Die 
Kinder hatten ihr mitgetheilt, daß fie 
[pazieren gingen und daß ihre Mutter 
nach der Stadt gegangen fei, um Ein- 
fäufe zu beforgen. Wenige Minuten 
fpäter, nachdem fie fich ihres Hutes und 
ihres Kleides entlebigt hatte, berübte 
Annie den Einbruch. Die Arreftantin 
mohnt bei ihrem vermittweten Vater, 
der in John MeLaughlins Gießerei an 
Late und Desplaines Str. beichäftigt 
ift, im Gebäude Nr. 862 Cortland 
Str. E3 wird vermuthet, daß fie eine 
größere Anzahl Einbrüche und Dieb- 
jtähle verübt hat. 


— — 0 


Wußten ſich zu helfen. 


Auf dem Dache des „Fine Art“-Ge— 
bäudes ſaßen geſtern Nachmittag zehn 
Choriſtinnen der „King Dodo“-Geſell⸗ 
ſchaft in arger Klemme. Sie hatten 
vom Dache aus ſich die Jacht-Wettfahrt 
angeſehen; als ſie im letzten Augenblick 
— in 15 Minuten begann die Nachmit- 
tags = Borftelung — fich hinunter be: 
geben wollten, fanden fie die Thür, die 
mit einem „Selbftfchließer” verfehen 
ar, vom Winde zugemorfen vor. Al— 
les Hämmern und Pochen war vergeb- 
lich, und in heller Verzmeiflung bega= 
ben .fih die Mädchen mwieber auf das 
Dad. Nachdem fie dort mehrere Minu- 
ten fich vergeblich bemüht hatten, durch 
Rufen und Singen die Aufmerffamteit 
von PBaffanten auf fich zu Ienten, mad): 
te Garolyn Mafon den Borfchlag, einen 
Zettel zu fchreiben und denjelben auf 
die Straße zu werfen. „Der Zettel wird 
ja aber vom Winde entführt!“ bemerkte 
eine Andere, worauf eine Dritte den 
Borjchlag machte, den Zettel an einen 
Unterrod zu befeftigen und legteren auf 
bie Straße zu werfen. &3 fei dann fein 
3meifel, daß der Rod gefunden, der. 
Zettel gelefen und fie felbit befreit wer: 
den würden. Nettie Cooper gab ihren 
Unterrod, ein Gedicht von Spißen, her; 
an diefen wurde ein Zettel folgenden 
Snbalts befeftigt: „Zehn Mädchen be- 
finden fi auf dem Dache des „Fine 
Arts"-Gebäudes in unfreiwilliger Ge- 
fangenſchaft. Benachrichtigen Gie 
Manager Clark”, und dann wurde der 
Rod vom Dache geworfen. Er flatterte 
auf die Straße, und tmurde von einem 
Paflanten aufgefangen, der den Zettel 
las und fich des Auftrages entledigte. 
Einen Augenblid fpäter waren die 
Mädchen, Carolyn Mafon, Rettie Coo- 
per, Gertrude Stanley, Laura Doty, 
Mabel Major, Frances Wilfon, Phry: 
nette Ogden, Jeanette Fredericks, Are 
Platt und Lillian Lancaſter, befreit, 
fünf Minuten ſpäter befanden ſie ſich in 
Koſtüm, und mit nur fünf Minuten 
Verſpätung konnte die Vorſtellung be— 
ginnen. 

=—))0 


Drei Berfonen verlegt. 


An Clark und Ainslie Straße tol- 
lidirte geftern Abend ein M. Croft, von 
Nr. 1606 Emerjon Ae., Evanfton, ge- 
höriges Erprekfuhrmerf mit- einem 
nördlich fahrenden elefttifchen GStra- 
benbahnmwagen. Der Erprekmagen 
wurbe bemolirt, und drei Perfonen, die 
fi) auf bemfelben befanden, erlitten 
Ichmere Verlegungen. Die Berunglüd- 
ten find M. Croft, von Nr. 1606 Emer: 
fon Woe., Evanfton, Morris Goldman, 
bon Nr. 97 Wilfon Straße, und M. 
Vlikftein, wohnhaft Nr. 122 Defkoven 
Straße. Goldman und Blipftein fan- 
ben Aufnahme im Wlerianer-Hofpital; 
Eroft wurde per Ambulanz nad) feiner 
Wohnung geihafft. Der vordere Theil 
be3 Straßenbahnmwagens murde arg be» 
Thäbigt, der Motormann Bebell aber 
fam mit dem bloßen Schreden davon. 


Zu ſpa ſpãt. 


Während bie Mutter von Ethel M. 
White, mit einem iſchermeſſer be⸗ 


waffnet, bie Wahnköfe, Hauptftraßen | Pielem 


und —— abſuchte, 
junge Mädchen mit feinem 
George 9. Eonnon, im 
Friedensrichters Boyer, auf 
leht warlend, damil er die a 
bollgiehen fünne. Frau White war 
überzeugt, daß fie ben j Mann, 
bie lud iwie fie var, ı —— in 
fe auf Diele” Berge 

denn als 


a das 


Stahlarbeiter ir 2 
 cago hören auf, Mitglieder 


der „Almalgamated Afjos 
ciation“ zu fein. 


Shaffers Bevollmächtigter bezeich⸗ 
net fie als 18 felalinge. 


Gründung eines neuen euen Derbandes im We⸗ 
ften in Ausficht genommen, 


Die Mitglieder der „Amalgamateb 
Affociation of Iron, Tin and Gteel 
Workers“ in South Chicago, melde 
geftern Ubend zu einer Berfammlung 
nah dem Calumet-Thenter berufen 
worden waren, um von Hilfs-Sefretär 
M. J. Tighe, dem Bevollmächtigten des 
Bräfidenten Shaffer, die Gründe zu 
vernehmen, weshalb fie i ihren am legten 
Sonntag gefaßten Beihluß in Wieder- 
ermägung ziehen follten, beantworteten 
bie Rede des Abgefandten damit, daß 
fie fich vertagten. Durd diefen Be⸗ 
uß ſind ſie aus dem Verbande 

„Amalgamated Affeciatien aus⸗ 
— 

Herr Tighe hielt eine längere An— 
fprade. Mit Thränen in den Augen 
Ichilderte er feinen Zuhörern die Zu- 
ftände im Dften, und erzählte ihnen 


von den Leiden hbungernder Arbeiter 


und ber Behandlung berjelben durch 
berzlofe Arbeitgeber. Dann fand ziwi- 
jchen ihm und George Shepherd, einem 
ber hiefigen Führer, welcher den bon 
feinen Mitarbeitern eingenommenen 
Standpunft vertrat, eine erregte De- 
batte ftatt, die von manchen bitteren 
Ausfällen begleitet war. Zulekt, als 
Zighe fich erjhöpft nach feinem Sit 
begab, nachdem er die Anmwejenden noch 
einmal aufgefordert hatte, ihre Brüder 
im Often nit im Stich zu laffen, 
Tellte Jemand den Antrag auf Ver: 
tagung. Wie elektrijirt fprang Tighe 
auf, lief quer über bie 
form nad) der Wand, an mwelcher ber 
Eharter der „Commercial Lodge“ (einer 
ber 
hängt, ergriff denjelben und rief mit 
dbrodender Stimme:. „Vertagt Euch, 
und hr verliert Euren Charter!” 

„Abſtimmen! Abftimmen!“ fchrien 
bie Arbeiter, und Vize-Präſident Da— 
bis, welcher den Vorfif führte, jah fi 
genöthigt, über den Antrag abftimmen 
zu lafjen, der einftimmig angenommen 
wurde. Die Leute waren gerade im 
Begriff, die Halle zu verlaffen, .ala 
ZTighe ihnen zurief: „Bleibt noch einen 
Augenblid figen, damit ich Euch fage, 
mas ich von Euch halte: hr Feiglinge, 
von diefem Augenblid an feid Ihr ge— 
brandmarkt, und Habt aufgehört,. 
Unionmitglieber zu fein!” Dann riß 
er ben Charter der „Sommercialodge“ 
bon der Wand und ging mit demfelben 
nad) dem Ausgange, kehrte aber noch 
einmal zurüd, um ben Charter des an- 
deren Lofalverbandes, der „Lafefide 
Lodge,“ ebenfall3 mitzunehmen. €3 
wurde ihm nicht3 in den Weg gelegt, 
ebenfo nahmen bie Arbeiter die Aus- 
brüche ſeines Zornes ſlillſchweigend 
entgegen. Die Beamten der Lokalver⸗ 
bände boten Herrn Tighe nach dem 
Schluß der Verſammlung die finan—⸗ 
zielle Unterſtützung derſelben an und 
erklärten, daß die Arbeiter bereit ſeien, 
20 Prozent ihres Lohnes herzugeben, 
doch der Bevollmächtigte Shaffers wies 
eine derartige Hilfe erregt zurück. 
„Ich kam nach Chicago, um Eure that⸗ 
kräftige Hilfe zu erlangen,“ erwiderte 
er, „Eure finanzielle Unterſtützung ver— 
fchmähe ich!“ 

&3 wird erwartet, daß- die bon ber 
„Amalgamated Affociation”. ausgeito- 
Benen Arbeiter einen neuen Verband im 
MWeften bilden werden. Man glaubt, 
daß ‚die Stahlarbeiter in Milmaufee, 
%oliet und anderen weſtlichen Stäbten 
fich ihnen fofort anfchließen miürben. 
Die Gefchäftsleute und Ladenbefiker in 
South-Chicago find natürlich froh, daß 
in den-Stahlmwerfftätten weiter gearbei- 
tet wird. 

Das einzige Unionmitglied in South 
Chicago ift Wize-Präfivent Dapis, 
mwelder dem Streit-Befehl gehorchte, 
und er fieht mit Sorgen in die Zufunft. 
Cefretär Tighe geht pen bier nad) 
Pilmautee, und wenn, was ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich ift, die dortigen Mitglieber ber 

„Amalgamateb Affociation“ gleichfalls 
den Streif verweigern, mwirb ihnen 
ebenfalls der Charter entzogen werben. 
In Joliet wurde bereits am Sonntag 
eine geheime Abjtimung borgenommen, 
welche ähnlich, mie diejenige in South 
Chicago, verlief. 

ee 


Einer der importirten Arbeiter der, 


ANis-Chalmerd Company murbe ge- 
ftern, tie angenommen mird, bon 
Streitern fchmer mißhandelt. Er 
fuhr nach beendigtem Tagemwerf auf fei- 
nem Zweirad bie Harvard Straße ent- 
lang, als plößlich zwei Qeute quer über 
bie Straße Tiefen, ihn bon dem Rabe 
ftießen und ihm eine Tracht Prügel ber- 
legten, worauf fig davon liefen. Das 
Yabrrad mar 


Blatt: | 


beiden hiefigen Xofalverbände) | 


inzwiſchen geſtohlen 


worden, und ein Poliziſt, der bald 


darauf des Weges kam, geleitete den 
Mißhandelten nach Hauſe. Verhaf⸗ 
tungen wurden nicht vorgenommen. 

* *. * 


Fıl. Emma Lanphere, bie General- 


Agentin der Retail Clerk3 Union, ift 


nad Chicago erg um bier vier | 


meitere Zofalverbände zu organifiren. 

Sie will nerfuchen, die Mitwirku 

Labenbefiger zu .. und 
: benfelben 


i ihrer W 
Ki | Bu — * 


— — — — — — — — Me a a a en ET 
7 * — — — —— —— — — —— 


der 
begreiftie) | 


machen, daß ihre Intereffen mit * 


Etablirt in 1875. 
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©tate, Adams und Dearborn Str. 


IFreitag-Bargains 


1 0 ec Damengürtel, 


Auswahl aus einem großen 
Affortiment von ‚„Damen:Gürteln in allen 
forreften Moden und Facons, einjchließ- 
lich weißem: und fchwarzem — 
Seal, Morocco ete. 


300 ür — 


Afſortiment von ſeidenen, Satin und ela⸗ 
ſtiſchen Damen-Gürteln, ebenfalls gerade, 
Scoop und Dip Leder-Effelte, in ſchwarz 


und a 
156 5 für Büriten. 
en Auswahl unter den folgenden 


Bürften: 6 Reihen, joliver Rüden ganz 
Borften. Nagel-Bürften, Rafier-Bürften 
mit ausgejuchten Borften und Holz:Rü- 
den, Kleider:Bürften etc. 


3 für Taſchentücher. 
C Extra Qual. jchliht weiße und 


bohlgefäumte Männer:Tajhentüder mit 
bedrudten Borten, gute dauerhafte Qua: 
lität für täglichen Gebraud. 


1 
i C Spitenbejegte leinene Das 
men = Tafchentücher, ebenfalls eine Aus 
wahl von beftidten hohlgefäumten und ge= 
zadten Effekten, einjchl. ungebügelten mit 
Initialen, 


7 c für Handtuchzeug⸗ 


Reſter von gebleichtem leinenem 
Küchen Handtuchzeug, in Längen von 2 
bis 5 Yards, und bedeutend mehr werth, 
als der Bargain-Freitags ſpezielle Preis 


iſt. 
2 Bald: Tücher. 
Meg mit Franfe; fie find aus ſchwe—⸗ 
rem Terry Eloth gemacht, weich und ab» 
forbent; find jeher dauerhaft; großer 


Werth. 
Bade: Bade-Handtücer. 


14: 2a Eine der größten Sorten . 


türfifche Bade = Handtücher, von unge: 
bleihten Stoffen gemacht, extra fchwerer 
Warp, jehr dauerhaft und ein großer 
Werth zu dem angeführten: Preis. 


1 0 für Domen - Schuhe. 
“ Sommer:-Schuhe und Or: 
fords für Damen, in Glanzfeder und 
Vici Kid, mit Opera und niedrigen Ab 
fäßen,. zum- Schnüren und - Knöpfen; 
ebenfalls Strap Stippers und Juliets. 


7 5 BEE. für_Kinder-Schuhe. Kinder-Schuhe. 


Lohfarbige und ſchwarze Viei 
Kid, Willow Kalb und ruffifche Kalb: 
Schuhe für Mädchen und Kinder, zum 
Knöpfen und Schnüren, von bedeutend 
höheren Preifen heruntermarlirt. 


39e jür Kinderſchuhe 
Kinder⸗Schuhe, in lohfarbig, 
roth, weinfarbig und ſchwarz, Schnür⸗ 
und Knopf:Schuhe, handgewendete Soh— 
len, völlig garantirt, ſehr ſpezielle Werthe. 


V ⏑——— f. Knabenſchuhe 
Gut gemachte, fehr bauerz gemachte, jehr dauer: 
haftesnaben- Schuhe, mit ſchweren Quilt⸗ 
ed Sohlen, breiten Zehen und ſtarken 
Spitzen, garantirt nicht aufzutrennen. 


38 c für Damen:Röde. 
” Wajhbare Damen-Röde, ge: 
madht don leichtem Gingham, in fanch 
Karrirungen- und Plaids, alle begehrens: ' 
werthen Farben, franz. Bands und Zieh: 


Schnüre. 

25 für Damen -Schürzen. 
c Auswahl aus einer Partie 

von Schürzen für Dienftmädhen und 


Wärterinnen, große Sörie, gemacht von 
Lawns, mit breitem und ſchmalem Tuck⸗ 
ing und hohfgefäumt, Spitensgarnitt. 


20 f. Korfet6& overs. 
; c Damen-Korjet:Bezüge, per: - 


paflend, V=acon oder runder Hals, 
a en "und Stiderei — gut ge 
EUREN RER 1. und feine Schund- 


6 G; für Damen-Befts. Damen Bee, 
C Feine Qualität eghpt * 
men⸗Leibchen, mit — — 

Arn Si: 


u ea fehr — 
2 5c c für Damen:Beits 


rg ee 


— 

in ER hen, hühiee 3 Mu: 
für Damen.dens | 

und Sultern, — —* —8 Te 


chäi 


Auswahl aus einem groben | 


für Taihentüder 


für _Snaben-Rnichojen. 


1 0c Waſchbare Knaben-Kniehoſen, 
3 bis 15 Jahre Größen—35e für wajch- 
bare Sailor Knaben-Anzüge, 3 bis 10 


Jahre— die auferordentlichften Bargains. 
2 Be für Kuaben-Hofen, 
Knaben-Kniehofen, in Caſſi⸗ 
meres und Cheviots, alle Schattirungen, 
3 bis 6 Jahre, gut gemachte und dauer: 
“hafte Qualitäten, morgen als Bargain 


offerirt. 
für Golf:-Bälle. 


3. Bm Wenn Ihr einen Wenn Ihr einen Ball b be: 


gehrt, der Euch befriedigt und auf den 
Ahr Euch verlaffen könnt, gebraucht den 
„D 8 Silvertoion“, welchen wir als 15 
Monate alt und als durhaus troden 


garantiren, 
für Golf: Bälle. 


2. amt per Dub. für den ber Dub. für den beiten 


Golf: Ball zum Ueben; verjucht den „Full 
Weight“, Auswahl von Dcobo oderAlgrips 
pa Markings, durchaus troden und in be= 
ftem Zuftande. 


1 ie für Golf-Strümpfe. 


Ebenfalls Bichcle = Ebenfalls Bicycle - Strümpfe 
— eine große gut affortirte Partie von 
fchlihten und gerippten Effekten, früher 
verfauft zu bedeutend höherem als dem 
morgigen fpeziellen Preis. 


75e für Golf Clubs, 


Falls Ihr einen Elub für d. 
rauhen Gebrauch wiünfcht, verſucht den 
„yairdieiw“, er wir Eud befriedigen; 
befte jchottifche Arbeit, Ausw. von allen 
Elubs, all die neueften Modelle. 


1 5 "für Golf Elubs 


Ebenfalls eine Partie für 
1.85; die 3. 9. Taflor Elubs find ge 
nau nad) den Clubs des Champion mo= 
dellirt — Eijen, Drivers und Braffies. 


1 3 für Golf Elub3. 


Eine Kleine Quantität von 
übrig gebliebenen fchott. import. Braffies 
und Srons, zu diefem lächerlichen Preis 
offerirt, um die Partie zu räumen; es 
find große Bargains, 


1 ‚65 aganaie Dass für&addie Bags 


Befte importirte wetter importirte wetter⸗ 
feſte ſchottiſche Plaid Caddie Bags, mit 
Bottom aus Sohlleder und ganz mit Le— 


der beſetzt; ſo gut wie theuere Bags. 
5 c für Herrengürtel 
3° Spezielle Partie für Männer 
und Knaben, zu einem bedeutend herab- 
gejegten Preis gekauft, und Die wunder: 


bar billig verkauft werden; alle Sorten, 
Mufter und in jeder Beichreibung. 


1 ‚6 I Rede iingkgr fürBade Anzüge 


für für Damen, I-Stüde Ya= 2:Stüde Fa⸗ 
con, extra feine Qualität Navy blaues 
baumtollenes Xerjey, hübfch garnirt mit 
weißer Liße, tadellos paffend, alle Größen. 


1 he! für Bade:SHofen 


für Männer und Knaben, in 
einem großen Affortiment von fancy 
Streifen, in allen Farben und Größen, 
herabgejeßt, um —*— mit allen aufzu⸗ 


räumen; es ſind große Bargains. 
2 5 ————— für für Unterzeug 
für Balbriggan Männer-Un—⸗ 


terhemdben und =Interhofen, in jchlichten 
und fanch geftreiften Hemden, gemacht 
wit franz. Hals und Perlmutterfnöpfen, 
hübſch ausgeftattet. 


Salstradten 


da m νν für feine feidene und feine jeidene und Satin 


Männer: — in Tecs, Four⸗in⸗ 
hands, Shield⸗Schleifen, vand⸗ Schleifen, 
Strings etc.; neue Effelte in Karrirun— 
gen, Buntten, Streifen und Muftern. 


49 e für Semden. 


Negligee Männer-Hemden in 

feiner Dualität Bercale, einige mit ge: 
« bügeltem Halsband und mit bejeftigten 
und abnehmbaren Manſchetten, ſchlicht 
weiß oder fanch geftreift. 


Ir Sarmterg.. c Battenberg, . 


per Spule für ganzleinener Bät- 
-tenberg Faden; I8e per 100 befte ganz- 
leinene Battenberg Ringe; Se für 1Du 
Yds. leinenes Battenderg Braid. 


J Be ‚Sofa:Kiffen. 


für unüberzogeneSopha=Rif- 

fen, mit beften gemijchten Daunen a 

Tedern gefüllt, jehr gut gemacht, - 

Größe, wär für Bargein Freitag zu Fi 
nem jpeziellen Preis ausgelegt. 


150 —— 


maſt Centerpieces, entweder mit Batten⸗ 
berg oder Ylumen-Kanten, und 15e f. 


Aue pen bon einfachen ober Hiteb 


21 für_Bilder-Rahmen. 
ee für die Runft-Beilagen, wel- 


he mit den Sonntagseitungen gegeben 
werden; gemacht von 1zölligem Molding, 
in fhwarz oder vergoldet. 


1 DE een. für Bilder. 


Matino Prints, i BVrints,- in grauen 
Mats, Größe zum Einrahmen 11 bei 14, 
große Auswahl von Sujets, einfchlieglich 


„Hedvenly Love”, „Good Morning“ etc, 

5 Holz: Waaren. Daaren. 
Gene Auswahl aus den folgenden nik 

lichen Artikeln: „Volle Gröge Wofchbrett, 


alle Größen Stuhl:Sige, 5-Arm Wäfdhe: 
NRads und Hartholz Handtuch-Rollers. 


85: rer. Club Bags. 


Sheepſtin Club Bag, Alliga⸗ 
tor Mufter, nidelplattirteg Schloß und 
Gatches, Leinensgefüttert, ftarle Geiffe, 
16 Zoll lang, ein fpeziellee Bargain. 


1 2c Baaeı für Breakfall-food. 


Auswahl dv. Breakfaft Foods, 
Malta Vita, Grape-Nut, Whentlet, 
Eream of Wheat, Wheat Meats, 9. D. 
Dats, Malt Barley und Melt Dats. 


1 2 c getrodnete Früchte. 


California gelbe oder weiße 
Aprikofen, gebörrte Pfirfiche, fanch ges 
jchälte " Pfirfiche, fteinlofe . Pflaumen, 
Santa Glara Zwetihen, Ruby Pflaus 
men oder Bartlett Birnen. 


Ace: be. Seifen-Offerte. 
Auswahl von Fairbanks Fa— 


mily, Armours Family, Maple Cith ſelf 
wafhing und Good Deal Seife, vier be— 
rühmte Marken. 


1 Ze Berne für Getränte. 


Auswahl von Auswahl von Pint = $ Flaſche 
Fenners Grape Juice, Pt. Flaſche C. u.“ 
C. Ginger Ale, Qt. Flaſche Birch Beer 
und Dt. Flafche Sarjaparilla oder Hires 
Rootbeer Ertraft. 


80 für für Percales. 


Auswahl von 200 Stü von 200 Stüden befte 
Qualität engliſche  Shirting < Per: 
cäles, 1 Nd. breit, in Shirting und lei: 
dermuftern, helle und; mittlere Farben. 


Ac für Muslim. 


Volle Yard breit, ungebleicht, 
eine paflende Qualität für den Gebrauch 
in Familien; nicht Reftern, fondern „ab» 
fche, reine Stoffe, und FeineBefhräntung 
in der Ouantität. 


1 5 für Seiden:Batift 
C Echte Seide Warp Batifte dies 


fer Saifon (feine Jmitation Seide), hüb- 
jhe Waift: und Kleider-Mufter, bebrudt 
auf Navy, jhiwarzem und SHeliotrope 


Grund. 
Bc für Refter, 
Refter von feinen Wafh-Stoffen 


in Hunderten von begehrenswerthen Län 
gen, paflend für Waifts und Kinders$tleis 
der, jest zu einem großen Berluft vers 


fauft. 
10 für Sfirtings. | 
c Beite Dualität importirtes 


Mercerized jeideappretirtes Stirting Sa= 
tine, in Cardinal:rotd mit .‚brofadirten 
Streifen, prächtige Werthe 50 Stüde, 


25 für Kleiderftoffe. 
C Große Bartie von fhliht fars 
digen und fauch Kleider-Stoffen, in Kar: 
rirungen,- Plaid3 und Mifchungen, rein= 
mollene franz. Challis, wollene Waiftings 


und jchwarze Stoffe. 
12! gebrudter Flannell 
26 Die wohlbetannten Eurela 


und Beaver Tyabriten Waift und Wrap: 
per Flanelle, gefließte NRitdfeite, Seide: 
Apretur, perfifhe Mufter und Blumen: 


Mufter. 
5 für _Flanell, 

ans Gute Qualität-Outing und Ten=" 
nis⸗Flanell, in hübſchen Muſtern u. Far⸗ 
ben; ebenfalls creamfarbiges Shaler⸗Fla⸗ 
nell, ſchwer, weich und wollig. 


ODe Waſchſtoffe. 


Auswahl aus einer großen 


Räumung feiner Waſch-Stoffe, einſchließ⸗ 
lich Waiſt und Kleider⸗Ginghams, Dimi⸗ 


ties, zent, Bonita Seive ei. — 


—— — 
0c . el 


Scarf-Rabeln, Brofhen-Radeln und 3: 
Radeln Sets, in ſchwarz und Stein ein⸗ 
gefaßt, zufanmen mit einer großen Par: 
tie vom fancy Frucht: und Nobeltg * 





a — „At Gripple Ereefr, 
ou. — „A Thorougbbred Tramp”, 
yiide Bark.—Die Operette „Mitado”. 
—Ronzerte jeden Wbend und niag 


i mittag. 
Bismaerd. Garten. Allabendlich Kon« 
oo „ Herte; Metropolitan-Orcefteri 
Ebelweib-Bartem. — Yeben Übend Koms 
get; Thomas: Mufiter, 
Bield CEolumbian Mufeum. Sam: 
s has u. Sonntags ift. der Eintritt koftenfrei. 
6 cago Art Zufitute— Freie. Befuhb- 
lage: Mittiwoh, Samftag und Gotintag. 
3 — —— — 


Arktiſche Haudelplätze. 


Das Schottiſche Geographiſche Ma⸗ 
gazin bringt beachtenswerthe Mitthei—⸗ 
lungen über den Handel mit Grönland, 


— 


für den die königlich däniſche Grön-⸗ 


land⸗-Geſellſchaft ein Monopol beſitzt. 
Die Häfen des ſechſten Erdtheils lie— 
gen in ihrer Mehrheit an der Weſtküſte 
zwiſchen dem 60. und 72. Grad nörd— 
licher Breite. Von Süden nach Nor⸗ 


den liegen dort folgende Häfen: Ju— | 


lianeshanb, Frederikshaab, Godhaab, 
Sukkertoppen, Holſtensborg, Egedes— 
minde, Chriftianshaab, Yacobshapn, 
Rittendbent, Godhann, Umanaf und 
Upernivif. An der Dftfüfte gibt es 
nur eine Handels- und Miffionzita- 
tion in Angmagfalif, die im Jahre 


1894 für eine beidnifche Bevölkerung | 
bon 400 Seelen gegründet wurde. Vor | 


150 Jahren vereinigte fich der Handel 
Grönlands in den Händen einer Pri- 
vatgejellichaft, im ahre 1774 aber er: 
griff die dänifche Regierung die unab- 
meitbar geivordene Aufgabe, die Der: 
bältniffe zu ordnen. && wurden zwei 
Infpektoren ernannt mit der Beitim- 
mung, die Eingeborenen gegen die ge- 
wiflenlofen Händler zu jchügen und 
den Malfang jormie die verfchiedenen 
Induftrieen zu begünjtigen. Seit 1830 
ift der grönländifche Handel von Jahr 
zu Sahr in der Zunahme begriffen. An 
der ganzen Weſtküſte zwiſchen 60 und 
73 Grad nördl. Breite iſt die Schiff— 
fahrt ohne beſondere Genehmigung der 
däniſchen Regierung unterſagt, ſo daß 
fremde Reiſende ohne Erlaubniß 
an feinem Platze landen dürfen. 
Die Verwaltung hat für alle Handels— 
artikel einen feſten Preis beſtimmt, und 
die Inſpektoren ſind beauftragt, darü— 
ber zu wachen, daß die Eingeborenen 

nicht mehr Waaren erhalten, als ſie für 
können. Der Verkauf von Spirituo— 
ſen iſt ſogar in kleinen Mengen verbo— 
ten. Der Handel wird allein durch 
neun kleine Schiffe von 200 Tonnen 
vermittelt, die ſich im Eigenthum der 
Geſellſchaft befinden. Er beſteht aus 
verſchiedenen Manufakturwaaren und 
aus Lebensmitteln, während Grönlond 
zur Ausfuhr bietet: Seehundsthran, 
Felle von Seehunden, Eisbären und 
Füchſen und Eiderdaunen. An See— 
hundsthran liefert Grönland jährlich 
10,000 Tonnen, der Verkaufspreis 
hält ſich auf beträchtlicher Höhe, da 
Fälſchungen nicht vorkommen. Die 
Zahl der jährlich verkauften Seehunds— 
felle beläuft ſich auf etwa 30,000, die 
der Eisbärenfelle auf 100. 


—.—_— — —-—- 


— Thränen ſtillen, iſt 
Thränen verhüten, edel. 


ſchön 


Rokalbericht. 
Konzert im Waſhengton Part. 


Die Pullman-Militärkapelle, unter 
Leitung von J. F. Hoſtrawſer, wird 
heute Abend im Wofbinzton Bart nad 
folgendem Programm kongertiren: 


Marſch, „Boſton Commandery“ Carter 

——— Roſſini 

Kornet-Solo. „Sunſhine Above“, aus „Gaiety 
Jones 


-— 


Soliſt: Steve Grelan. 
Selektion. Kiug Dodo“ .......... RER Yiders 
Somate, Cous 3 i 
Seenes Populaires — S 
Idylle Die Müuühle im Walde“ 
Velodienſtrauß aus „Karmen“ 
Tonbilder aus dem Norden un? Süden“.. 
Tongemälde,.. „Gine Naadizene“ 


Khattaray 

E e berg 

Tiyt 

Bydur 

Buce Mloſſi 
Eingeſandi. 

Ein Abonnent der „Abendpoſt“ er— 
laubt ſich, hiermit einige Bemerkungen 
über das Kuß-Attentat in Evanſton zu 
machen. 
bon MWMeiberfeinden _fabeln gehort, 
oder gar jelbft Vertreter diefer tugend= 
haften Menjchengattung fennen ges 
lernt, ohne fie jedoch ernst zu nehmen. 
er aber, wie jener junge Mann, fähig 


ift, einen Scherz bon feiy& jungen, hüö- | 
ihen Damen jo übel aufzunehmen, ans | 


Statt mit Vergnügen darauf einzugeben, 
über den may man denten, wie man 
will, — ein Mufiter ift er jedenfalls 
nicht. (Ein Mufiter.) 


* Die Polizei der Cottage Grove 
Übe.-Repiermache wurde heute von Fred 
Rohrbadh, Nr. 2415 Calumet Avenue, 
benachrichtigt, daß er am Fuß der 25. 
Siraße , einen Filzbut im Maffer 
jämimmen fabh, und als er mit einer 
Stange danadı filchte, etwas Hartes 
fühlte, morauf der Hut vor feinen Yu- 
‘gen verfant. Die Polizei bemühte fich 
darauf, mittelft eines. Schleppneßes an 
ber bezeichneten Stelle eine etwaige Lei- 
be an’3 Tageslicht zu fördern, hatte 


> aber feinen Erfolg. 


Zodedfäle. 


_ Rachfolgend veröffentlichen Mir de N 
utfchen, über deren Xod dem Gefundbeiitemte 
Meldung zuging: 


inze, Hermann, 29 3., 10057 Avenue 2. 
ichens, Lola %., 27 %., 424 Garfield a 
, Bertha, 35 X., ig State | F Re 
R., 53 885 Xrtefian Ave, 
in, Guftav, 43 3., 1425 @. Diavi ; 
£, Sofepb, 71 3., 215 —3 — ee * 
Mefertb, John. V A. Dearboen Ave. 
Mopal, Marie, Iubl⸗e Str.. 
Br a ne 27704 Zoot 22 
> — — *1 ⸗ m tr, 
Aline, 52 3,550. —— Abe, 


— — — 
Bau⸗Erlaubniß ſcheine 
5 wurden ausgeftelit an: "- . 
i 4 * 
Eu pe Hödiger Bridhaus, 73 R. 
I, tinpägiger Pride Anbau, 213 YanPuren 
* & ical 5 en! Brid:Uns 
u — — X 
. weil 8, UI Trums 


&5 hat mohl Ion Mander | 


7056 Gt. Lawrence Ade. 


und den Ausflug der Vereinigten 
Sãanger. 


Dem diesjährigen Canſtatter⸗Volls⸗ 


feſt, welches am Sonntag und Montag, 
den 25. und 26. Auguſt, im Sunnyſide⸗ 
Bart abgehalten werben fol, wird bed- 
halb mit allgemeiner Spannung enige= 
gengefehen, meil der Schwabenerein, 
unter deffen Aufpizien diefes nationale 
Feft alljährlich abgehalten wird, Bor» 
bereitungen getroffen hat, um bie bon 
Audolf Lorenz dramatifirte Hauffiche 
Sage „Lichtenftein“ aufzuführen. Die 
Proben für diefe intereffante Auffüh- 
zung haben bereits ihren Anfang ge 
nommen und ftehen unter ber Leitung 
bes Herrn Qubwig Grobeder, deſſen Er⸗ 
fahrung auf dieſem Gebiete eine abge- 
rundete Vorſtellung um ſo mehr ver⸗ 
bürgt, als die Vertreter ber verſchiede⸗ 
nen Rollen ſich mit großer Begeiſterung 
ihrer Aufgabe widmen. 

Das Feſt-Programm lautet 
folgt: "ns 
Sonntag, 1 Uhr Nachmitags: Er: 


wie 


Öffnung des Feftes. — Großes Konzert‘ 


por Forreft’3 7. Regiment3-Kapelle. — 
3 Uhr Nachmittags: Boltsbeluftigun- 
| gen. --— Vaudepille-Borjtellungen bon 
| einer ausgezeichneten Truppe. — Kas- 
ı perle-Theater bon Prof. Ladeur. —- 
Mettrennen für Knaben auf Ponies und 
 Efeln. — Ferris-Mheel, u. |. wm. — 
5 Uhr Nachmittags: Großartiger Um- 
| zug aller Gruppen, Paare und Kinder 
; in fehmäbifcher Tracht, unterAnführung 
| des Feft-Marfhafls, in Begleitung des 
| gefammten Drchefters. Aufmarfch vor 
| den Preisrichtern (die aus dem Publi- 
| fum gewählt werbrir). 
| Preis » Vertheilung für Gruppen, 
| Paare und Kinder in fchmwäbilcher 
| Bauerniradht. — 1. Preis $10, für die 
| hefte Gruppe von menigften? 7 Berfjo- 
i nen, die verfchiedenen Altersftufen ver- 
| tretend: Großvater und Großmutter, 
| Bauer und Bäuerin und Kinder. — 2. 
Preis $5, für das ſchönſte Paar. — 3. 
Preis 85, für die beſte Kindergruppe 
von wenigſtens 10 Kindern. — 4. 
| Preis $3, für das [chönfte KRinderpaar 
nicht über 7 ahre alt. — 5. Preis, 
| Bierhumpen, für das ältefte Baar in 
| fchmäbifcher Bauerntradt. — Vorzüg- 
liche Tanzmufit. — Abends um 8 Uhr: 
Vorspiel zu „Lichtenftein“, von Karl 
Dfterloh. — Orchefter. 

„Lichtenſtein“. Großes vater- 
ländifches Schaufpiel mit Drcheiterbe- 
gleitung in vier Aufzügen nach Wilhelm 
Hauff’3 romantischer Sage von Rudolf 
Lorenz, unter Leitung bon Ludwig 
Grobeder, daigefielt von 100 Perſo— 
nen, mit großartiger Ausjtattung, 
prächtigen Szenerien und Deforatio- 
ren, fünftlerifch ausgeführt vonQudmig 
Holzſchuh. Prachtvolle hiſtoriſch-ge— 
treue Koſtüme. Zeit der Vorgänge: 
1519. 

Neue, Arfichten aus der alten Hei: 
matbh, durh Schattenbilder dargehierlt. 
— Sommernachtäfeft bei brillanter Be- 
leuchtung. 

Montag, den 26. Auguſt. Wieder: 
bolung des vollftändioen Sonntagapro- 
oramms mit Ausnahme der Preißper- 
theilung. 

* * * 

Für Sonntag, den 25. Auguft, ha= 
ben die Vereinigten Sänger non Chi— 
cogo, im Ganze: 15 Gefangdereine, ei- 
nen großer Wuzflua nah For River 
Grove in Nusficht genommen und für 
die Unterhaltung der Befucher ein por= 
zügliches Programm zufammengefteilt. 
Die Fohrt mit der Northmeitern-Babn 


bin und zurüd foftet für Ermachfene 


50 Gents und für Kinder die Hälfte. 
Püge verlaffen den Bahnhof an Wells 
und Rirzie Straße um 8.15, 9.15 und 
10.15 Bermittags und um 12.15 Nad- 
mittaas und nehmen Paffaaiere auf an 
Clybourn Apenue, ſowie in Avondale 
und Desplaines. Um 7 Uhr, 7.30. 8 
Uhr und 8.30 Abends haben die Beſu— 
ſcher Gelegenheit, nach Chicago zurück— 
zufahren. Wer einen vergnügten Tag 
verleben will, ſollte nicht herſäumen, ſich 
den Sängerbrüdern anzuſchließen. 
— 
Heiratho⸗Eizenſen. 


Folgenoe Hetraths-Lizenſen wurden in der fiet 
des Countp⸗Clerts ausgeltellt: * 


Geo. H. Cannon, Ethel M. White B, 10. 
am. DM. Hailey, Dorothy Wajbington, 33, 26. 
Michael F. Konnelly. Julia Roaha 2, 21. 
Harıy Kain, Karrie Vouner, 29, 2L. 

Buftan Shmydt, Anliauna Butholz, 24, 19. 
Charles N. Holden, Cora Gaton, 30, 39. 
Ghas. 9. Schepule, Klara M. Nacobi, 23, W, 
Mathias Echweid, Youise Bergbreiter, 29, 2. 
Bar! GSalfrean, Olga 6, Eberts, B, 24. 
James Gajen, Marn O’'Keefe, 50, 37. 
sohn Echude, Fannie Off, %, D. 
Lewis R. Prentiß. Mary MeGlevey, 21, 
John R. Henſel. EClara Zeitze 32, B. 
Montford T. Cooper, Gertrude Kotsma. N, %. 
George I. Hofferbert, "Elifabeih Ehrhardt. 36 26, 
Antoni Plaszeavt, Mary Piszczet, 2], IS. 
Garry Maypfield, Faunie M. Flemina 21. 21. 
James W. Heanch, Edith Detiman, B, M. 
Hans Hanſen, Noia Hildebrand, 49, 45. 
Peter Aufley, Mary Murray, 24, 8, 
Kohn D. Rnillips, Mabel Sota, 1, 19. 
Waaren MWetmore, Yaura M. For, 30, 
Kohn 6, Ruß, Martha Keipert, 23, 18. 
Gharien Sidinger, Mary Fin, R, 20. 
Aldis Sztafat, Jofepbine Mafjarcit, 21, 21. 
Peter. Bludzins, Marcianna Rudminaiti, 26, W. 
Louis 9, Neitman, Gları ®. WMetfelt, 24, 18. 
Dennis -S, Sattler, Mary U, Hines, 33, 23, 
Philipo Williams, Pinten Hosfins, 33, 32, ° 
Banl-C. Allen, Haitie M. Anudien, 3, 21. ” 
Names &. Parrd, Clara M. Gentelier, 9, 3. 
Willionr Iwersty, Sarah Reisberg, 4, 21. 
Harıy E. Gartrell, Carrie 2. Emery, %, 26. 
Omen 2. Frazer, Eleanor Wafhington, 34, 8: 
Franf 6, Sclitrom, Garoline A. Lewer, 41, 39. 
Adolf Heinele, Katie Groed, 35, 8. 

John Kennedy. Barbara E. Con— 3, 3. 
Stefen. Maltowsti, Mary Matusyewmäle, 5, 19. 
Nofeph Sabel, Mary Norton, 41, 37. x 
Rihord W. PVladjtod, Eora "Diderman, 47, 41. : 
©. KHoöufton Bricy, Ella U. Oram, 4, 21. 
Edward Mattor, Bertba Brıcc, 32, 2. 

en Gencula, Karolina Nolesna, %, %. 
Wilford Woollett, Hattie X. Dobrs, 8, 233. 
George MeAverty, Nellie Dawwion, 3, 21. 
Victor Nohnfon, Clara Lundftrom, 3, 2. - 
Williom F. Weit, Nanny McGoogan, BR, 38. 
Martin Woberet, Theodorla Statowsfa, 30, 23. 
Daniel -Murphy, Hannab D’Rourke, 21, 18. 
Baul Dein,‘ Barbara Engeibardt, 8, 19, 
Pernard Glancev, Mary Brown, 47, 36. 
Emmett W. Blair. Bettie Richardſon, B, 18. 
Frant Saffrabn, Satie Yeded, 25,2. 

Natdan Sieger, Mary Leflovis, 3, A. 

Aohn Stobe, Minnie Eggeit, 29, 8. 

Leo Karpenter, Anna Beterjon, 8, 20. 

Frant Dominid, Katie Wroblesty, 2, 21. 
Taclav H. Auttomwsli, ie Kwiatfowsta, 40, 38. 
Edward Prubafer, Lizzie,R. Welterfield, 21, 18. 


18. 


2. 


Banterott«Grflärungen. 
Um Entlaftung vom ihren’ Berbindlichkeiten ſu 
Im Bere een 
Harry D. Baird-— Berbinblileiten 4508; Beftände, 
Mile Bruder — Verbindlicteiten $8230;" Peläude 
jet & 60. —, Berbiibtigteiten 2440; ten 


Siart & duß Arlington 
h nn —3 ice, 
Stein Str., 161 Fuh nördl. von Rebfield Str., & 
A 
. . u . db E ne . 
SL, IM. Buell an Wiliom 9. Jobnjon, 


Garrolk Ave., 30 Fub weit. von Wood Str., 50X 
123, T. Progiey d — 8. 
— u EN 8 0 
idgeway Ape., 140 Zub meitl. von 24. Str., 30 
uß weſtl. v uSſStr. 
500x130, John E. Parts an S 4 $15,: 


IV. 

W. 58. Place, 166 Fuß öftl. von ifted Str., 
20x25, RW. Josipn an John €, —* 

St. Lawrence Ave, 144 Fuß ſüdl. von 6. Str 
50x 122, D. M, Josiyn an John E. Brice, $2,500. 

Princeton Ape., 200 Fuß nördl. von 72. Str., 50X 
127, 3. Straß an 6. 2. Griffith, $7,50. 

Sanganon Str., 300 Fuß nordl. von 8. Sir., 3 
x13, €. 2. Griffith an 3. Straß, $1,600. 

‚490 und 492 N, Elart Str., Frant Price an Wils 
fiam 9. Gruben, "825,000. 

Wilfon- Ave, 332 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 
Ber Peter Schmidt an H. E. Elafien, $15,> 


Datin Upe., 240 Fuß öftl. von Fremont Str., 30X 
122, Hannah E. Elaujen- an Peter Schmidt, $15,= 


Janffen. Ape., 242 Fuß nördl. von Cornelia Ave., 
S0Xx4123, €. Verring an W. Koeffung, 3,200. 

Daytoit Str., 33 Fuß jün. von Weed Str., 3X 

»126, 6, Krüger an Augufta Krüger, 81325. 3 

Lerington Str., 140 Zub füpl. von Galifornia Ave., 
235x124, €. 9. George an Mar LaBeau, 85,450. 

160 W. Tchylor Str., 25X119, Mary Eoott u. 4. 
an Hd. S. Thompfon, $2982. 

Dasjelbe Grunpdftüd, 8. S. Thonwpfon an &. Di 
Giovanni, $IT50. 

S. Kedzie Abe, 277 %. jüdl. von 42, Str, 8X 
125, 3. Batef an 3./Stad, $2000. 

3. Str., 59 $. öftl. von S. Sacranıento Une, 5X 
120, F. Kirhdman an GE. Balin, 340. _ 

W. >. B., 166 #. weitl. von S. California Ape,, 
253x120, 25X1%, 5. Meaz an Y. Diest, 81000. ' 

22. Ste., 79.5. dftl. von St. Lawrence Ane., 33X 
119, I. Dun an Ed Y. Piggott, $4500. 

Langi:y Ave, 275 $. jüdl. von 49. Str... 5X124, 
M. MeDonough an Ana hg $12.000. 
Anglefide Ave, 28 F. nördl. von 58. EStr., 4X 
ee M. Harlar an die Univerjity of Chicago, 

00. 

Blue Island Ave, 5 F. meitl. von Morgan Etr., 
25 F. bis Morgan Str., €. Nuegel an Hugo Dal: 
mar, HR. 

Dolin Str., 97 $. dftl. von Seminary Uve., 32X 
131, ©. M. Weels an Fred. W. Meyer, $2400. 
Grenfhaw Str. 214%. weitl. vom Douglas Boul,, 
XI, M. Weigielb an Franklin Deniſon, 8000. 
Union Ave., 180 %. nördl. von 121. Str., 25X123, 

MW. 3. Swing an 3%. Grey, $2500, 

S. 41. &t., 31 F. nördl. von W. 24. Bl... 814X 
120, 3. Brub an 3. $. MeNally, 82700. 

Albany Ade,, 75 8: füdl. von 21. BL., 50x132, 3. 
Kopedy an J. Vieczynski, 81800. 

Groveland Ave., 184 %. jüdl. von 32. Et., 20X160, 
Willieom 9. Johnjon an Ira W. Buell, $8500. 
N. Hermitage Ave., 142 F. füdl. von Sunnpfide 
Ave., 5OX1655, Anna R. Gardner an Ella M. 

Kirfhamı, $10,000. 

MWebiter Ave, Süpdmeftede Glifton Ape., 233x125, 
6. Graire an Andrew Spohrer, $6000. — 

Owasco Str., 301 F. öſtl. von S. 4. Ave. 25X 
125, 3. M. Gobe an I. Wijeman, $1750. 

N. Wafhtenaw Ape., 284 %. füdl. von Fulton Str., 
19X126,. F. M. Augall? an Francis. MeCord, 
$1750. 

18. Str., 126 $. weftl. von Dearborn Str., 25x, 
©. 9. Hefter an €. St. George 3. Brener, $7800. 

Beoria Str., 147 5%. nördl, von 56. Str., I. D. R. 
Yanzh an 2. M. Kevin, ..$4300. 

Galumet Ave., 296 %. nördl. von 58. Str., 100% 
178, Martin Finn an Samuel Glougb, 87500. _ 

Calumet Ave. 3% F. nördl. von 58. Str., 66%X178, 
ar Finn und Frau an Samuel Clougb, 

26,000. 

Paulina Str., 900 F. füdl. von 69. Str., 25X124, 
MW. D. PVregel an X. H. Kidd, 81500. 

72. Str., 135 %. öftl. von MWoodlamn Upe., 50X 

159, F. 2. Wilje an Sadie Way, 300. 

Drerel Aoe., 09 %. nördl. von 76. Str., %x13, 
3. Van Wod an R. MeM. Ban Wyd, $1500. 
YaSalle Ave, Südieftede Dat Str., 47,8%X114,3, 
William 9. Puihel-und Frau au George E. Bens 

ton, $100,000. i — 

Howard Aor., 300 F. ſüdl. von Kinzie Str., 30X 
148, 3. WA. Samyer an W. E. Sheppard, KIM. 
Brofpeet Ade., 193 %. füdl. von Berteau.Ane., 25X 

125, %. 9..Hill an 2%. €. Miller, $20%. 

Albany Ane., Nordoftede 21. Bl., 139x132, und an: 
deres Gigentbum, Iacob Zoeller an die Garden 
Cith Brauerei, 26651. » 

21. Bt., 198 %. weitl._ von Albany Wve., 50X139, 

Nahlek von John D. Berz an Jacob Hoeller, 
*1575. 

54. Sir., 107 5. meftl. von Union Ane., 16,67X125, 
x 8. Paruer u. U. au acob Straik, $1925. 

Sat Grove Ave, 4 F. öftl. dom Racine ve., 
151254103 Sun Building, Sapingd and Xoan 
Afiseiation au Andrew Nordmart, K5600. a 

N, 42. Ave, I0 %. nördl. von MWabanjia Ave., 25 
19, W. ©. Veavey an N. Noberg. 2200. 

Nohnfton Ape., 180 %. weitl. von N. California Ap., 
AK, I. Molia an Yohn Rosledin, $1500. _ 

N. Artefian Ave.. 48 %. füdl. von Le Mopne Str., 
3IX126, B. Kiornmgaard an W. M. Smith, 
82100. 

N. Franklin Str, 62 $. füdl. von Whiting Str., 
HELM, Congregation Gmanuel an die Wayman 
Ghapel A. M. €. Kirche, 39500. y 

Lromi: Str., 358 F. jüdl. von Hillod Ave., HX113, 
Nahlak von ®. Lee an die E. & U. Rv. Eo., 
“10. 

Samilton Ave, 36} %. füdl. von 3. Str., 374%X124, 
9. 9. Walter an Edwin Eupal, 4350. 2 
Greenwood Ave. 62 F. nördl. von 54. — 164. 

John M. Milner au Verch Hodaſon, — 

Lotten 5 nd 6, Wlod 12, Conadon’s Addition zu 

Rogers Vart, C. Vhillivs an GuſtavSchult, 82650. 


— —— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
Emma gegen Edw. Kinney, wegen grauſamer Be— 
handlung; Henry gegen Florinde Cook, wegen Viga—⸗ 
mie und Trunfjucht; Marie 2. gegen Solomon Mas 
zurette, wegen Trunfjucht und granfamer Behand- 
fung: Iame D. gegen Louife D. Gramford, imegen 
Verlafiung; Gertrude gegen Nohn %. Brown, indes 
nen araufamer Behandlung; Hulda U. gegen Wil: 
Ham ®. Merry, tmegen graufamer Behnudlung; 
Oftie aegen Claude W. Harneden, wegen Ehebruds; 


Arfjie gegen William E. Buchanan, ivegen graujamer, 


Behandlung. 
— —— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 15. Auauft 1901. 
(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide — (Baarpreije.) — Soinmermeizen: 
Nr. 2, 3-Töc; Nr. 3, 694—T71dc. — Winterweizen: 
Nr. ? roth), 713-7; Nr. 3, 5-71}; Nr 2 
ttwth), BIN; Ne. 3,0 68; — 
teclb). 54534; Nr. 3, IH—5&. --- Hafer, Nr. 2 
(meik) 384; Nr. 3, 36--39c. ı 

Shlahtvpieh. — Beite Stiere, 83.50-84.00 
ver 100 Pid.; beite Kühe 83.25-44.50; Maftfchmeine 
83.50-86.00; Schafe 83.00-84.25. 

Gehtügel, Eier, Kalbfleifhb und 
Fiſche. — Yeberde Trutbühner, 6—T4c per PfD.; 
Hühner &c; Enten 7-8;  Gänie $4.00-6.0 per 
Tpd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, S—IIe 
per PVid.: Hühner 9—12}c: Enten &-10e: Gänie 
6—Te,dver Pd.: Tanben, zahbme, 85c—$1.75 per Did. 
— Eier per Dep. KH—löc. — Ralbfleiic, 
4—8c ver PfD., je nah der Dualität. — YAusgeiveis 
dete Zämmer, $1.10-83.20 tas GStüd, je nah 
dem Gewicht. -— Fifche: Weikfifhe, Nr. 1, ver 
3 Faß, $7.50; Zander, 54 per Pid.: Grashechte, 
4-5e per Pfd.: Frofhichentel O—60c der Dip. 

Kartoffeln, 81.06-81.10 per Bufhel; Süh: 
fartotfeln, .00-85.50. 

Frıfdehgrühte — Ucpfel, 82.00-83.50 per 
Fab;-Pirnen, - 22.25—$2.50 ver ak; Pfirfiche, 
20-35: per + Buibel: Orangen, $4.50-$5 25 per 
Rifte; Bananen, 81.00-81.50 per. Gehänge; Zitronen 
8350-8.50 per Rafte; Melonen, 70c—$1.10 per 
— Waffermelonen, $6.00—$15.00 per 100 

tüd. . 

Molterei: Vrodufte. 

Dairy WJ—21c;  Greamery 164—ITe; 
‘butter Br — Räje: Frifcher 
10—10}e das Bid. ; andere Sorten 8--13c. 

Se mitie. — Sellerie, 15-0e der Did.; Kopfes 
jatat, Sk der Kübel; rotbe Rüben. 40—I5c 
per‘ 14: Bırfhel: Sad: Meerrettig, 22.25-82.50 dr 

%: Schwarzwurgel 30-35 der Dusend: Gurfn, 

der Dugend; ‚Radießdhen $1.00—1.25 per 100 
Pündchen: Mobrrüben, biefiae, Bc—$1.M pre 100; 
GEr£ien, friiche, 1.75—2.00 per + Pufbel: Wahsbohaen 
$1.25—2.0 per 1% Buibel: Wohnen $1.75—200 ver 


Bnipel; Blumenkohl, 30—50c der’ Dd.; Tomaten, 


der Dugend; Sühlorn, Allindis, der 

Rorb: Biwicbeln,- $1:00-81.50 der Bujhel; Spinat 
IB per Buibel: NKobi 83.00-86.0 per 100 
e. en ” a 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
fenzeisen unter Diefer Mubrit, 1 Gent Das Merk.) 
ee —* guter Porter. 48 River Str., Ede 


"Rerfüngt: Agent, yzuperläjfi d te 
Kommilfion. 1086 s! Bahn! Ave. ae Se 


Berlangt: Ein guter Kellner für beit. Gus 


.ter Lohn und Behandlung. 146 €. Madifon Str. 
beforgen - 


BVerlangt: Iunger Mamı, um Mferb zu 
und Hausarbeit zu thun.. MO N. Clark Er. 


> Berlangt:- Ein guter Borter. 176.6. Crarf Str., 
Bajement. £ ; — : 
! 329 Eifon au. 


"fhlagen fann, borgezogen. 1 


Berlangt: Bäder an Prot. 4308 State Str. 
 Berlangt: 3. Haud Vrot:Bäder. 5 Tell Place. 
Berlangt: Junger "Mamı, dr 
gi eingewanbderter 
oft, Zimmer und % 


angt: 
und 
— 


Süpfeite vorgezogen. Vaul Kautz, 3046 Tod Str. 


>. 1 Bien Reine 
— 146 Wels Str. 


nie x i 7 
Verlangt: Kollektor, der ) umd- englife ae 
en (ig u 4 I 
n ran c’$2 pro für 
zum it, Meit der Mode auf 
— — Alters — Leute, d 
nen, 
— ——— 


— —— — — —e ñ — 
Verlangt: Er-Afft. Euperintendent einer Indus 
ftriaf Company als Privat: Anftrufteur für Agenten. 
Garantırtes Salär, Mdr.: F. 347 Abenppoft. 
MHag, ntidojon 
DVerlangt: 3. Hand an Brot. 725 W. Ghicago Ave. 
a, Wedliter Junge, an Cafes zw arbeiten. 
Verlangt: Englifch fprechender Junge mit einiger 
Erfahrung im -Drug- t. Gute Gele it 
Lernen. Lohn 85, NEE 3 Harken Er. — 


Berlangt: Briclahers — 
ee RN a 


Berlangt: 2 Borters, fofort. 1890 N. Halfted St. 


Verlangt: Borter. 240 &. Clinton Sir. 


Berlangt: Dri 396 divi. 
ficn Fr Dritte Hand an Eafes. 396 Welt Divis 
Wesen binnen mE — — 
— Ein guter Wagenmacher. 134 Weſt 18. 


Verlangt: 
N. Rodwell 
Berlangt: Vreffer an Goats, fowie Anopfanı er. 
5 Tell Place. * — 
Verlangt: Ein junger alleinftehender Mann für 
gewöhnliche Arbeit, 20. Rodmell Er 
‘ Verlangt: Yunge an Brot. 227 Oft Rorth Ane. 
Verlangt: Guter Mann, um Bäderwa jem zu tre is 
ben. 15 State Str. N 
Verlangt: Gabinet Maters; guter Cohn für gute 
Leute. Ketcham Rothſchild, 316 S. Kfinton 
Str. biia 
Verlangt: Bladjmith-Heifer. Chicago Laft & Die 
Co., 194-198 S. Elinton Str. 
‚Berlangt: Ein guter Rodjchneider. Albert Heinz 
ri, 524 Süd 48. Unve., nahe Harrijon Str. 


—* 2 Schmiedehelfer im Wagenfhop. 131 
t Str. 
Soziales 


BD. Bo 
Sofort, guter Bartender. 


Sin Bolsbreäster; Hetige Arbeit. 900 
rt, 


2 Verlangt: 
Turnhalle, 701 Belmoni Ave. 


Verlangt: Abbügler an Röcken. 1412 Noble Ane., 
Ede Sheffield Ane. 


Verlangt: Ein junger, Fräftiger Mann zum Fla— 
ihen wajhen in einem Wholefale Whistey-Geihäit. 
Nahzufragen 699 W. 12. Str. 

88) 


Verlangt: Mann am Bäderwagen zu helfen. 
W. 21. Str, 


Verlangt: Guter junger Butcher für Store und 
Delivern. 2133 N. Paulina Str. 


Verlangt: Junger Mann oder ftarter Junge, wel⸗ 
her willens ift Vorterdienite zu thıun und Stegel auf- 
aufegen, jofort. 1675 N. California Ave, die 

Verlangt: Tüchtiger Bügler an Shophofen. Guter 
Lohn. 114 Lincoln Ape. 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 184 €. 
North Ave. 


Verlangt: Erfahrener Stither an .Hofen. 78 
Brigham Str., nahe Paulina. 


Brighan fr. mibdofr 
Verlangt: Ein Abbügler an Hojen. 112 Mohamt 
Etr. mido 


Verlangt: Zwei deutihe Männer, 25-30 Yabre 
alt, weiche lefen tönnen, zum sFlafchenjortiren. 598 
&. Canal Str., Ede 14, Str., im Glearing Ho:ie. 

midofr 

Berlangt: Tüchtige Tiichler, aber mur foldhe finden 
dauernde und lohnende Beichäftiaung Reijenergüs 
tung nad jeh3 Monaten, Adrejjire: Philipp Wir: 
fhing, Churh Organ Yuilvder, Salem, Obio. 

midofr 

Verlangt: Carpenters und Bench-Arbeiter. The 
Seffris Co., YJanespille, Wis. midofr 


Berlangt: Yunge, nahe 14. Str. und Blue Asland 
Are. mwohnend, für Zeitungs-Route. 42 14. Str., 
hinten. mido 


Verlangt: Junde ats legte Hand an Brot. Suter 
Lohn und gutes Heim. Y. Nagl, 588 Blue Jsland 
Ave. mido 
Maſchinenarbeiter. 


Verlangt: Möbelſchreiner und 
nıdo 


2. Ferring, N. 41. Court und Cortland Str. 
Berlaugt: Polfterer. 298 Wells Str., Bafenıent, 
Tailor:Shop. midofe 
Verlangt: Aunger Butcher, der im Store helfen 


und Wurft mehen kann. 4825 Alhland Abe. 
x mido 


rabee Str. mido 


Verlangt: Ein zuverläſſiger, fleißiger, junger 
Mann für Store: und Pach-Arbeit. Mai, 146 Wells 
Str. k mido 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mienbücher. Chicago und auswärts. Mai, 146 Wells 
Str. 14dag, 110X 


— — — — ——— ginn — — — 2 ⸗ 
PVerlangt: 35 Hausmovers. Guter Lohn. Krueger, 
3020 Halſted Str. midofrſa 


Verlangt: Cabinet Makers, Coach Carpenters und 
Noiners. Hids Locomotive & Car Worts, Chicago 
Heights, U. 13aug, im 

Berlangt: Sofort, ein tüchtiner PBügler an Her= 
tenfahen. Stetige Arbeit. Ioliet Steam Dye Houſe. 
Joliet, IE. Diutıdo 


Berlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im 
Saloon. 301 Weit Yale Str. dimido 


Verlangt: Guter Mann in Bäckerei und Pferde zu 
beſorgen und einige Stunden Bäckerwagen auszufah— 
ren. Muß in Lake View bekannt ſein. A. Churan, 
264 Lincoln Ave. dimido 

Verlangt: Ein guter Painter für ſtetige Arbeit. 
5013 Juſti S dimido 

Verlangt: Heizer und Maſchiniſten, die Engineers— 
Lizens zu erlangen wünjchen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
U. 159 Abendpoft. l2ag,imX& 

Berlangt: ‘500 Gifenbahn-Arbeiter für Company: 
Arbeit in Iowa, Wisconfin, Mihiaan und Dakota. 
Freie Fahrt. — 500 GErnte:-Arbeiter für Dakota, 
82.50 und Board; billige Fahrt. — 100 Arbeiter für 
ftetige innere Fabril:Arbeit. — 50 Warınhände, 
Guter Lohn. Rob Labor Agency, 33 Market Str., 
oben. llaugim&% 


Verlangt: Ein Brauerburfche, der felbitftändig ars 
beiten tann. Adr. D. 262 Abendpoit. ”  ag9,iw 


Verlangt: Intelligente junge Leute und Schneider, 
um die Zuichneide-ftunft gründlih durch erfahrene 
Lehrer zu erlernen. Vraktiſcher Unterricht. Sahrs 
Common Senje Eutting Spitem und 5 Tage Unter: 
richt für $10, bis 20. Auguft. Liberale Bedingungen, 
Sahrs Zufhneide-Alademie, 167 Dearborn GStr., 
Zimmer 700-703. Gtablirt 1885. 10.—25.aug 


Verlangt: Cabinetmaters, O Mann, an Firtures; 
ftetig. Paffow & Sons, 2. Str. und Center Ave. 
Taug,ImX 


— — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent vos Bert.) 
Gejuht: Junger Mann fuht Stelle für allgemeine 
Küchenarbeit oder MWorter:Arbeit. Adr. F. 345 
AUbendpoft. er: 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls juht Stelle, 
um jih im Gatefach etwas mehr auszubilden. Bäder, 
2006 Eottage Grove Une. 


Geſucht: Lediger Butder juht Stellung. 
Soutbport Ave. 


Gejucht: Starter Junge von 17 Jahren, verftcht 
BVferde zu beforgen, ſucht ſtetigen Vlatz. Adr.: F 
304, Abendpoft. 


Gejuht: Zweite Hand Gatebäder 


726 


fuht Arbeit. 


Gefugt: Bartender, fann au warten, ledig ſucht 
—— Ehriſt. Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. 
mido 
Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, ſpricht auch 
tangöfiih, wünjcht Stelle, am liebften als Porter, 
der. D. 20 Abenmpft. iR ____mibe 
Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls fuht 
Arbeit. Adr. D. 225 Abendpoft. mido 


Gefuht: Yunger Mann, alademiſch debitdet ſpricht 
und jchreibt vortrefflih englifh und deutſch, ſucht 
Stellung in einem Geihäft oder Taufmännifchem 
Durean. Adr.: D.. 8 Abendpoft. mido 

Gefudt: Tüctiger, bdurdaus folider Bartender 
fußt Eheile, mn 232 AUbendpoft. dındfr 

Geſucht: Ei er, flinfer Bartender, ber jein 
— Reiten Biak, 
Adr.: D. 255, Abendpoft. Uaug,1m&X 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter biejer Rubrit, I Gent das Bort.) 


BVerlangt: Apbügler, Mafhinen: und Handmäds 


8 Shopröden. 164 
Sale — zum Lernen an Sbopr u 


.Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Babrifen. 
Beuel: Mafinenmäpchen am Hofen. 474 = 


Verlangt: Finifpers an Hofen. 447 R. Wibfaud 
Ave. * - mido 
⸗ 

anftändige we fitge junge Da 


= und Sonntag: 
"mido 


— — 


ee OR Waib- 
Zimmer 4. =» > _mide 


— PD — — — — — 


— 


lauet: —— 
nat: :finifhers au feiner. Arbeit im 
Shop der nah Yauje zw nehmen. Gder, mx 
ar ee 

Berlangt: Erfahrene Warbinen: de: 
ften; guter Lohn. 1507 Yelliauter be bi 


— Handmãdchen an Röden. 1412 Noble 


Verlangt: Damen um Hätelarbeit nah Haufe zu 
nehmen. Aofeph Zenien, 522 Milwaufee Ape. 


Berlangt: Mä 
633 Wajhburn Ye 


Saudarbeit. | 
Verlangt:- Zimmermädden. Remps Hotel, M R. 


Elart Sir. 


Verlangt: Frau oder älferes Mädchen zum Auf: 
warten bei einer - Wöcnerin. 3081 S. Ganal Str., 
unten. 


Verlangt: Ein gutes Mäpdchen für allgemeinehaus: 
— Guter. Lohn und gutes Heim. 3406 Forreft 

de. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhntiche Hausar: 
arbeit. 316 Weit 12. Str. doft 

Verlangt: Kräftige Frau zum Hausreinigen für 
mehrere Tage. Muk jofort anfangen fünnen. 300 
LaSalle Ave, — NN TE 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 159 
Weſt Harriſon Str. 


Verlangt Eine ältlihe Frau für Hausarbeit. — 
Kaufmann Bros., 179 Oft Obio Str. 


Berlangt: Eine ältere Frau, um. einer tranten 
— und einem einjährigen Kinde aufzuwarten.— 
orzuſprechen: 144, 35. Str. doſa no 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
4858 Prairie Ave. at! © & 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Goch, 4815 State Str. 


Berlangt: Aunges Mäpdden, auf Kinder aufzus 
pafien. 554 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $3 die Mode, 
Nahzufragen: Dry, 1600 N. Genter Ave. 


PBerlangt: Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 879 
©. Halited Str. a RESET inaie 

Verlangt: Aunges Mädchen, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 571 Dit Dipifion Str. 


PBerfongt- Gin gutes deutihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 344 N. Robey Str. j 
"Verlangt: Mädchen oder Wittfrau als Haushäls 
terin. Guter Platz. 5319 Laflin Str. LEE 
Verlangt: Gin Mädchen. für allgemeine Hausar- 
beit.- Lohn $4 pro Woche. 214 Weft Divijion Str., 
Dies. Suffrin. 


Berlangt: Eine Frau mir einem Kinde findet Bes 
fhäftigung für Hausarbeit. Nur dreijähriger Kuabe 
in der Familie. Fran tagsüber nicht zu Hauſe. 
Femilienanfhluß und dauerndes Heim. Bricfe uns 
ter F. 307 Ubenpdpoft. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
Siweien. $3. 347 E. North Upe., 1. Flat. s 


Berlangt: Frau ohne Anhang, wiſchen 40 und 50 
Kahren, zur Stüße der Hausfrau. Keine Wäjche. 
510 Sedawid Str. 


Berlangt: Ein gutes deutjches zweites Mädchen. 
116 Fullerton Ave.. nabe Glarf Str. 


Verlangt: Gute deutihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit bei ältliher Dame. 240 W. Madijon Str., 
1. Flat. nf; die 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; $ 4. Bier Erwacjene, alle Bequemlichleiten. 
1639 Sheridan Road, nahe Montrofe Ave., oberes 
Flat. N hr 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Heis 
ner Sramilie. 266 MW. Chicago Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1605 Veiltvaufee Upe. dir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
126 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1598 Wriabtwood Abe. 


Verlangt: Haushälterin. 2 Wolfram Strahe 
r 


swiihen Southport und Berry. 


Berlangt: Auges Mädgen, um im Haushalt zu 
beilfen. 2476 Yafeiwood Ape., Edgemwater. ; 

Verlangt: Deutfches Mädchen oder Yrau für Hauss 
arbeit. 429 Cleveland Ave. 


Verlangt Gutes erfahrenes Mädchen in Meiner 
Familie. Guter Yohn. Empfehlungen verlaugt. Vors 
zufprehen freitag Bormittag. 633 Cleveland Ane, 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 184 
E. North ve. 23 


Berlangt: Prades deutjches Mädchen in Heiner 
deutfcher Familie, gute Köchin und Haushälterin, 
Angenehmes Heim, gute Behandlung, beiter Lohn. 
Bitte Donnerftag und Freitag Abend nach 7.30 Uhr 
Abends anzufragen. 4837 Prairie Ave. Flat 2. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeineHaus—⸗ 
arbeit. Kann auch zu Hauſe ſchlafen. 4G66 W. Rau— 
dolph Str., Saloon. widofe 
"Berlangt: Mädchen oder. Frau, um auf Kinter 
aufzupajfen. Kann Abends nah Haufe gehen. 164 
Wajhburne pe. — mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 425 Hermitage Ave. 

dimido 
kann. 
dmdo 


Berlangt: Mädchen oder Frau, die kochen 


Nahzufirogen 1319 NR. Halftev Str., 2. lat. ide 

W. Fellers, das einzige größte deutſch-ameritani⸗ 
ide Bermitilungs:Ynftitut, befinnet fi 386 N. Clark 
Etr. Sonntage ofien. Gute Pläge und gute Mäd» 
ben prompt bejorgt. Gute Kauspälterinnen immer 
en Sand. Xel.: Nortb 19. 5lan® 


—— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent dad Wort.) 

Sefucht: Deutihe Frau in mittleren Jahren fırht 
Stellung als Haushälterin. Adr.: Frau Horn, 155 
trullerton Ave. =! ser, dofr 

Gefucht: Yunges deutiches Mädchen, 3 Wochen im 
Sande, in aller Hausarbeit bewandert, fucht Stelle. 
59 Allmois Etr., oberfter Floor. 


Sejucht: Gute deutihe Köchin jucht Stelung im 
Saloon oder Reftaurant. 33 Johnjon Str, 


— Sefuht: Wittive fucht Waſchplätze. 65 Elybourn 
Ave. 


— Gefucht: Zuverläffiges Mädchen, welches auf 
nähen kann, juht Bla. 205 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung ala 
Haushälterin bei alleinitehendem sHeren. Kinder 
nicht ausgeichlojien. Nahzufragen bis Sonntag. 209 
Clpbourn Ave. 


Geſucht: Eine erfahrene Buſineßlunchtöchin ſucht 
Stelle. A. Junke, 9 Willow Str. 

Gefuht: Gefunde Anıme jucht anftändigen Rlay. 
Spreiht deutih, flavifh und ungariih. S. Kubiceh, 
06 S. Jefferjon Str. mido 


Geſucht Eine alleinſtehende Frau mittleren Alters 
wünjcht einen Plat als Haushpälterin. Geht auch aus 
Ber der Stabt. 332 Elybourn Ade., 2. Flat. Dmdo 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer K.drit, 2 Cents das Wort.) 


Geld opne fommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmeliche 
Untoften jelbft. Dreifah fichere Hppothelen zum 
Verkauf ftet3 un Hand. Bormittags 37 R. Hoyne 
&pve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ade., Nachmit⸗ 
tag$ Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Re —* 

> Zaug,* 


Geld ohne Rommiffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine» Kommtijion, wenn auto 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von ..  Sänfer 
und Iotten Ihnell und vortheilhaft verfauft und d.r= 
taujht.— Wilfiem Freudenberg & Co., 140 Wafhing: 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9b, ddfa® 


®-Id zu rerleiben an Damen und Herren mit 
irre — VPrivat Keine Hypothet. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 80 Waſh⸗ 
ington Eti. Hmak® 


"zu verleihen, ohne Rommifjion, Brivatgelner auf 
u. und zweite Mortgage. Adrfie: 8. 405 “hends 


10a9, +8 

Zu deihen gefuct: 33000 « auf 5 ahre auf ein 
tes Gigenthbum, iert k b 
u geeie, h th FR Woodlamn 


- 3u verleihen: Privatgeider zu togent. 
Adr. D. 216 Adendpof. ; ’ ee ba Te 


Zu verkaufen: 6% Gold-Rortganes. Title Guarans 

tee & Truft Go., Truftee. Sentet ..: 8 

Sroien, jer & Son, 1001, 155 Gebete Bir. —— 
Bil, im! 


— — 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Albert, Kraft, deuticher Apnofa 

Prozeife in allen Seräcge en geführt. Bedts- 
seihäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt: Bantes 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes KRollet: 
tiı ung: :; Anjprüce überall durdgejegt; Nöhne 
ichnel tollettirt; Wbitrafte eraminirt, Wefte 

venzen. 155 Labalk Str., Zimmer * 
Gentral 582. ; 4b,,d 


Lars AUustunfts » Burea 
* prompt und € 


wenn Ur ) Bong 
Bag rel en 


mmer 10, 


‚ Fred Bioite, Rehtsanwalt, 
2003? 


Bart 


nfaufspreis; an = uk Sru 
A Wajjend für einen Genen Ar, 5 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Ed-Saloon. — 
412 Elybourn Ave. 


Fu vertaufen: Wilinerp-Store"in feiner Gegend, 
Norpjeite. Billig. Keine Agenten: Mr. %.. 34 
Abenppoft. s 


Ju verfaufen: Bäderei, billig, Rr. 1 Midpleby- 
SEM Bargain, wenn jofort genommen. 497 Grand 
de. doir 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit jür nie 
Hälfte des Wertbes, im befter Yage der Norpdjcit:, 
Gute Privat: und WagensKundihaft für Bädcrei 
und Ice Eream. Näheres: Eugene Prager & Gr,, 
77 ©. Glarf Str., Zimmer 10. dore 


zum. 
zum 
454 


Zu verkaufen: Raffee-, Ihre: und Porzellan:Stor-, 
Butter, Gier und Käfe. Einnahme BI--5 pro Tar. 
Gigenthümer verläßt die Stadt, Ade.: F. 353 Abend: 
— — 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutgehender But⸗ 
cherſhop, mitten im Town. Fr. Hinderet, D s— 
plaines, Ill. 15aa, 1X 

u verfaufen: Yancy Bäderei, billig, wegen Abs 
reife. Billige Miethe. Adr.: 3. W. 515 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Hotel, Saloons, Reftaurants, 
PFoerdinghärfer, Bädereien, Meatmarlets, Grocery— 

Guftav Mayer, 


Stores, jowie Geſchãfte aller Art. 
107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu vertaufen: Ein ſehr ſeltene Gelegenheit, alter 
Ed:Grocerpftore. 213 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Beitungs-Route (Abendpoft). 
Taylor Str. 

‚Zu faufen oder zu wiethen gejucht: Guter Saloon 
mit Wohnung. Adr.: F. 310 Abendpoit. 


386 


Zu verfaufen: Gd:Saloon mit Wohnung, in der 
Nähe einer der größten Brauerei; 8 Jahre am 
Bag. Mietbe 825. Bin über 70 Jahre und zu 
alt, Dies ift eine jeltene Gelegenheit. Klein, R. 
93, 163 Randolph Sir. 


Zu verlaufen: Grocery:, Delitatefien-, Zigarren— 
und Candy: Store. Nahe großer Schule; mic wird 
eine folche Gelegenheit wieder geboten. Nahzufragen 
523 Cleveland Abe. 


Zu verfaujen: Reftaurant, billig, großes Geichäft; 
fommt und überzeugt Eud. 1535 Grand Abe. dir 


Yu verfaufen: Bäderei und Kandyitore, bellia. 5 
Biifel Str. : mido 
Zu vertaufen: Billig, drachtvoller Ed-Saloon, 
Süpdmeftjeite, tägliche Einnahme 823 garantirt. Mie⸗ 
the $20. Klein, 9, 163 Randolph Str. midoft 
Zu verkaufen: Eisgeſchäft, einſchließlich Eishaus 
und See, in Evanſton. Weber, Krausz & Co. 
midoft 
Saloon, billig wegen Krankheit, 7 
22 Archer Abe. 14ag,ImX 


Ein guter Saloon, wegen Fami— 
lienverhältniſſen, ſehr billig, unabhängig von der 
Brauerei. Adr. D Abendpoft. l3ag, Im 


Zu verfaufen: 4 Stühle Barberihop, wegen Auf: 
gabe des Geihäfts. 419 E. North Abe. dundo 
Zu verkaufen: Zigarren-⸗ Tabak- und Candy— 
Laden, nebſt Laundry-Office; qut gelegener Platz, 
niedrige Miethe. 550 W. Str. llaug, Im&x 


oder zu bermi Yuther Shop» 


"Zu verfaufen oder zu bermiethen: 
Blue 
9alivX 


und Saloon, Nachzufragen 80 Weſtern Abe., 
Island, Ill. 

Hrnsz e“, Geſchäftsmaller, 59 Dearborn Str. 
vertauft jederart Geihäfte: Hoteld, Saloond, Refta'ıs 
tant3, Bädereieu, Grocerws, Markets, Mildhgeihäfte 
etc. — Käufer und PBerfäufer jollten vorſprechen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer“ bezahlen feinerlei 
Gebühren . 21il, im! 
EEE — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partner mit 8600 in gutgebendem 
—— Bringt So die Woche. Adr. F. Z3 Abend⸗ 
poſt. 


Alleinſtehende Dame als Partnerin in Saloon ge⸗ 
ſucht. 4717 S. Aſhland Ave. do ,rjı 


Fran mwünjcht Partner, um Saloon anzufangen; 
bat Stod und Whisky an Hand. Borzujprehen im 
Saloon, 3758 S. Yincoln Str. : 


Zu vertaufen: 
Jahre am Plaße. 


Zu verfaufen: 


2») 


Rerlangt: Ein intelligenter Deutiher alE Gr: 
ıhäjtstheilhaber in einem Geihäft, das $5 täalih 
abwirft. VBorzujprehen zwiichen 10 und 12 Uhr Bors 
mittags. 5611 Normal ve. 


Partner verlangt, ehrliher und nücterner Mann 
mit Meinem Sapital, in guietablirtem Gejhäit. 
Adr.: F. 309 Abendpoſt. 


— 


Zimmer und Board. 
(Unzeiven unter diefer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein freundliches Front-Bettzims 
mer mit modernen Bequemlichkeiten, bei finderlojer 
Familie. 501 Wieland Str., 1 Treppe hoc. 


Yu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mon münjht Zime 
mer bei kleiner Familie oder Wittme. Nordſeite. 
©. T. 106, Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter biefer Rubris, 2 Gents das Wort.) 


DBierde! Bierde! Pferde! 

Groher Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sors 
ten iter3 an Dan). Preiſe: 820 bis zu $200, vom 
ficinen Pony dis zu Den jchwerften Bierden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Pacers und 
Trottersd, Wagen, VBuggies und Geichirre. Wir neh: 
wen auch Pferde oder irgend etwas in Taufh an. 
Feutihe VBerfäufer und gute Bedienung. 569 Ugden 
Are., rotber Stall, hinten, 16j1, 1m 


Zu verfanfen: Pferde, Surrey und Buagn, fein 
Gebraum dafür. Nahzufragen 930 Ban Buren Str, 

Zu taufen gaejuht: Pferd und Buggy, ungefähr 
$20. Adr.: 3. W. 516 Abendpoft. 


Zu vertaufen: 2 jchwere Pferde, Geihirr und Wa: 
gen. 1037 Elfton Une. 


Hunderte don neuen und gebraudten Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geihirren werden geräumt zu 
Enrem eigenen Wreije. Sprecht bei uns dor, mw ın 
Ahr einen Yargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaih Une. ⸗ 13ag,imX 


Bapageien, die iprehen können, nur $3.25 während 
diejes Monats. BB State Str. 9jl® 


Pianvs, mufitsliihe Initrumentc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $65 Baar für ein fhönes Upright Piano. — 


Aug. Groß, 92 Wells Str., nahe North ne. 
12ag.10 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hartholz aus Möbelfabrik, 82.50 
große Ladung. Poft:Beftelung. 586 W. Grie Etr. 


Einrihtung. 310 


gu verfaufeh: Cine Butder = 
dofrjamo 


Sedawid Str. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 3 Tents Das Wert ) 
Lepte Woche des Ausverfaufs aller Haus geräthe. 
535 Garfield UApe.,. Lincoln Bart. 


Perſoulecheo. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit. 3 Gents das Wort.) 
Kalifornia und Rorıy Pacific Küfe, 

Judjon Alton Eglurjionen, mittelft Zug mit Ines 
sicher Bedienung, durhfahrende Pullman Touritens 
Schlajwagen, ermöglicht Baljagıeren nah Galiiornia 
und ver Pacificküfte die augenehmfte und bil:gite 
Reife. Bon Chicago Fr. Dienftag und Tonners 
ftag via Gbicago Alton Bahn, über die 
„Ecenic Route“ imittelit der Kanfas City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fpreht 
vor bei Judion Alton Grcurfions, 349 Maryuetie 
Gebäude, Ghicago: iofb, 2* 

Löhne, Riten, Mietye und Schulden aller Art 
prompt follettirt, Schlehtjahlende Mieiper bivaus: 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreid. — 
Lbert ©. Kraft, 155 SaGale Gir., Zimut 1015, 
Telephone Gentral 582. 303° 


Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 
miffion follettirt. Schlechte Miether entfernt. Du: 
potheten joreclofed. Merchants Brotective Aijjocias 
tion, 167 &. Waihingten Str., Zimmer 15. Auguß 
GE. Bed, Manager. Awai,jadimive,li 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr bekommt 13 
unferer beften Vhotograpbien und ein großes folorir: 
tes Bild; bis 1. Dftober giltig.- Johnfon, 113 of 
Adams Str. sag, didoja, Im 


Liche - Arbeiten und Weberfegungen, gut um» 
uderläijig. Abends vorzuiprechen oder adeefjirt: 
8 Hudion Ude, 1. Flat. 10j1,2* 
Otto W. — — — 
wieder i bicago uud ju elung. — 
—e — Terrace. 1711°2 


er Edliw ift von der Reife zurüd. 94 Elybonrn 
ve. 2 


Scht 
ã 


Aerzt licheo· 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 


— 5 wind uch — 

cht — Wiener 
n Straße, Suite 606, 

Tag, divoje,im 


se | Feaeisı 


en 


U Bermiand! — Farmlandı 
: - Waldiand!  . — 
— — Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 

J J 

‚Gutss, beholztes und vorzäglih zum Aderbau ges 
eignete? Land. delegen iun dem berühmten Mrathon—⸗ 
und den jüdfichen Theile von Yincoln County, Wise 
wnfm, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader odeg 
mehr. Breis 85.00 bis $10.00.pro Ader, je nad des 
ualität des Rodens, der Lage uud dei Holzbeitane 

des. — Ebenjalls einige theils berbeijerte Farmen. 
— Um weitere Ausfunst, jceie Laudlarten m. |. m 
Ihzeise man an Y. 9. Rochler Waunfan, 
Wi8., oder bejier‘ jpreiht dor in jeimer hrcage 
gweigoffice im zisciten Stod, Ar. 12 © Rortg 
De. Ede Elybourn Ave, wofchft er am 
Tieuftag, den 27. Augutt, vom 10 Ihr Morgens bis 

I Udr Abends für einen Tag zu fprecden jeim wir» 


— —— ua. dojadie 


RR BT 
Rn rerfoufen: Zu einem wirklichen. Bargoin! 
van ZiE neuem % Zinmer Haus md gu‘er Warn, 
Wehzmanıtis Geene, jeine Xage für Geflügelfarm, 
- nagen: 7%. } } x N D ri 
Wabaih Ape. Kleduer, Zimmer B. 271 


u 
x 


m Ader jrarm, Indiana, 7U Meis 
nabe Yate: 10 Ader Obit, nagels 


E Zu verkaufen: 
len von EChicogo: 


neues Wohngebäude. 


Dinge, 59 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: zu * * —* 
* verfaufen: 50 Acher, B Meilen von der City 


— 
Farenland in Waſhin a er 
Näheres 79, 13 gton. Rolomen ——— 

re ir 


— 


Ranvdolph Str. 


Norbweitictte. 


Auf leichte Abzädlngen, Haus und 
Bart. Mor. : %. 339 Abendpoit 

. n £ 15. 17,20,22,24,27,29,3lag 
Zr verkaufen: Bilia, Yo 

Bloch don North Ave. Kin 

tan⸗Hochbahnftation, 1 


Zu vertaufen: 
Lot, nahe Wicker 


zwei Däufer, & 
3 Viod von Metropolis 


ai af Vlod vom & V 
860 N. Fairfield Ave. 2 — — 


Sy $ rl 8 

Verkaufe Haus und Kot # 
— 3 um Lot. eht 2 abre; 
Alles bequem, Steinz Fundament Baſement Ya 


Garr.t, jehr billig, frankheitshalber. alt, 


46 40. Ave, 
: 30jl.didofa, lm 
YZintmer Cottage, Avoudaie. 


31 Abendpoſt. 


Bu verkaufen: Sieben 
Eigenthiimer, Adr. WM. 
— — 


Rordieite. 


_Bu verfaufen: Fine Hinterlafienfcaft, dreiitödiges 
Store und Baſement gut gebautes Brichaus, Bx 
wit SteinSeiteniweg. Yot5ux210 Fuß, großer Frame 
Stall, Alley hinten und jeitlich der Yot. An R. Hals 
fted Str., nahe North Ave. getegen, jchuldenicei, 
Dom Gericht auf $17,000 geihägt. Kann, wenn jos 
fort genommen, für $S000 getauft werden. Nachzus 
fragen bei U. Kircher, 695 R. Halited Str. 
12aug,im& 


‚u berfaufen: Wegzugs halber, jehe billig! Brids 
Store und Flat Gebäude am Gleveland Avpenue, 
iehr jolide gebaut.Wm. E. Hcines 


nahe Genter Str., 
mann & Ce, 2 Ya ESalle Str. 


3u  verfaufen 
Framehaus mit 2 
370. Lot Sx100. Leichte Beningungen. dr. 
217 Abendpoft: 


6 Simmer:Haus nahe Roscoe Blod. Bargain! 
Muß verfauft iverden. Macht Gure eigenen Offers 
ten, 1865 N. Hamilton Ave. 


laalw& 


oder zu vertauſchen: Nordſeite, 
Stocwerken und hohem Bajenent, 


8 
D. 


l3ag, in 


dfje 
$2500 kaufen erfte leere Lot weitlih von Eiybourn 
Ave, au Fullerton Ape. $1000 , Anzahlung. Außers 
ordentlih gute Gelegenheit. Offerten an Yibert U, 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1* 
Beriiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Komut für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. —Ridard 4, 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 35 Walhington Str., 
Nordweſt⸗Ede Dearborn Str, 125,2? 

Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinfen, rerlle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Dtilwiutes 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. ddja® 


— — — — — — 
Geld auf Mövel, 
(Umgeigen unter Yiefer : 7, 2 Genis das Bert.) 
“8 Frend 


— 


18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Mein. 


Bi B 6 
Billig, wegen Erbſchafts-Re i 
\ . v bi 3: Kıqulirung. 
84 vaSalle Str... Rimmer 211. k . a” 


’ Geld au verleihen 
auf Wöbel, Bianos, Bferde, Wagen m. f. m 


Rleine Unleidben 
von 820 bis 5400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen ud die Mökei nicht weg, inenn wis 
die Anleihe machen, fondern lajien dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir leiden aub Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das grökte vdeutihe Bejdhäfl 
in der Siadt. 
UBe guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld habeu wollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mig 
oorzuipcehen, ebe hr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bernienung zugeiichert, 
@. 8 Frend 
— —QXRWWo 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Main. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entjernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjh des Borgers. Ihr künnt jo viel 
Zeit haben wie Ahr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommmt Ihr einen Rabatt, dies gebe ih Eu ſchrift⸗ 
lid. Keine Nachfragen werden gemadht bei Nuachs 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſireng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitle ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt nothe 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem verants 
weıtlihen Geichäfte gebt. Ab halte Eure Rari re 
in meinem Befik und gebe fie nicht als Sicherheit, 
rür Geld au borgen, wie manche in dieſem Geſchäft, 
ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß Ihr 
Enre Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt verant⸗ 
wortlich und lang etablirt. Ich habe immer dentjche 
vLeute. die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzigçe deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto E Voelder, 
co LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 1TapX® 


! ®:ld! 
ortgage S%oan Gompany, 

zborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— Loan Compang 

2, Kapmarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leiben Euch Geld in großen umd Tleinen Bes 
irägen auf PBianos, Möbel, Vierde, Wagen uder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den »illigiten Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder B.it_gemand 
werden. — Theilzahlungen - werben zu jeder geit ans 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe verringert 
werden. 

Ehbicago Martgage Loan Gompanık 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und — 


— 


8:1! — 
G.!)— 
s.l)- 
Bu 3 Broyentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Scaljtins, Mus 
fit-Infteumente, Ylinten, Revolvet. Sriberjad:m, 
Bianos, Möbel, Bric:asBrac, un? aller Urt mwerthe 
vollen Warren, von $1.00 Bis $H0V.00. 
Ren Warten. 


Bedentt, nur 3 Brogent per Yionot, bei 
Weber Bros, 


131 Ssuth Giart. <tte 


American Soan Go. -Berleiht Geld auf 
Pianos, Möbel, Bierne, Firtur:s ctc., irgendwo 1m 
Goot Eounty, ohne Wegnabine, für einen Monat bis 
x einem Nahre; wie auch auf Sa:äre, Tiamanten, 
been, Scatjtins u. j._m.; uiedrigfte Rate; Feine 
anderen Berechnungen; Ahr fünnt zurüdbesahlen wie 
Ahr wollt. Sprecht bei uns vor; feine Beröffentiis 
hung; freundlihe u. chrlide Behandtung. _ 

140 Dearborn Str., Zimmer 75. 


Er — 


nue 


Shicago Gredit Gompany, 
, 3 YaSahe Etr., Zimmer 21. 


Geld grlichen auf irgend welche Gegenftände. Reims 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange 4* 
Seichte AÄbzahlungen. Riedrigſte Raten auf Möbel, 
Vienes, Pferde und Wagen. Sorecht dei uns vor 
und jbart Geld. . lja® 
2 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Ave., Yale Biew. 


Geld zu verieihen auf Möbel. 181 W. Madiſen 
Str., Zimmer 32], über Wolf’s — — 


— — 


derathogefuche 


Anzeigen uanter dieſer Rubrit 3 Ceuts des Werk, 
aber leine Anzeige —* A 


— — — 


Hei raths geſuch: Ein alterer Mann, Wittwer, Be⸗ 
ſitzer eines ſchönen Propertys in einer Vorftadt Chl⸗ 
cagos, mebft einigen hundert Dollars Baar ſucht 
fi eine Lebensgefährtin, nicht unter 50 Jahren. 
ae nicht: nöthig. Briefe unter $. 453 Abends 
poft. 


Heiratbsgefuh: unge Dame, 35 Jahre alt, fudk 
mit römijh-tatboliihem Seren befannt zu werden. 
mwed3 Heirath. Muß ein Handwert — haben. 
genten und Geldjucdher verbeten. dr.: $: 38 
Abendpoft. % 

irathögefudh. DOefterreiherin, 3 Aahre, anges 

PR — — * —— ar es 

rt zu merden, je, er Dr h Br.; 
3. 350. Unendpoft. .. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter. diefer Rubril, 2 Gent) das Work.) 


| 
— — 


— 





air 
——— ——— — — — 2 


un ar en Ar 


2 a ey 3 


CASTORIA 


- äuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Suhstitut für Castor Öl, 


— —— und 


ps. Es ist 2 


Syru 
ım. Es enthält weder — Morphin noch andere 
nerkotliche Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


—— Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


Es_ erleichtert 8 —— en 
s regulir agen un 
g g Schlaf 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 


des Zahnens 


und verleiht einen —— und natürlichen 


Der Kinder 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 
SERIEN: er — —— 7ı SE — Nnzw TE cıTY. 


Ein jcmeidiges Mädchen. 


Aheumalismus, 


Kronifcher und aluter, Gicht, Nie: 
renfcömerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatifche3 Ajthina und 
alle anderen feiden rheumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 


lich geheilt durch 


AGAR, 


bie_ berühne beutjche Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flajche. jadido* ° 


A Bruchleidende 


7 jowie alle an Bers 

J Trümmungen. de& 

2 Rücdgrats, der Beine 

; 3 süße Leidenden 

werben mit meinen 

neueften Apparaten bofitiv geheilt. Bruhbänder,200 

verihiedene Sorten. Leibbinden für jdwaden Keib, 

Mutterihäden,. fette Beute und Nabelbrühe. Gummis 

Strümpfe für rar Krüfen, fünfte 
\ rü 


wärts. Bejonders empfehle 
id mein neu erfundenes 
Bruhband, weldes einges 
gas ift in = 2 hen 
. cher⸗ 
* ee Dauerhafte: 
fte, welhes Tag und Nacht 
Zn Schmerz getragen — und eine fichere Heilung 
elt. DR. BERT WOLFERTZ, fFabrifant, 60 
Fi h Ave.. nahe Randolph Str. Spezialift für Brü: 
re und —— bed KRörperd. Auch Sonus 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden. don einer 
Dans bedient. 6 Privat-Zimmer aum Anpaifen. 


. . 

Die Zeit ift hier. 
Bei diefer großen Kite wird jeder Menich mehr 
oder meniger krank mit Cholera, Kolit, Magens 
trämpfen, Durchfall, Schmerzen im Magen, Ruhr, 
Shmwindel mit Ohnmahtsanfällen von Magenſchwã⸗ 

rg (Bvapenfie), Roptuch u. ſ. w. Fü 

ſind emt &t Yoh 
nn. Es Behe Mitten Diefe Tropfen 
find unfehlbar gegen Sommer-Krantheiten umd 
— Dieſe St. Johannis-Tropfen haben 
hon ſehr viel = getban, und auch Pielen das 
Beben gerettet. Wer fie einmal fennt und probirt 
bat, bält fie lei an.Sand, weil die Tropfen ſeht 
mwertbholl find. &t, obannig- Tropfen werden picd 
bon Reifenden gebraucht, denn der Wechiel im 
Trintwaffer und verfchiedenerlei Cjien bringt biel: 
mals Krankheiten mit fih. Dagegen find St. No: 
annis⸗ ——— de aut. Brobieren X it 
ie einm Braget in Apotheken nach Dr. 
Lemkes * A oder jchreibt an die 
Dr. Rente Medicine &o., 822 ©. Halited 


9. 
Str., ipicaon, SU. MWreis ce und 506. didoſabaw 


S500 Belohnung, Be ee 
Würtel nicht der befte im der Melt ift. Er heilt 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen und 
Serz, ferner Rheu: 
matismus, Nervens 
ihwäde, Ropf: 
fhmer;, Rüden: 
fammery, Folgen von 
Ausihroeifungen, 

‚ berlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlei⸗ 
den uf.m. Wenn 
alle Mebdizinen nicht 
schalfen haben, dies 

\ fee Gürtel wird 
Euch fidher helfen. 
Brain it 85, $10 und 815. 


Electric Institute. J. M. BREY, —* 
aa U v., nahe Randolph Str., Ehicag 
Auch use offen bis 12 Uhr. 1808, fabider 


ENNYROY Ss AL PILLS 


Die Originellen und ein " —48 
RAnſqadlich. Stets zuverlaſ But 
Endusn den Apotheter für CHN HEsTeR" i 
in rathen - goldfarbigen 
—2 ti mit blauem 
Band. Kchmt keine en We iſt ge⸗ 
— — — —— 
ee Kauft bei Eurem ANpotheler oder 
funkt, 8 —— 53 
Zeuguiſſe und in Couvert 
ER . Witte, fcpreiben Sie Engtiie 
ae = bei, icaLe Mpothet ern, 
5 Madison Square, BiLa. Pb 
am modofa, li 


TR J. YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Arzt, 
für Yngem, Ohren, Rafew und 


Hals leiden. Behaudelt dieſelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Preifen, jhmerzios u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 

artnädieite Hafentatarrh und Ehmwer: 
Börietels wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen, 
Unterfuhung und Math frei. 5 


Spart Schmergen und Geld. 

Die Brüfe, * 
id in 4806 

den Bofton Den: 
tal Parlors eines 
gen - lieh, Dahl 
aut umb ift jo 
wie neu. 
j lieh ih mir 
fünf Bühne 88* ohne auch au die geringften 
gg zu verfpüren. — Frau &. Schmierer, 824 


GoldsFüllungen "ade 
Be 


Eilber: Füllungen 
Prüdenarheit 

Keine Verehinung für das Bichen, wenn Bähue F 

gi werden. — (Fine geiähriebene Garantie für Ri 

abre mit allen Wrbeiten, fabido* 

Boston Dental Pärlors, 146 State *8 


N.WATR 
WALLRY. —3 
Deutſcher Optitker. 
Brillen und Augenglaäſer eine Spezialität, 


—E— —— w. photograph. Mat 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building, 
Mi. Sera diefer HaBait fahr erfahrene be leidenen 
tafiften u 8 eine m ihre leidenden 


En 
geheime 
und Meufiruati e 


Roman von Arthur Hriffiths. 


(Fortfegung.) 

Als der Zug in Southampton ans 
fam und- wir außftiegen, um uns nad) 
der Landungsbrüde zu begeben, mo der 
fleine Tender zur Ueberfahrt nad) dem 
großen Dampfer bereit lag, zeigte ung 
Mr. Roffiter (da8 war der Name mei- 
nes neuen Freundes) die Perfönlich- 
feiten, von. denen er gejprochen hatte. 
Wir waren jebt auf einen engen Raym 
zufammengedrängt und jaßen ein 
ander faft auf dem Schooße, jo daß e3 
leicht war, Einzelne zu beobachten, und 
ich wußte bald Alles, was ich zu milfen 
wünſchte. 

Da war zunächſt der Erzbetrüger, 
der Schurke, der es wagte, meinen lie— 
ben Willie vorzuſtellen, ein kleiner, 
vierſchrötiger Menſch von gemeinem 
Ausſehen in auffallender Kleidung, der 
eine dicke Zigarre rauchte und ſeine 
Naſe ſehr hoch trug, als ob Anmaßung 
und Hochmuth zu der Rolle gehörten, 
die er ſpielte. Seine beiden Gefährten, 
die einzigen Leute, mit denen er ver— 
fehrte, waren der Herzog und die Her— 
zogin von Buona Mano, wie mir mein 
Freund in's Ohr flüſterte. 

Mit großen Augen und wild klopfen— 
dem Herzen ſtarrte ich ſie an. Hätte ich 
nur gewußt, was ſie wußten! Sie 
waren mit Willie zuſammen geweſen 
— waren wahrſcheinlich die, die ihn im 
Viktoria-Dock zuletzt geſehen hatten. 

Der Mann, ein kleines, krummes, an 
eine Schlange erinnerndes giftiges 
Männchen, war ohne Zweifel der 
Rädelsführer, einer der Hauptmacher 
der Verſchwörung. Als ich in ſein 
büjteres, fahles, rohes, finfteres Geficht 
mit den matten, milden, blutunterlau= 
fenen Augen ah, zitterte ich bei dem 
Gedanken, daß ich. meine Sräfte biel- 
leicht mit den feinen meffen jollte — 
daß ich, ein jchiwaches, hilflofes Weib, 
mwahrjcheinlich dazu berufen. war, ihm 
die Larbe vom Geficht zu reißen und 
ihn zur Rechenfchaft.zu ziehen. 

Melde Ausfichten - hatte -ich- im 
Kampfe gegen dieje gemiffenlofen, mör- 
berifchen, ihre Ihaten mit kalter Ruhe 
borbereitenden Schurfen? 

Etwas ermuthigt fühlte ich mich in— 
deß, als ich die grau betrachtete. Her: 
zogin oder nicht, Mitfehuldige und Ver: 
bündete, oder nur unglüdliches — frei= 
mwilliges oder gezmungenes — Werk: 
zeug: ich wußte, daß fie, fomeit es ihr 
ihre geringen Mittel erlaubt hatten, 
gütig gegen Willie gemwefen war, und 
ihm geholfen haben würde, wenn, fie 
dazu im Stande gemefen märe. Sie 
war nicht ganz ſchlecht, deſſen war ich 
ſicher.“ Unbeſtreitbar eine ſchöne Frau, 
ſehr groß mit einer prächtigen Geftalt 


und einem reizenden Geſicht, trotz des 


traurigen, fummerbollen, müden Aus— 
druds, das Geficht eines Weibes, das 
das Leid fennen gelernt hatte. Wurde 
fie vielleicht von einer nicht mieder qui 
zu madenden Vergangenheit gequält 
und verfolgt, bie ihr jeßt verhaßt und 
unerträglich war, die fie aber nicht mehr 
abzufchütteln vermochte? Sie und ihr 
Oatte fonnten nur wenig gemein. haben. 
Sie ſprachen aud-faum mit einander, 
und wenn jie es thaten, jo fchien fie ber 
Mann anzufnurren, und wenn fie ant= 
mortete, jo machte fie e8 fo furz als 
möglich. Wenn der falfche Willie Wood 
jie anredete, was er von Zeit zu Zeit 
that, ‚ließ fie fich überhaupt gar nicht 
zu einer Antwort herab, urid es lag auf 
der Hand, daß bie Verfchimorenen feine 
ſehr glückliche Familie waren. 

Während ich dieſe Leute mit der ge— 

ſpannteſten Aufmerkſamkeit betrachiete 
und mich ſehr ernſten Gedanken hingab, 
wurde ich von meiner Kammerjungfer 
geſtört. 
Bitte, Miß Frida, dieſer ſchreckliche 
Hund quält mich faft zu Tode, Wie 
Sie dazu gefommen find, ben mitzus 
nehmen, ift mir ein Räthfel. 36 werde 
nicht länger mit —* fertig,” fagte fie 
in verbrießlichem Zone. 

Bis jeht war Roy ziemlid fügfam 
geweſen, und fo hatte ich ihn, ald mir 
an Bord * Tenders gegangen waren, 
der Jungfer überlaſſen. Vom Zug bis 
zur Zandungsbrüde mar er auch ganz 
gehorfam gefolgt, aber. feit wir an 
Bord waren, hatte er eine ganz un= 
erflärliche Unrube an ben u gelegt. 
Er begann damit, auf dem Ded umber- 
uftöbern, mobei er feine, Hüterin hin⸗ 
* ſich herzog, denn er war ſehr ſtark, 
und außerdem knurrte er ſo bedrohlich, 
daß fie ihm nad —— mußte und ſich 
** an mi na wandte, 
3 ih ihr 9 aus der 
Hand nahm, verſuchte ich, u zu bes 
tubigen, ‘m der Regel wurde id} ganz 
Be ihm nz Dee: 
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bleiben, — * a mir zu 
* legen, ſondern verweigerte ein⸗ 


ch den Gehorſam. Alles Mögliche 
verſuchte ich mit ihm: ich ſprach ihm 
mit weicher, loſender Stimme zu, ich 
ſchalt und klapſte ihn, aber es nützte 
Alles nichts. Er entfernte fih jo meit 
bon mir, ala e3 die Länge feiner Seite 
erlaubte, al® ob mir einander völlig 
fremd mären, und er nur daran benfe, 
fi) bei der erfien Gelegenheit ganz von 
mir loszumachen. 

In dem Augenblid, al unfer Ten- 
ber am großen Dampfer anlegte und 
ih mit meiner Mutter und -unferen 
Siebenfachen bejchäftigt mar, riß er 
plöglih an der Kette. Diefe glitt mir 
dur) die Hand, und er lief fofort nad 
dem Bug des Venbers, wo ich ihn mit 
(autem, freubigem Gebell wie verrüdt 
zwifchen ven Leuten umbherlaufen jah, 
als ob er eine Heerbe zerjtreuter Schafe 
in der Gebirgäheimath feiner Borfah- 
ten zujammentreibe. 

Schließlich fah ich, wie er die für bie 
Keifenden zweiter Klaffe vom Border= 
theil des Tender nach dem Dampfer 
gelegte Laufbrüde überfchritt. Sehr 
geräuſchvoll bahnte er ſich den Weg, 
und er war einer ber Erften an der Leis 


ter, die er hinauf rannte, um fofort in, 


dem großen Schiffe zu verfchmwinden. 

Somie ih e8 Mutter an einem guten 
Pläghen im Mufitzimmer bequem ge= 
macht und meine $ungfer angemiejen 
hatte, außzupaden; machte ich mich auf 
den Weg, um Erfundigungen nad) dem 
Hunde einzuziehen. 

„Ein Hund, Miß?" fragte ein bor= 
übergehender Aufmärter. „Gehört er 
einem Neifenden? Dann mirb ihn 
mohl der Schlächter Haben. Wenn er 
nicht zu den Reifenden gehört, jo dürfte 
er jet bereit3 in Wurjt verwandelt 
fein, denn der erfte Offizier ift ver— 
pflichtet ihn hängen zu laffen.” 

„Ss habe eine Fahrfarte für ihn ge= 
löft, und vielleicht haben Sie die Güte, 
mich zu befcheiden, mo ich den Schläch- 
ter finde,“ antwortete ich jcharf. „Ach 
will dafür forgen, daß der Hund gut 
untergebracht wird.” 

„Das wird er, Miß, darüber jeien 

Sie nur ohne Sorge, wenn er fried- 
fertig ift. ter das nicht, fo hat Sam 
MecKillop eine fchwere Hand, wenn er 
ein Zauende fehmingt.“ 
“ Bol Beforgniß für Roy, deffen ftör- 
riſches Weſen ihn in Ungelegenheiten 
bringen konnte, ging ich in größter Haſt 
über das Deck, wobei ich meinen Weg 
mit Sorgfalt wählen mußte, um nicht 
mit allen möglichen Arten von ſchmutzi⸗ 
gen Gegenftänden in unliebfame Be- 
rührung zu kommen, bis Jemand 
„Sam MeRillop,“ einen großen, ftar- 
fen Mann mit einem zottigen Bart und 
fräftigen, nadten Armen, herbeitief. 

„Hier bin ih. Wer ruft Sam Mes 
Killop? Sind Sie es, Madame?” 

„sh möchte wegen meines Hundes 
mit Yhnen |prechen, Mr. MeKillop,” 
Jagte ich freundlich, „eines goldbraunen 
Eollie. Hört auf den Namen Roy.“ 

„Ja, ich meiß ſchon. Aber fagten 
Sie, e8 jei Jhr Hund, Madame? ch 
dachte, er gehöre einem anderen Herrn 
— dem, ber ihn hierher gebracht hat.“ 

„sh weiß nicht, wer bag gemejen 
fein fönnte;. jedenfalls fteht er unter 
meiner Obhut, und ic) wollte Sie bit- 
ten, ihn gut zu behandeln und Geduld 
mit ihm zu haben, denn er ift manch— 
mal etwas ungeberdig. ch hoffe, er 
wird $hnen nicht zu biel Mühe machen,“ 
bloß ich, indem ich ihm einen So- 
bereign gab. 

„DS nein, Mübe wird er mir nicht 
machen, da können Sie unbeforgt fein. 
Er ift ja au ganz fanft und ruhig. 
Wie ein Lämmchen fam er hinter dem 


| Manne ber, der ihn mir brachte.“ 


„Slauben Sie,. daß das Jemand 
war, der ihn eingefangen hatte? Ich 
möchte das gern wiſſen.“ 

„Mag fein. Aber mir fchien er eher 
fein Herr zu fein, denn das Thier fchien 
jehr an ihm zu hängen und legte fich 
auf feinen Befehl ſogleich hin, als ob es 
ein alter Freund wäre.“ 

„Hat wohl wie ein verftändiges 
Thier eingefehen, daß er einen Fehler 
begangen, und daß e3 am beiten fei, 
fich ruhig zu verhalten, bi er mich wie- 
ber gefunden hätte Wenn es Xhnen 
nicht viel Mühe macht, Mr. McKillop, 
möchte ich ihn, bitte, jehen.“ 

„Da drüben in der Hütte liegt er 
ganz. behaglidh in feinem Stroh und 
fchicht fi in die Umftände — sin un: 
zufriedener Chriſtenmenſch könnte was 
von ihm lernen.“ 

Ich folgte der angedeuteten Richtung, 
und da lag Roh bequem ausgeftredt in 
feiner Hütte. "Sein fhöner Kopf ruhte 
auf den Borberpfoten, und er jah voll- 
tommen ‚zufrieden und glüdlich aus, 
Beiimeiner Annäherung fchlug er faum 
feine großen, ſchläfrigen Augen auf, 
aber es erſchien doc) ein Ausdrud. des 
MWiebererfennens in ihnen, da3 bon 
einem,burd das MWedeln feines gemic;- 
tigen Schweifes herborgebradhten Ra: 
fcheln im Stroh begleitet mar. 

Diefe volljtändige Ummandlung in 
feinem Benehmen war eine angenehme 
Weberrafhung für mich, die mir ſelbſt 
zu erklären ich jedoch keinen Verſuch 
machte. Nachdem ich ihm einige Worie 
der Ermuthigung geſagt hatte, verließ 
ich ihn, denn dringlichere Angelegen⸗ 
* riefen mich nach dem Achterded. 

Dampfer war bereits über den 
—— des Landes hinaus und 
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unter der Wirkung eines rajch auf- 
frifcehenden Sommerjturmes nahm die 
MWellenbemwegung erheblich zu. 

Unter biefen Umftänden zog ich.vor, 
meine Koje auffufuden, mo ich mich 
bald in einem Zuftand befand, ber mich 
für alfe weltlichen Angelegenheiten und 
das Fliehen der Zeit unempfänglic 
machte. Bon den nächften drei Tagen 
meiß ich weiter nicht3 mehr, als daß ich 
Ichmwer zu leiden hatte. Wir Alle waren 
erbärmlich jeefranf — meine arme liebe 
Mutter, die Jungfer felbftverftändlich, 
unb auch ich, obgleich ich biäher die See 
geliebt hatte, 

Daß ich fo vollkommen zuſammen— 
‘brad, war ohne Zweifel die Rüdmwir- 
fung der quälenden Sorge und Auf: 
tegung der lebten Tage vor der Wb- 
reife, und diefe Sorgen war jet jo 
jchwer, al3 nur je, aber al3 ich die läh- 
mende Stumpfheit der Geeftankheit 
abjhüttelte und an Ded froh, um mic) 
an der herrlichen, ozonreichen Quft des 
Atlantifchen Ozeans zu erquiden, fühlte 
ich mich mie neugeboren, und beffer im 
Stande, ihr in’ Auge zu fehen. ä 

Srgend Jemand holte mir meinen 
Dedituhl, und das war mein Freund, 
Mr. Roffiter; irgend Yemand ftellte 
ihn in ein gefchübtes Edichen — abers 
mal3 Mr. Roffiter; irgend Jemand 
holte Deden, ein Buch und einen Auf» 
wärter mit einer Taſſe kräftigender 
Fleiſchbrühe, und derſelbe Jemand ließ 
mich in Ruhe, damit ich Geſundheit 
und Kraft wieder gewinne — immer 
Mr. Roſſiter, und ich ſegnete im Her— 
zen die gütige, rückſichtsvolle Ritterlich— 
keit des Amerikaners. 

Während ich träge dalag, begann ich, 
die mir am Herzen liegende Angelegen— 
heit etwas ſchärfer in's Auge zu faſſen, 
und zu überlegen, in welchem Maße ich 
der Sache buch meinen tollen Ent- 
fchluß gedient und fie geförbert Hatte. 

Schon in Hinficht auf die erfte Auf: 
gabe, die ich mir geftellt hatte, Die, die 
Verjchwörer zu überwachen, hatte ich 
einen Mißerfolg zu verzeichnen. Mehr 
als drei Zage lang hatte ich nichtö bon 
ihnen gejehen, ich wußte nicht mehr von 
ihnen, al3 in dem Augenblid, wo id) an 
Bord gefommen mar, und ich hatte 
feine tlare Vorftellung, mie ich nach 
meiner Ankunft in New York am 
Zmedmäßiaften handeln folle, und 
melde Folgen die Schritte, Die ich etiva 
that, haben fönnten. Verzmweiflung 
und Berzagen bemächtigten fich meiner, 
ih mar vollfommen hoffnungslos, 
fühlte mich nuglo8 und machte mir 
Schwere Vorwürfe. 

Und doch war das Licht näher, als 
ich ahnte. 

Meine Blicke fielen auf Mr. Roſſiter, 
der, Roy an der fette führend, auf mich 
zukam. 

„Hier iſt Einer, den wieder zu ſehen 
Ihnen vielleicht Freude macht,“ hob er 
freundlich an. Ich habe die Erlaub— 
niß erhalten, einen kleinen Spaziergang 
mit ihm zu machen.“ 

„Iſt das Ihr Hund? Was für ein 
prächtiges Geſchöpf?“ ſagte eine an 
meiner Seite ſitzende Dame, und als ich 
mich umwandte, ſah ich zu meiner gro— 
ßen Ueberraſchung, daß es die Her⸗ 
zogin von Buona Mano war. Roy, ein 
ungeheuer eitler Hund, verftand diefe 
Schmeidhelei fehr wohl. E83 war einer 
bon feinen artigen Zagen. Teierlich 
und felbftzufrieden fegte er fich hin, gab 
die Pfote und machte alle feine Fleinen 
Runftftückhen faft ohne Aufforderung, 
während er fih von ber Herzogin, ohne 
den geringften Wiberfpruch zu erheben, 
liebfofen und bewundern ließ. 

(Hortfegung folgt.) 
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: Durch die Jahr: 
ie Formen. 
diefer Glasfachen find bon unendlicher 
Yeinheit; man fieht Kleine Amphoren, 
Keldhe, Becher, Fläfchchen und alle Ar: 
ten Bafen. Die Zeit hat fie wunder 
bar patinirt, entfärbt und zerjebt. Die 
pbantaftifchen blauen, grünen und os 
then: Farbentöne ſcheinen von Kirchen⸗ 
fenſtern zu ſtammen. Man fragt ſich, 
durch welches Verfahren dieſe ſo leb⸗ 
haften Farben gefunden wurden, ob die 
Verfertiger allein ſie entſtehen ließen 
* ob die Zeit ihren Glanz vermehrt 


nz ift: 


Die Marfeillaife das Wert eines 
Deutſchen? 


Es dürfte nicht allgemein bekannt 
fein, fo fchreibt Karl Blind im „Nine- 
teenth Gentury“, daß bie berühmte 
franzöfifche ger beutfchen 
Urſprungs iſt. Ihr Schickſal iſt 
mannigfachen Wechſelfällen unterwor⸗ 
fen geweſen und ihr Urſprung immer 
noch in Dunkel gehüllt. In den erſten 
Jahren des vorigen Jahrhunderts was 
ren verſchiedene Orcheſtrirungen der 
„Marſeillaiſe“ bei öffentlichen Feſtlich— 
keiten im Umlauf. Mehrere franzö— 
ſiſche Componiſten behaupteten, daß 
der urſprüngliche Autor des Liedes 
Rouget de l'Isle leine gute muſikaliſche 
Technik beſeſſen hätte. Infolge deſſen 
entſtand ein großer Wettbewerb im 
Umbilden und Verbolllommnen - ber 
urfprüngliden Inftrungentation, die 
auerft bie endgiltige Löfung für alle 
Zeiten fchien, dann aber wurbe Am= 
broife Thomas, der frühere Direltor 
bes Eonferbatoriumd, mit einer neuen 
Bearbeitung betraut. Auch biefes 
Merk war nicht für die Emigfeit ge- 
Thaffen, und befanntlich hat der jeßige 
Direktor des Conſervatoriums Theo» 
dore Dubois gemeinſam mit Profeſſor 
Duvernoy und Muſikdirektor Parès 
wiederum eine neue offizielle Inſtru⸗ 
mentation gefunden, die ben bollen 
Beifall des Kriegsminifters gefunden 
hat. Andere, mahrjcheinlih Anti» 
Magnerianer, behaupten freilich, es 
wäre „ein fürchterliher Lärm einer 
Batterie von Trommeln und anderer 
betäubender Inftrumente“. Die Frage 
nah dem urjprünglichen Componiften 
ber fo vielen Schidfalen untermworfes 
nen Nationaldymne gewinnt dadurd 
ein neue3 Intereffe. Die gewöhnliche 
Anficht ift, daß Rouget be l'Isle eines 
Ubend3, den er im Haufe des Bürger- 
meifters bon Straßburg, Dietrich, vers 
brachte, gebeten murbe, ein Kriegälieb 
für die Freiwilligen; die im nächſten 
Tage abmarſchiren ſollten, zu ſchrei— 
ben und in Muſik zu ſetzen. In der—⸗ 
ſelben Nacht noch ſoll er dann Text 
und Muſik niedergeſchrieben haben, 
was in Anbetracht der Länge des Lie— 
des eine beträchtliche Leiſtung ſein 
würde. Demgegenüber iſt nun ein 
franzöſiſches Zeugniß zu citiren, das 
die Autorſchaft des Rouget de l'Isle 
entſchieden beſtreitet. Der bedeutende 
franzöſiſche Muſikkritiker Caſtil-Blaze 
behauptet nämlich in ſeinem Buch 
„Molière Muſician“, das 1852 er— 
ſchien, daß Rouget de l'Isle die Muſik 
der Marſeillaiſe nicht componirt habe. 
Er behauptet, daß es ein deutſcher 
Kirchengeſang wäre, der durch Julian 
den Aelteren alias Navoigille, ber 
1782 in den Concerten der Madame de 
Monteſſon ſpielte, nach Frankreich im⸗ 
portirt worden wäre. Die Wahrheit 
iſt, daß in St. Omer im Departement 
Pas de-Calais ein beſcheidener alter 
Muſikdirektor lebte, der Hymnen und 
Wechſelgeſänge, auch ein Oratorium, 
ſchrieb, während er die Muſik in der 
Kathedrale von 1775—1787 leitete, 
Als er ſich zwei Jahre vor der Erftür- 
mung ber Baftille zur Ruhe fette, febte 
er ein npentar aller feiner Werke au 
und beponirte e8 mit feinen Manu= 
feripten in den Archiven der Stabt. 
Kürzlich wurde nun in der Einfüh- 
rung, bie er zu dem Oratorium fchrieb, 
biefelbe Hymne entbedt, zu der Rous 
get be l'Isle die Worte ſeines Kriegs⸗ 
liedes ſetzte, fünf Jahre, nachdem der 
Muſikdirektor von St. Omer ſein Amt 
niedergelegt hatte. Natürlich wurde 
das Tempo der urſprünglich für die 
Kirche geſchriebenen Compoſition zum 
Zweck der kriegeriſchen Wirkung eines 
Schlachtliedes erheblich beſchleunigt. 
Es fragt ſich nun, wie dieſe kirchliche 
Hymne hierher gelangte. Da unter⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß die —* 
gabe des franzöſiſchen Kritikers, 
ſtamme aus Deutſchland, auf Wa 
heit beruht. Es iſt urſprünglich eine 
deutſche kirchliche Melodie, und zwar 
die Melodie des Credo einer Meſſe. 
Johannes Scherr erzählt in ſeinem 
Buche „Wlücher, fein Leben und jeine 
Zeit,“ baß er ald Sinabe in einer fatho- 
Iifchen Dorftirhe Schwaben eine neue 
Weihnachts = Cantate im Chor gefun- 

en hätte, WIS er auß ber Kirche trat, 
—8* ein alter Soldat, der die rebou⸗ 
tionären Feldzüge und bie napoleoni- 
fchen Kriege von 1809 bis 1815 mitge- 
medht hatte, zu Scerr: „Wißt Ihr, 
was Ahr gefungen Habt? 3 ift bie 
Marfeilfaife! ch bemerkte eö bei ben 
erften Tönen.“ Scherr fagte dies fei- 
nem Vater, der ber Organtjt der Dorf- 
fire: war, Und er antwortete: „Die 
Morfeillaife? Wo denkſt Du bin? 
Die Mufil, in die ich bie en Weih⸗ 
nachtscantate gebracht iſt ein 
Theil einer alten Meffe.‘ Diefe Meſſe 
aber, auf die die franzöſiſche National⸗ 
Homme BIENEN. mwurbe 1776 bon 
—5 dem Kapellmeiſter des Kur⸗ 

reſtn von der Pfalz, componirt. Von 

der De Fr ng Lei Elfaß, und bort 

in an« 
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dung einer rchlichen Melodie zu ei⸗ 
nem. fieb ift nicht unge 
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er —— ideen 


es ee 


Pe 


00 Sat cl 


| 


| oßmiberftänden 18,000 
| "Bene 


alles ar . — ” bielem Mittel, 


abe für alle 


us 
welcher Art — Leiden auch * 
a hen fü ir —— * —— wird für 2 18: SLonne per A — doc 
de u dies Mittel gebrauchen — chen — aller ärzte 
‚DiB BROHE geBiseniäeh = abe Eee A ee 


Mies mt 
leiden 
Rath ift ja frei 


Ginderfranfbeiten 


Group, La Grippe, alle Fieber und Entzüns- 
—— 50.— — — 


und Huſten⸗ Zro 
55* eilt uw. : Au 
o PR Morbu 


# Ruhr, Scinmerab 
Mittel, * dngenehm. 
nfhei _ 


hr 


erBur. 
mittel, 50c ommitlel für Rinder. De 
n und Gefa ren der Zahnperiode 

—— 


— und alle Wurm-Symptome 


Office ober briefliher Rathftei. Dr. C. Puscheck, 1619 Diversey, 


ale Te fi feilende frame! 


leiden, wenn je billig umd iger 


eine abicheulige erlen feine —— 


weichen 2. Zuve 
ür —— — 
elfieber: 


itiel. ar. und fidher. Wen Glen paflen. —— — 


22*8 Cure.) Befonbere 
Tihen Geihlehis, ir Ar 
— —— 
And. Entzündung, ve 


turire jelbft mit Dr. Bufche 
Haus-⸗-Kuren. 


ig für Groß und Klein, 
at I. Bir ut, 6 


» Malaria : Mittel. (Chills 


Das einzige erfcigreihe Mittel und Borben: 
Be bas Jahren und — *— be 5 


uchhuiten = Vorben- 


r 
8 der 


TIER 


ll], 


465-467 MILWAUHEE:AVE. 


COR: CHICAGO’ AVE 


Augen einzeln geprüft 


ve wiffenfhaftlige Unterfuhung * Augen — Pt Ans 


meflung von Brillen und Augengläfern, 


und irgend ein Mangel ber Sehkrait durd ein pafjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger ala die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Die Bahn der —6 


Die electriſchen Schnellbahnen, ſo 
wie ſie für die Zukunft geplant ſind, 
befinden ſich heute noch in ihrem An⸗ 
fangsſtudium. Allerdings hat man 
die Verſuche glorreich überwunden und 
es ſcheint heute thatſächlich nur eine 
Frage der Zeit zu ſein, daß die neue 
Aera die alte ablöſen wird. Die Ver— 
ſuche, welche die Firma Siemens de 
Halske auf der Teltower Straße bei 
Berlin anſtellt und welche wohl als die 
ſorgfältigſten auf dieſem Gebiete über— 
haupt angeſehen werden dürfen, ſind 
foweit gldiehen, daß fie heute ſchon ei⸗ 
nen ſicheren Schluß auf die Leiſtungen 
der Zukunft zulaſſen, ſie ſind eben Vor⸗ 
verſüche für die Schnellbahnfahrten 
der Zukunft. Die normalſpurige 
Fahrſtrecke wurde, um an Koſten zu 
ſparen, zunächſt nur etwa 1,8 Rilomes | 
ter lang, das Kraftwerk etwa in der 
Mitte angelegt. An Curven find vom 
handen: eine von 200 Meter Halbmeir ' 
fer und foldde von 10 und 40 Meter, 
welche zu der nach der Kraftjtätte und 
dem MWagenfchuppen abzmeigenden 
Weichenanlage gehören. Die Lokomo⸗ 
tive iſt in ihrer Art ein Kunſt- und 
Meiſterwerk erſten Ranges. Sie iſi 
natürlich ſo gebaut, daß ſie den Luft 
widerſtand möglichjt leicht überwindet. 
Die Einrichtungen derQofomotive was 
ven zunächlt fo getroffen, daß für Die 
erite Zeit die Verfuche mit Schalt-Ap- 
paraten und Anlaffern für jtationären 
und nicht für Bahnbetrieb vorgenom= 
men wurden. 
Transformator von 10,000 Bolt auf 
750 Spannung auf einem befonderen 
Anhängewagen mit Strom =» Abnehs 
mer nachgefchleppt, um beffer die 
Scleifcontacte an der Arbeitzleiftung 
bon der Mafchine aus beobachten zu 
fönnen und um zunädjft auf der Mas 
fhine, die feinen eifernen Kaften Hat, 
bon der Hochjpannung ganz frei zu 
fein, endlich aud hauptſächlich Der 
halb, weil in $olge der Größe der Wir 
»berftände und der Apparate fein Plab 
mehr auf der Mafchine war. Auf die 
Maichine wurde dann fpäter ein.eifere | 
ner Oberfaften, in dem auch die Trans⸗ 
formatoren Pla fanden, aufgefeh!, 
und fie erhielt folgende Ausrüftung. 
Das Untergeftell der Locomotive iſt 
von einem gewöhnlichen zweiachſigen 
Plattformwagen für Vollbahnen mit 
normaler Zug⸗ und Stoßvorrichtung, 
durchgehender Zugſtange entnommen 
und ganz aus Eiſen gebaut. Die 
Handſpindelbremſe iſt eine doppelſei—⸗ 
tige Klotzbremſe mit Stahlgußſchuhen, 
welche auch mit Druckluft bethätigt 
werden kann. Der Durchmeſſer der 
Laufräder beträgt 1000 Millimeter, 
die Länge der Plattform 4000 Millis 
meter, ber Rababftand 2800 Milliınes 
ter, die Breite ber Plattform 2200 
Millimeter, die Gefammtlänge mit 
Vuffern 6300 Millimeter, die Höhe der 
Plattform 1200 Millimeter. Das Uns» 
tergeftell-ift durch. die Räder gut lei⸗ 
tend mit ben Schienen verbunden. 
Zwiſchen Achsgabeln und Achsbuchſen 
ſind noch beſondere Verbindungslei⸗ 
tungen angebracht. In dem aus kräf⸗ 
tigem Eiſenblech ausgeführten Ober: 
taften liegt der Führerftand von 1,3 
Meter Länge, in ber Mitte mit offenen 
Seitenthüren verfehen. Beibe Stirn⸗ 
mwänbe besjelben find verglaft und un» 
terhalb der Brüftung durch eiferhe 
Thüren von den heiven Räumen für 
Transformatoren, Motorcompreflen, 
MWiderftandsfchalter und* Hodipan- 
nungsfchalter abgetrennt. Zum Auf⸗ 
ſteigen auf die Wkomotive dienen ein 
—— und zwei . Um 

eim Auffteigen ftolftägdig geſichert 
zu fein, ift ber Yußtritt und ber erfte 
Handgriff bon Lotomotive und 
dem Untergeftell Jurd Porzellanijola- 


Es murde aud der | gefahr befeitigt. 


| reicht. 


| 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Dr. EHRLICH, 
—* Deutſchland, Spezial⸗ 
rzt fur Augen⸗, Ohren⸗, 
Naſen⸗ N. Ialsleiden. ⸗ 
tarrh und Taubheit nach neueſter and 
Iomerzlojer Dieibode. Rünftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung zus — jrei. 
Klinik: 263 Bincoln Ave, S—-11 Bm... 6-8 
Abds. Sonntag 8—13 Bm. MDefleiten Klinik: 
Nort w.:Ece Dılwanfee Ave. und — Str. 
über National Store, 124 Nachm. ms ij 


IYVMPHVINE. 


Gehirn⸗ und Rerden-Rahrung, gemacht von animas 
liſchem Extrakt, heilt nervöſe Anfälle, alle Formen 
von Paralyſis, Reurhaſtma und JImanite, verhütet 
Hitz ſchläge, da es ſolch ein twundervoller Gehirn: Stis 
nulant ift. Bringt Männern und Frauen Gejund: 
heit und Kraft zurüd, und eine Schachtel voll heilt 


| gewöhnlich die hartnädigften hroniichen Fälle. Wenn 
| Guer Apotbeler e8 nicht vorräthig hält, jhidt einen 


! 
| 


| 


® 


| den Gläjern für alle 


ar en die 111, dideja, 1} 
LYMPHINE CO., Dept. D., Chicago, I. 


Doll 


French 
Speciflo 
heilt ime 
mer alle 
Kranker 
ten a Senat Sniterung der — ane. 
de Geld Bolle Anmweijungen mit jebes 
—* — —8 5 Verkauft von E.2. Stahl Drug 
Go. vder nah Empfang des Preiies per Expreh vers 
fandt. Adrefie: E. L, Stahl Drug Lompany, 
Ban Bu Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Ilino a 


u BB 


oyfireg. E- ADAMS STR. 

U von Augen uud Unpaflung 
Mlkget der Sehfraft. Konfultirk 
uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir., 


gegenüber der BoitsDifice. 


Borseh 


Genaue Unterfud 


Und dabei wurde aud; confla= 


' tirt, daß ein auf der Locomotibe ange⸗ 
| brachter Hörmerbligableiter jede Blitz⸗ 





| bei dem ftrömenden Regen tabellos 


| 
| 


toren vollftändig ifolirt. Das Gewicht 


——— 
en, = 
n, 3 Stromabnehmern und An- 


tilogrt 
9 


171 
\ 
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Ein Big fuhr in bie 
Leitung, man fah eihe blaumeiße, 


| leuchtende, über drei Fuß lange Flam— 


me, die Iroch und züngelte, um fchließ« 
li) durch den Blifableiter abgelentt 


| und in bie Erbe geführt zu merben. 


Das ift ein Triumph der Technik, wie 
er größer faum gedacht werben Tann, 


| ober eg müßte eines Tages noch fo 
| weit fommen, daß man fih an bem 


Blitftrahl die Eigarre anzünden fann. 
Jedenfalls iſt durch den Hörnerblitzab⸗ 
leiter eine directe Ableitung des Blitzes 
in die Erde hergeſtellt und jede Gefahr 
für die Inſaſſen eines Zuges ausge⸗ 
ſchloſſen. Die Conſtruction des 
Stromabnehmers hat ſich en 
es 
währt. Man hatte befürchtet, daß bie 
Treuchtigfeit bei den hohen Spännun= 
gen von fritiichem Einfluß fein könnte, 
aber diefe Befürchtung hat ſich als 
grundlos erwieſen. Aber tro allebem 
hat e3 mit der Durchführung ber elec« 
trifhenSchnellbahnen noch qute Weile. 

| Der Unterbau ber heute beſtehen den 
Dampfbahnen iſt für die Einführung 
des electriſchen Schnellbetriebes nicht 
geeignet, er bebarf ganz onderer, diel 
größerer Feſtigleit, es müſſen andere, 
höhere und widerſtandsfähigere Säit ; 
nenprofile eingeführt werden, aber der 

erſte Schritt tft geihan. Und das ft 
die Hauptfache, denn die jpäteren Fran ' 
gen lönnen nur finanziellerRatur fein, 
Unvborhergeſehener Schmierigkeiten, 
melche etwa auftreten: fünnen, mied 
man, nach der Ueberzeugung des die 
Berfuche leitenden Dber = Ingenieurd 
Reichel, unter allen Umftänden Here 
werben, da man fi} an der Hand bee 
bisherigen Erfahrungen ganz vollfome 
men über biejelben tlar jein fan. 


— Rathederblüihe. — „Was Athene 
an biefer Stelle bebeutet, if ſchwer zu 
ſagen. —* dieſe Göttin iſt ſchon 
mancher Erflärer geftolpert. " 

— Berftändrikinnig. — Millionärds 
gattin: „Paßt auf, Kinder, in Diefem 
Tagen mod; wird ber Doktor da deiis - 
ben um eine bon uch werben!” — 

„Aber Muttchen, wie tlommſt Du da⸗ 
rauf, er fernt uns ja gar nicht Bien 
näher!“ — „Das mad nichts, K 
er dat mir geflern fchon erzählt, er — 
ſein halbes Vermögen im Klubhaus 





(„Befter Bioyb*, Bhie Bireeahe vom 
10. Zuni.) 


Man Bört bon ben Boeren — 
die Klage, daß die Verwundeten, wel⸗ 
che den Engländern in die Hände fal- 
len, vem Tode preiögegeben werden. 
Da nämlich das Gefechtsfeld — mie 
immer der Kampf ausgefallen jein 
mag — zumeift von ben Engländern 
behauptet wird, muß e3 doch vorkom— 
men, daß jchwer verwundete Boeren in 
Gefangenjchaftgerathen. Was mit ben- 
jelben gefchieht, ift unbekannt, nur da3 
ift gewiß, daß in den zahlreichen aus- 
gedehnten Ganitätsanftalten Pretorias 
feit beinahe 6—8 Monaten fein Boer 
war. Im Herbſt vorigen Jahres wurde 

| gleichzeitig mit mir ein ſchwer ver— 

mundeter Boer gefangen; er ftarb nad) 
der Ankunft in der erften Marjchita- 
tion, nachdem er unterwegs viel gelit= 
ten hatte. Xene Unglüdlichen, die nicht 
von den Boerenärzten verbunden mer- 
ben, dürften zumeijt verbluten. 

Die Sorglofigkeit dertengländer den 
Boeren gegenüber zeigt fich am beut- 
lichften in den Burgher Camps, wo die 
Boerenfamilien wohnen. Man gewinnt 

ı den Eindrud, ald wäre e3 darauf ab- 
gejehen, das Volk ausfterben zu lafjen. 
Das Lager bei Jrene ift diesbezüglich 

| berüdhtigt. Die meiften Familien liegen 
in den Zelten am Boden, gegen bie 
| nächtliche Kälte nur durch Lagerdeden 

” mangelhaft gejchüßt. Sie werden ganz 


84 La Salle Str. | al$ Gefangene behandelt. Die Bemwa= 
‚ Yung des Lagers obliegt einem Mili- 


Shiffskarten ar: 


| erheit fteht, möge aus YFolgendem er= 
azu billigſten Preiſen. hellen: Da ich nicht wußte, ob es ge— 
Wegen Ausfertigung von 


ſtattet ſei, das Lager zu betreten, frag— 
BEE Bollmanhten, 


te ih den Wacdtfommandanten, ob 
notariell und konſulariſch, 


man dasfelbe befuchen dürfe. Der Of: 
BE GSrbichaiten, 


fizier bezog meine Frage auf die ©i- 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


cherheit und antmortete: 
„Bei Tage fünnen Sie ruhig durdh- 
fhuß ertheilt, wenn gewünfdt, 
wendet Euch direft an 


gehen, bei Nacht würde ich e8 nicht ra= 
Xenfaleıt K. W. KEMPF. 


then, da gehen wir jelbft nicht hinein, 
dann da fommen häufig die — Boeren 
Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


auf Bejuh. Erft geftern Nachts ha- 
Beutfches Ronfular- 


ben fie 40 Dchjen abgetrieben.” 
und Reditsburenu. 


Gelbft hier aljo zeigt fich die Ohn- 
macht der englifchen Truppen. Diefer 
B4 La Salle Strasse. 
Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Freitags KHurzwaaren-Bargains 
Se Paar für 1% Rubber: Se das ür 10e 2 Unz.⸗ 
Button Hoſe Supporters. Ehieids, Gurmmi elüttert —* —— 


1236 für Se Satin Belt Se 10€ = 
Kofe Supportes f. Ey —* Eitumpftand » Yan Se für 7e Rarte rein⸗ 
a. Berimuttertnöpfe. 


2e die Spule für Y. 
Clartꝰs — Na 20 für 5e Bolt Feathers 
ſtitched Braid. 


Freitags⸗Spitzenverlauf 


Zu viel haun nicht geſagt werden ũüber 
die Spigen-Berkänfe diefen Freitag. 
In der morgigen Offerte werdet Ihr 
eine Erfparnig Bis zur Sälfte finden. 
Spitzen-Galloons — Schwarze ſeidene Chantilly 
und weiße, ecru ımd Arab: farbige Balenctennes, 
Boint de Paris und Elung Spigen-Galloons, 
eine ungeheure Auswahl von Muftern um bas 

von zu wählen — in vier großen Bartien für 
Wagenladung don TFabzitreitern, feine 4= 


morgen, per Yard, 

öl. Sans, tarrivte Nainfoofs und Spigen- 

——— leicht befhmußt, eine jeltene Gelegen: 5* HUN, ! * * 10c 15€ 

J I 

Wajchftoff: Reiter zur Hälfte des regeulären Prei- e . * —2— * —— — 

jes = eine große Anbäufung von Reftern von int de Paris Spiten, mit dazu 

ae iabr:e und Sommer. Waſchſtoffen, einſchl. — — ehe 

alicoes, Ginghanıs, Dimitics, Gretonnes, Ehe: — — —————— St 
breit, werih bi3 zu 35c, Auswahl morgen, per 


viots, Govert Gioth,_ Tidings, Seiden: Organ: 
Yard, 
Se Te 10 15€ 


dies, Moufjeline de Soie, Verfian Flannelettes, 
dc 


Em und Zwifchendee. 
EXKURSIONEN 


uns Hamburg, Bremen, BEP: London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 

wit Egpreh- und DoppelihraubensDampfern. 
Zidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. CGLARK STR., 


nahe Monrse. 
Gelpiendungen Durd Deutihe Meihöpof. 
Da ind Hudlaud, fremdes Gel» ges und ven 
tauft, Wedsiel, Kreditbriefe, Kabeltrausierd, 
— Spyızialität — 


BE Gıbichaiten 


£olleftirt, zuverläffig, prompt, reellz 
auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


DEE Bollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und KAechtsbureau 


Verkreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Bebfiaet bis Mbends 6; Sonntags 9-12 Bormitta 5 


— — von Drugs und ——— 


2de für ® intflejge Beef, le per Bogen für Mebice 2Be für Hinds Honeh & 
Iron and W 98 FFliegenpapier. re 50c Größe, 
150 für Lifte: HE für 4-Unz.Gtld im: ZI für Senys La Blade 
rine, 256 Größe, pottirte GlpgerinsBeife. owder. 


Face 
100 für Seidli ö3e für 3-Ot. Fountain⸗ 
tolles ge —X En Arnife = Zahn: Springe, volftänd.Set don 


Waſch⸗Stoffe 


Verkauf zur Hälfte der regulären Preiſe, um 
Platz zu machen für frühe Herbft- Stoffe. 


8 Yard für India Batiſte, ſehr nett, 
46 Be ° 
% 


Yard für Laions, feine Sheer corded Ef: 
fette — Dieies it ein außergewöhnlicher 
Bargain und wir können nicht fagen wie lange 
er dorhält — zum Verkauf im Bafement. 
91 c Vard für Ginghams, in Oxblood, roth, 
2 blau, rofa, grau und biele- andere, all 
die beliebten Streifen und einen und gebroche 
bon Karrirungen. für Kleider und Sphirtweifts, 
5c Yard für weiße Kleiderftoffe, beinahe eine 


30 106 Shell Haar: 


Rohren, werth $1.25. Barre 


Die beiten Möbel der Belt hier 


Zum halben Breife: $20,000 Wert Wufters von den Erjeugniffen folder Fabriken wie Fenske Dros., Wedge & Eo., 
Aimbaſſ & Ehappel und andere von gleichem Mufe. Eine Gelegenheit wie diefe it den Shicagoern no nie geboten worden. 
Bargain-Freitag ein Tag von — Ber ERS 


in 


HN 


6. 98 für eiferne und Meifing- 

Pettitelle, wie Abbildung, 
hat ſchwere Pfoſten und Geländer, 
Meſſing-Obertheil, Spindles, Kinö— 
pfe und Mounts, mit befter Qualität 


Emaille angeitrihen, alle Größen und 
Farben, reg. 89.00 Werth. 


etc. — zum Berfauf im Bargain- Bajement. 


Domeitics billig 


im Baiement Verkaufsraum, 


Yard für Shirting Prints, Standard 

Ze —— Fabritate, garantiri echt⸗ 

Fe Be — Ginghams, beſte 
eine eer 

ee orded Lawns, werth 


4ic Yard De U UEMie Kattune, - indie 
g0: un obelinblau, in hübfchen M 

tern und Foulard Muftern; au Babe Rlei- 

a Ginghams, in Cheds und Plaids, beſte Qua— 


4. 98! . Zoilet Kommode, 

hat Spiegel aus ge: 
fhiffenem Glas, Handtuch— 
Rad, eine große und zivei 
Heine Schubladen und Schrant 
—feine zn Politur, reg. 
Mertb $6.50 


für Dreijer, wie 
6.49 Abbildung, v. maſ⸗ 
ſivem Eichen gemacht, hat gro— 
ben Spiegel aus —— 
Glas, drei Schubladen, Mei: 
fine ITrimmings, gut gearbei: 
tet. 


für einzelne 

1.49 Parlor-Stüh: 
le, voller Sprungfeder: 
Sis, mit feinem Belour 
gepoflftert, eine fpezielle 
Partie vd. 50 ajfortirten 
Muftern, Hein Stuhl 
weniger wie $3.50 toth., 
einige mehr. 


für Schaufel: 
8: ftuhl, hat große 


Urme, bobe Nüdlehne, 
maſſiver Eichenſitz, Gol⸗ 
den Eichen⸗Politur. 


K.W.KEMPF, 


3e 5e und Te Yard für Torhonfpigen, mit 

dazu pafjenden Ginfägen, einfhl. die aller: 
feinften englifhen und franzöfiihen Fabritate, 
in den allerneueften Muftern, ebenfalls die jchive: 
ren deutſchen Einfaffungen, alle mit dazu paf: 
fenden Einfäßen, pofitiv die größten jemals of⸗ 
ferirten Werthe zu Ddiefen Breifen. 


Seide-Reiter 


Seiden = Refter — ein meiterer großer Einkauf 
von FFabritantene und Neifenden-Muftern, von 
4 Yard aufwärts, Diefe Partie ift beffer als alle 
anderen—Yene welche unfer Departement bein: 
Ken, kennen den Werth diefer Refter, eine hoch⸗ 
feine Auswahl morgen zu 


dt, 10c, 156, 20c aufwärts. 


efter zur Hälfte 


Kleiderftoffe = Nefter — fenjationelleer Berkauf 
don Reftern bon mollenen Kleiderftoffen zu ges 
nau halbem Preije, Längen pafjend für Kleider, 
Stkirt oder Waift, eine wirklich wlnfchenswerthe 
Partie wird morgen geräumt werden, eine Of: 
ferte, weiche alle fparfamen Frauen in Betracht 
sieben jollten, 


Ulle zu genau f Refter bon Gafhmeres, Serges, 

der Hälfte der | Whipcords, Cheviots, Cloths, 

für dieſelben VPrunellas, Tweeds, Miſchun—⸗ 
marfırten gen, Tailor Suitaing, Plaids 
Preife, > ſ. w. 


Vard für deutſche Kattune, indigoblau, 
dc Fabrifrefter, 2R Zoll breit: Fabrikrefter 
bon Percales, dolle 35 Zoll breit, alle guten Län: 
gen; ebenfalls Matragen: Filing, befte Swift Ri: 
ver Sorte, in blauen und weißen Streifen. 
6ic Yard für 4:4 gebleihte Muslins, befte 

Sorten, wie Fruit of the Zoom, Long: 
baie und SFarmers’ Choice, etc. 


Leinen, Handtuczeug 


Freitag-Bargains don außergewöhnlichem Merth. 


Yard für Tafeldamaft, 22 Stüde, voll: 
c gebleiht, 56 und 68 Zoll breit, fechs 
reguf. Werth 39c. 


feine Entwürfe um davon zu wählen, 
43c für 4 Dugend Servietten, eine fehr gute 
Sorte von Kriih Leinen, & a voll 
orasgebleiht, Satin Finifh, werth $1.: 
4ic 5e und 6e Yard für Sing: — 
drei große Partien, beſtehend aus deut⸗ 
—X Damaſt Handtuchzeug, in fanch Checks, ge— 


bleicht; Craſh Handtuchzeug mit fanch Border 
und karrirtes Glas Handtuchzeug. 


Kunjt-Nadelarbeit 


Paar für Kijfen-Shams, ausgezeichnete 

Dualität, gefteınpelt, gewöhnlich zu 25c 

verfauft. 

für Kiffen-Tops, neu und jhön, tinted 

und geftempelt mit Peilhen, Nelken, 

Nofen, ScrolleGEntwürfen, etc., iwertb 39c. 

3e für 18:3ö1. Centerpieces, iwerth 10c. 

25C für bohlaefäumte Lunchtücher, enter: 
pieces, Kifien-Sdams und Tran Eloths, 

nett gejtempelt, werth da3 Doppelte. 

12c für 1 Dußend Stränge Stidfeide, garanz 

tirt echtfarbig. 


Strümpje-Spezialitäten 


Fuchtlofe FFreitags-Preisherabjegungen, welche 
eine Aufregung in der Strumpfmaaren-Ubtheis 
lung hervorrufen werden. 

6e für 15c Kinderftrümpfe, 
nabt!o3. 

9e für Damen: 
ſchwarz. 


121c 


fancy. 
2Ie für 500 importirte Strümpfe für Herren, 
€ Danten und Kinder, in einfahen Far: 


ben, fowie Schwarz und Fyancies, alles neue, 
hochmoderne Mufter. 


Touriſten-Schmuckſachen 
Drei große Partien Shirt Waiſt 
Schmudfahen zu niedrigen Preifen 


für Belt: oder ESajh:Pins für Das 
10€ men, goldplattirt, ertra jchwer, beickt 
Werth. 


mit großem Zurquoije, regulärer 20c= 
1c dag Stüd für Cuff Pins, goldplattirt, 
Seamlek Style, Genters pradtvoll emails 

lirt in allen Farben, regulärer Preis 10c. 


4c dag Stüd für Hutnadeln, fpiralförmig — 
goldplattirt, ertta Dualität, 6zÖllige 


6. 98 für Gouches, in berfchiedenen 

Muftern, tief tufted, bezogen 
mit fchr jhönem Belour, feine Feder: 
Konftruftion, feine weniger als $9.00 inth. 


9, 98 für Sideboard, hat geichliffenen 
Spiegel, gefchnigten Hinter: 
arund, nettes Mufter, Golden Dat Finifh. 
— 98 für Combination Cotton Ma— 
tratzen, volles Gewicht, feines 


Ticking, alle Größen. 
für gewebte Drabt Spring, eifer. 
2.89 ner Rabmen, ertra Goil geftüß: 
te3 Zentrum, wird fih nicht jenten. 


„für Schaufel: 
2.89 ftubl, au mais 
fivem Eichenhol; gemacht, 
ſchöner Holzſitz. hohe 
..Xehne, - fancy gedrehte 
Spindeln, immer für 
$3.50 verfauft. 
98c für Parlor-Tiſch, 
R 24x24 Zoll Ober: 
theil, aus mafjivem Eichen 
gemadt, ertra Shelf un: 
ten, $1.50 terth. 


für eiferne Bet: 
1.98 ten, wie Abbil⸗ 
dung, mit Meſſing be— 
ſchlagen, ſchwere Pfoſten 
und Schienen, beſte Qua: 
lität Enamel, alle Größen. 


9.98 


69 für Bambus 

« Andia$ige, tie 
Abbildung, don feinem 
gemuftertem Bambus 
gem., ſtart fonftruirt, 
$1.35 Werth. 


69€ für Eßzimmer: 


Stuhl, vd. maj: 
fivem Eichen gemacht, 

Rohrſitz, hohe Rücklehne, 
aut geftügt, $1.25 Werth. 


1 3 für zufammen: 
® fegbaren Bücher: 
ftand, wie Abbildung, aus 
folidem Gidhen gemadt, 
ihön appretirt, $2.50 with. 

für Ebiffonier, 
5.69 bat geicliffenen 


Spiegel, fünf Schubladen, 
aus folidem Eichen ges 
madht, gut gearbeitet. 


steitag Aug: Bargains 

Fertige Rugs — Wir haben über 800 von diejen wünſchenswerthen 
Rugs, gemadt von Rejtern von Brüffeler- und Sammet:Carpet3. 

6x9 Fuß. 84x11 Fuß, 9x12 Fuß, 104 x12% Fuß, 

6.50 11.50 12,50 16.00 
Saki Smyrna-Rugs, orientaliſche Muſter, alle Größen — 

3x6 Fuß, 6x9 Fuß, 74x10% Fuß, 9x12 Fuß, 

1.65 990 8.50 10.50 
Arminfter Rugs, neue Herbitentwürfe, der beliebtejte Rug, der 
gemacht wird — 

27x36 Zoll 36x72 Zoll 814x10% Fuß Ix12 Fuß 


Granite Art Squares, fehr wünjchensmwerth für Bettzimmer— 
2x3 Yard3 3x3 Yards 3x3 Yards 3x4 Yarda 


2.25 3:25 3.75 4.25 
De die Dard für China Matting, jchwere Sorte. 
19e die Yard für Kapaneje Matting, Seinen Warp, alle Farben. 
18c die Duadrat-Yard für Floor:VDeltud, alle Breiten. 
39e die Duadrat:Yard für Linoleum, 2 Yards breit. 


Shirt Wailt: und Stirt-Verlauf 


Unfer ganzes Lager von Shirt MWaift3 und Wajchröden, zu Preiſen marlirt 
ohne alle Rüdjiht auf Koften oder frühere Preije. 


Ic für $1.50 farbige Shirt Waift3, in büb- 


fhen Streifen und Muftern oder einfachen 
gemacht, 


für Sideboard, 
hat geſchliffenen 
Spiegel, mit geſchnitztem 
Hintergrund, nettes Mu— 
fter, Golden Dat Finifh. 


Umftand dürfte die Urfache fein, daß 
gegenwärtig die Kriegsgefangenen aus 
Pretoria nach Indien abtransportirt 
merben. Gelegentlich der Abfahrt Jol- 
cher Transporte bietet der» Bahnhof ein 
trauriges Bild. Die Kriegsgefangenen 
befinden jich in einem von der Wache 
formirten Karree, außerhalb desfelben 
jtehen weinende Frauen und finder, 
denen mit der Deportation der Troft 
genommen wird, ihre Väter, Söhne, 
Brüder in der Nähe zu wifien, wenn 
lie diefelben auch nur felten fehen durf- 
ten. Der Abfchied fann nur von fern 
aenommen werden, nicht einmal emen 
Hänbebrud aeltatten die rohen Solda— 
ten. Das Ziel der Reife ift bei der Ab- 
fahrt weder den Deportirten noch den 
zurüdbleibenden Ramilien befannt. 
| Gab e3 jeit Jahrhunderten einen grau 
fameren Krieg? 

Eben ift die Tochter de franzöfi- 
ſchen Konſuls Auber im Begriffe, für 
die Boerenfinder in Xrene warme Klei- 
dung zu fammeln. Bei der gegenwärtig 
herrjchenden Kälte in den Nächten und 
hei dem Verbote, mährend der Naht 
euer zu unterhalten, führten Verfüh- 
lungen unter den Kindern zu tödtlichen 
Krankheiten, denen eine große Zahl 
zum Opfer fiel. 


mobdibofr* 


H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 3. Glauffenius. | 


Bu Grbichaiten 
Bollmakbten es 


unfere Spetaltit 
In den lehten 25 TS ıhren baden. mir über 


u 20,600 Eröfihaflen 


zegulirt und eingezogen. — Borijhüfle gewährt. 


Werausgeber der „Bermibte Erben:Lifte, nah amt» 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Ugenten des 


Horddeutfcien Floyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Ankaflo-, 
Nistariats- und Kechtsbüreau. 
Chicago- 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifen von 9—12 libe, 


% 


10c 





Seidene Bänder 
Halstrachten 


3c und De für Band: Refter, ganzfeidenes u 

Taffeta und fanch jeidened Band, ale 
Sorten, von unjern großen BandsBerkäufen 
übrig geblieben — echte Bargains, 


12! c die Yard für Taffete = Band, ganz 
2 Seide, feinfte Qualität, 3} Zoll breit, 
in allen Farben. 
15c für Matrofen = Kragen, alle Mufter u. 
Qualitäten, leiht beihmugt vom Hands 
haben, bis zu 3öc Werth. 


Sommer⸗Handſchuhe 
Taſchentücher 


10e und 19e das Paar für —— — 
ſchuhe, Lisle und Taffeta Seide Hand⸗ 
ſchuhe, bis zu Ze werth. 
Se das Paar für Bce Mitts f. Damen, reinſeiden. 
2ic für 5e Tafchentücher, einfache meihe hohl: 
gefäumte fir Damen und einfache weiße 
—3 tlantirte Taſchentücher für Männer, große 
Sorte. 
Be”. 5c blaue BYandannaTafgentücher f. Männer. 
| Te f. 150 Tajhentücher f. Damen, Spigen befest. 


Brobe:Eorjet3 
1 25 für neue Rabo 


KRorfets, find aus 
ertra feinem frans 
zöſiſchem Coutil gemacht, ge: 
tade Front, volle gored Hüfte 
und üfte, Bias Schnitt — 


wird gewöhnlich zu 81.75 ver⸗ 
kauft. 


Spiben-Gardinen, Bettzeng 
Wenn Ihr irgend etwas von dieſen Waaren braucht, thut Yhr aut darın, 
morgen hier zu ſein. Eine ungeheure Partie von Odds und Ends und gebro— 
chenen Partien werden geräumt zu thatſächlich dem halben Preiſe. 
69€ Baar für Nottingham Gardinen, 840 Paar, in den "wünfchensmwerthe: 
ften Muftern, extra ſchwere Threads; ein wirklicher Bargain. 
1.19 Paar für fhott. Guipure Gardinen, 40 Paar, feine Mufter, extra 
ſchwere doppelte und tiwiited Threads, undibertrefflich. 
2 25 Paar für -hochfeine Gardinen, Egyptian Bruffels@ffette, 500 Paar, 
un feinfte Mufter, jo gut in Bezug auf Schönbeit und, Dualität wie 
Gardinen, die gewöhnlich für dreimal jo viel verfauft werden. 
Paar für echte Spikengardinen, 7%0 Baar, in Arifhb Point, Sa: 
3.50 zony Brufjels, Antique u. arabijchen E fetten, pafjend für Parlors. 
1 98 Baar für Tapeftry Portieres, 2M Baar, zmeifarbige und Self: 
® ‚Gffefte, neue Sendung bon frühen Herbftmuftern. 
6c die Yard für fancy Silto- 89€ für Sommer = Comfortables, 
Breit er =, Duke‘ 36 Zoll mit fancv Silktoline überzo: 
5 ET x * gen, mit weißer Watte gefüllt, 31.2 
ie Yard für fanch ſchwei— 
de zer Muslin, feine Grena— Werth. 
dine Streifen, 4,800 Yards. 1 .29 für Sommer Comfortables, 
12:c —* ur Be. zur leihte Sorte, neue Weber: 
2 ons Yurlap, 50 Stüde, ü 
fancy gemuſtert, extra Qualität, süge, bolle Größe, 81.65 werib. 
für Fußboden- und Wand = Re: 


1 65 für Sommer Compfortables, 
befte Sorte 1eberzüge, mit 

reinweißer Watte gefüllt, $2.5 mth.— 

ipezielleer Werth für morgen. 


deckungen. 

ge das GStüd für 
Nouleaur, 200, 

einfach oder fanch. 


$1 für Männer: und Damen-Schuhe 


MWieder ein PBargain- Frei tag- Greignik — diesmal befinden fih hauptiäh- 
lich lohfarbige Schuhe in der Partie, diejelben haben aber Goodyear Welt 
Ertenfion-Sohlen. Würden gewöhnlid zu $3.00 bis $4.00 der Paar ver- 
fauft werden, garantirt jeher gute Herbft: und Winter-Schuhe — angebro- 
bene Größen in Männer- Schuhen — kauften diefelben billig, jo billig, Daß 
wir diefelben in einer graben Partie zu diefem fenjationell nienrigen Preis 

Sohlen, lobfarbig und cofoladefarbig, 

bandgemwendete und Welt:Sohlen; wie 


verfaufen fünnen. 
auch PBicycle-Stiefeletten, fowie eine 


Partie von Opdds ynd Ends und nicht mebr geführ: 
ten Bartien von fhwarzen Bici Kid Schuhen, zum 
Schnüren und Knöpfen, alle auf PBargaintijchen, 
früherer Preis nicht in Betraht aezogen — regulä: 

rer 83.50 Werth 
Nur ein Paar für jeden Hunden 
€ iöube für Damen, beinabe alle Größen, 


75e für $2 Oxford Ties — niedrige Sommer: 
in lohfarbig und fdiwarz, fönnen nit ges 


Fenſter⸗ 


echtſchwarz, oanz mounted, 


echt⸗ 


und Herren-Strümpfe, 


für 5 Strümpfe für Herren, Damen 
und Finder, jchwarz, lobfarbig und 


foliden Farben, mit Ginfa gernirt, gut 


für Männers und Damen:Shuhe — tadellos paffend, zu weniger als der 


rufiiihes Kalbleder, Ertenſion Welt: 
zahlt; nur 200 Dugend übrig, Eure Aswahl folange 
der Borrath reicht, regul. $1.50 Werthe. 
59€ für $2.00 Shirt Waifte, weiß und farbig, 
zarte Sheer weiße Maifts, effektvoll garnirt 
mit netten Tuding und Hohlfäumen, Größen 32 
bis 42; ebenfalls ein prächtiges Afjortment vom far: 
bigen Maifts, die befte Partie von Waifts, welche 
wir in diefer Saifon offerirt haben, gerade 175 
Dugend übrig. , 


0 ll 
bilfig im AU 


EXTRA Paı 


nah und bou BOROPAL 
529.5° 


Dpale. 


Mährend früher die ala Edelfteine 
benugten Opale faft ausfchließlich aus 


HAMBURG — BREMEN, 
Rotterdam — Antwerpen. 
$30:2° Berlin. 
$25:009 Save. 


$3 1:49 Bajeı. 

$27:50 Paris. 
93 1:20 2uremong. $3 1:85 Stranburg 
836: Bien; ebeujo billig nach anderen Pläßen. 
Bollmachten und Erhſchaften Spezialitãt. 


EI Dad Koniularifche für Deutichland, Defters 
reich⸗ Ungarn, Schweiz, — Volen beforge ih 
su amtlicher Zare. Näheres b 


Anton Boenert, 
167 Bafhington Str., nahe 5. Ave. 
An Chicago jert 1871. Sonntags offen bis a: 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·dorzůg liche Answahl 
Se d Dan verleihen: ße 


—— — — —— — —— ———— — 


— — Sons, 
. Bankers, 83 u. 85 Deachorn Str. 


Z@eld Bra na Baus 
zu 


—— bis zu irgend einem 

23 t —28 Ei 

Verleihen. | Karla emnearen Site 
. Beuiel und Krebitbriete auf —— 


a = Grften Hypotheken 


auf Chicago Grundeigentum. 


.H: O.STONE& CO. 


NS Zelebhons, alle Main 389, 206 La Salle Str. 
Öufte, 


er 2 — — 
ze eun ars 
| Be 


kendſte Getränf. 
Ma t reiches 
iut; herg. aus reinem Malz, Klar u. ſchön. 


aa, Delunbbra a. 2 Kra we) ‚Tropfen. 
a = 
P. Schoenhofen Brewina Co. 


— 8 
ae" 


abſt's Seleet. u 
» Güte und 


E — En 


r jeit RN RAR —— 
— * 


Ungarn, dann aus Mexiko kamen, wer— 
den ſeit einigen Jahren beträchtliche 
Mengen in Auſtralien gewonnen, und 
zwar ind en Staaten Queensland und 
Neu-Süd-Wales. In einer kürzlich er— 
ſchienenen Schrift über die Mineral— 
ſchätze von Neu-Süd-Wales hat der 
Ingenieur Pittman die Gewinnung der 
Dpale in bdiefen Staaten gefchildert. 
Die merthoollen Lager wurden dort, 


wie e3 fo vielfach.-der Fall gemefen ift,' 


nur buch Zufall entdedi. Im Jahre 
1889 la3 ein Jäger, der ein verwunde- 
te Kängurub verfolgte, einen Stein 
vom Boden auf, der feine Aufmerffam= 
teit durch einen bejonderen Glanz er- 
regt hatte. ALS fein Fund befannt ge= 
iorben war, wurde die Umgegend forg- 
fältig durchfucdit, und man fand nod) 
mehrere jolcher Stüde. Später gelang 
e3 dann aud, die Opalnefter im fejten 
Geftein jelbft aufzufpüren. Yeht hat 
fih die Opalgeminnung zu einer fejt- 
begründeten nduftrie entwidelt, die 
einer aufblühenden Stadt das Leben ge= 
geben hat. Die Fläche, innerhalb derer 
das Mineral gefunden worden ift, hat 
eine Länge von 17 und eine Breite von 
24 Meilen. Die Suche nah einem 
Dpallager ift ein recht mühfames unb 
zeitraubended Gejchäft, weil an der 
Erdoberfläche gemöhnlich nichts den in 
ber Tiefe liegenden Schab verräth. E& 
muß daher meift-auf’3 Gerathemohl der 
Erdboden aufgehadt,, werben, mas 
glüclichermeife nicht viel Mühe verur- 
fact, da das Muttergeftein des Dpals 


VERRENKUNGEN 
— Neuralgie, etı 


“ANKER” 
PAIN — 


oder Stems beſetzt mit großem Turquoiſe, 
Ruby oder Emerald, werth De. 


Bilder, Rahmen 


19e für „Zribune“Bilder-Rahmen; 

39e für 75c Nahmen. 

59e für Medaillous, Auswahl von etme 200 — 
werth bis zu $1.50. 

98e für Yard = Bilder, Fruht und» Blumen — 
ſind ſehr beliebt. 

1.19 für eingerahmte Szenen, 15x80 Zoll. 


1 48 für fanch 16x20 Rahmen, mit Platis 
+ nette8 oder Golorgrapbs, find $2,50 
werth. 


Tapeten 


, die Rolle für weiße Blank und vergol— 
lc dete Tapeten, aute Qualität, in 10- und 
. 14:Rollen: Partien, wert bis zu 20c 
die Rolle. 
5e die Rolle fü Tapeten, pafiend für Läden, 
Hallen und Speijezimmter, in Dunfelroth, 
blauen und grünen Farben. 


Wir tapezieren für 10e die Rode. 


verhältnißmäßig meich tft, bie Edel⸗ 
ſteinneſter meiſt auch in geringer Tiefe 
liegen. Die Opale von Neu-Süd— 
Wales zeichnen ſich durch große Man—⸗ 
nigfaltigkeit aus und ſie werden am 
Orte bis zu 83125 für die Unze des 
Rohgewichts bezahlt. 

Für die Bewerthung des Opals ſind 
viele Umſtände zu berückſichtigen. Das 
haupiſächlichſte iſt ſelbſtverſtändlich die 
Farbe; rothes Feuer oder eine Verbin⸗ 
dung von Roth mit Gelb, Blau und 
Grün gilt als das Schönſte. Ganz blaue 
Opale ſind völlig werthlos und grüne 
Opale von geringem Werth, wenn nicht 
die Färbung lebhaft und das Muſter 
ſchön iſt. Eine Hauptfache ift natürlich, 
daß die Farbe „echt“ iſt. Wenn ſie nur 
in Streifen oder Flecken auftritt, bie 
mit farbloſer, als unecht bezeichneter 
Subſtanz abwechſelt, ſo leidet der Preis 
des Steines bedeutend darunter. Die 
zweite weſentlichſte Eigenſchaft iſt das 
Muſter des Opals. Man unterſcheidet 
Pinfire“, wenn das Korn“ ſeht klein 
2 „Darlequin” ‚ wenn * rbe in 

eine Quadrate vertheilt iſt, je 
mäßiger um ſo beſſer, 

Blitzopal“, wenn bie 

einziger Blif oder in —* Due 
ftern angeorbnet ift. $h 

Sorten gibt e3 viele Binbegliebe 
Harlequin ift bie —— und ac bie 
en Sorte. Wenn die Duabrate 


tegelmaf 


macht werden für diefen Preis; zu haben in heilen 


und dunklen Schattirungen von Leder und Ganbas, 
in einer Auswahl von Leiften und Zehen, 
und Wett Sohlen 
die Euch —— werden — zwei große Partien 


wendete, biegſame 


zu 9Se und 7 


für $3 Damenfhube — 
1.95 alle unjere berühmten 


Partien von Batentleder- u. Kid: 

Schuhen für Damen, in 40 ver 

fchiedenen Yacons, reguläre 83 
ertbe. 


Geftridtes Unterzeug 


Spezielle Bargain Freitag: Quotirungen für Teich: 

te8 Unterzeug—ertra fpeziell. 

ge für Veit3 für Damen, poll taped, fanch bes 

ſetzt. 
12!c für Vefts für Damen, poll Seiden, tapeb 
—fanch beießt, extra große Sorte. 

17e für fanch Veſts für Damen, mit breiten 
Spitzen beſetzt, voll Seiden taped; ebenſo 

franz. Facon Beinkleider, Ankle Länge. 


Regel jedoch arün oder nur röthlich, je 
nach dem Winkel, unter dem er be— 
trachtet wird. Die Opalſucher müſſen 
die Steine ſehr ſorgfältig beobachten, da 
oftmals ein Stein von der Seite ganz 
unanſehnlich iſt, während er in einem 
mittendurch gelegten Schliff das ſchön⸗ 
ſte Muſter aufweiſt. Bei der unend— 
lichen Mannigfaltigfeit des Opals ift e3 
ſehr ſchwierig, mehrere verſchiedene 
Steine zu finden, die an Farbe und 
Muſter einander volllommen ähnlich 
ſind, daher bezahlt ein Juwelier einen 
großen echten Stein, der zur Herſtel⸗ 
lung eines ganzen Schmudes bermwer- 
thet werben kann, verhältnigmäßig hö- 
ber als einen fonft ganz ähnlichen Flei= 
nern. Endlich muß auch nod) bie fo- 
genannte Grundmaffe des Dpal3 in 
Rückficht gezogen werben, deren Beur- 
teilung um fo michtiger ift, al8 bie 
verfchiedenen Mufter einen berjchiede- 
nen Hintergrund berlangen. Diefer 
darf mweber zu burchfichtig.noch zu bun= 
tel, fondern nur burchicheinend und 
etwas mildhig fein. Einige Opale ſind 
brüchiger ais die andern. Die härteſten 
ſind die werthvollſten. weil ſie beim 
Schneiden weniger verletzlich ſind und 
die Bolitur befjer halten. Geit ber 
Entvedung des Opals biß zum Enbe 
des Jahres 1890 hatten bie bon 
Neu-Süb-Wales bereits —*— im 
se bon $1,800,000 — 


33e für Strap Slippers für Da— 
men — 
Patent u. Vici Kid Leder, Common 


Senſe u. Opera Facons, alle handge⸗ 
wendet und ſehr biegſam. 


handge⸗ Dot Duch, 


Wertbe, 


tailor:made Meike 


Flounce. 


gemacht aus feinem E 
1.50 Orblood, 


graduating Ruffles, 


Muslin⸗Trachten 


Geldſparende Spezialitäten ausgewählt 
für Bargain-Freitag 


‘ 19€ für Beintleider, von gutem Muslin gem., 
1 


Imbrela:Facon, mit großem hohlgejäum: 

ten Ruffle, hübfch gemacht, 30c wertb. 
49€ für Unterröde, von gutem Muslin gemacht, 
Umbrelfasffacon, bejest «mit Spigen-Einjak 
und großem Ruffle fantirt mit Spiken, franz.Xofe 
Band, 75c werth. 


Henri Rohrer vom 1. Genie-Regiment 
in Verjailles hatte geheirathet, bevor 


er feiner Militärpflicht genügt hatte 
und fah, ald er Soldat mar, jeine An- 
gehörigen dem bitterjten Elend preisge⸗ 
geben. Vor einigen Tagen nahm er Ur⸗ 
laub und fuhr nach Gargan-Livry, wo 
feine Familie wohnt; von dort tele- 
graphirte er früh an feinen Haupt- 
mann, baß er nicht zum Regiment zu= 
rüdfehren mwerbe, ba er feine rau und 
feine beiben Kinder nicht darben ‚laffen 
fönne. Dann erwachte aber der Soldat 
in ihm, und er meldete fich wieder in 
ber Kajerne — mit feinen beiden Kin- 
bern. einem zweijährigen Knaben und 
einem at Monate alten Mäbchen, auf 
bem Arm. Sein Hauptmann prallte 
zurüd, al3 er bie beiden neuen Refru- 
ten jah und benadjrichtigte fofott den 
Bataillonztonmmanbeur. E33 murbe 
Kriegsrath gehalten, aber Frau Dollat, 
bie Kantinenwirthin des Regiments, 
machte den Ber ber 
ein Ende, inbem fie kurz und bün dig 
erflärte: „Ich abeptire die Kinder! 
Diefed Wort feuerte das ganze Regi- 
ment zu großen Thaten an. Zunächit 
murbe Bater Rohrer mit feinem Au 
en in einem den U 

zier 


am Rande, piped mit weißem Duck; 
Pique:Röde, 


——— 


1 25 für W.50 Waſchröcke, aus blauem Polta 
mit doppelter Ruffle garnirt 


auch einfache 


mit Graduagting 


für $4.00 Waſch-Röcke, 00 tailor-made Röde, aus engl. Denim, in 
fobfarbig, blau und Orford Schattirungen, mit doppelten 
in, Längen von 38 bis 45 Boll, der tadellojeit hängende 


Rod, der je gemacht wurde. 


Kleider-⸗Bargains 


Bargain · Freitag · Offerte von ſpezieller 
Wichtigkeit ſur ſparſame Käufer 


für moderne $5.00 und $6.00 Zouris 
2. 95 ften-Anzüge f. Männer. Sie find zu 

Kahn in den belieb. geauenStreifen; 
Beinkleider mit aufgefrempelten Bottoms und Belt 
eine wirklich bemertenswerthe Offerte. 


Straps; 

4 50 für $8.50, $10.00 und $12.50 Frühjahrs⸗ 
und Sommer-Anzüge für Männer, in 

Rarrirungen, Streifen und Mijhungen, in hellen 

und dunklen Farben. ; 


Hälfte des Preijes den Ahr für den Stoff allein be: 3 n 


Inappen Löhnen für Baul und Gu- 
zanne Abzüge machen. Ja, eine Rom- 
pagnie wollte fogar Mann für Mann 
ihren ganzen Monatsjold opfern, und 
der Oberjt hatte Mühe, die braven 
Soldaten zu überzeugen, daß fie ji 
durch ihre Freigebigteit an den Rand 
des Banterott3 bringen würden. Paul 
und Suzanne waren aljfo in der Ka— 
ferne jehr gut aufgehoben; plöglic 
tauchte aber bie Zivilbehörde auf und 
machte geltend, daß in einem geordne⸗ 
ten Staatsweſen ein ſolches Verhält⸗ 
niß zwiſchen zwei unmündigen Kin⸗ 
dern und einem ausgewachſenen Regi⸗ 
ment nicht beſtehen důrfe, und die Fol⸗ 
ge dieſes Einſpruchs war, daß Paul 
und Suzanne in vem Preaf des Herrn 
Majord nach dem Zivilhofpiz in Ver⸗ 
failies gebracht wurden, wo ſie auf Ko— 
ſten des Regiments erzegen werden ſol⸗ 
ien. Frau Dollat weinte bittere Thrä- 
nen beim Wbfchied, aber das 1. Genie- 
Regiment fprach ihr Iroft zu, und bie 
Soldaten —— jetzt überall mit 
‚Stolz: „„Bir haben zwei Kinder, die 
kit im Hofpiz erziehen laffen!“ 


Gut verwahrtes ——— 


Prinz Rupprecht, der bayeriſche 
Thronfolger, kam auf einer Reiſe in 
das Hammelburger Lager auch durch 
— Drt Gräfehborf, wo die ganze Ein- 
—* zur gen. am Bahn 
fmarſchirt * Die. Mädchen 

leid eg 

offen- 


für Korfets, find aus 
fauch geblümtem Ba⸗ 
tifte gemadt, in roja, blau 
und Lavender; lange Taille, 
furze Süfte und volle Bülte, 

für Kinder Waift! — 


21c — aus ertra feinem - 
Gambric gemacht, jhirred Front, eingefakt und 


mit „Knöpfen bejeßt. 
Kragen un. Manjdetten 
bherborragendften 


Ein riefiger Einlauf von d 
Kragen und Manfhetten-yabrilanten de3 Sans 
des. Zehntaufend Dusend Kragen und Mans 
fetten, alles neue 1901 Mufter, hohe, mittlere 
und niedrige Facons, Größen von 12 bis 18, 
extra jhiwere 4-Ply, Waaren, die fonft für 1öc 
und De das Stüd verfauft werden, Eure Auss 
wahl bdiefer riefigen Kollektion, in fpeziellem 
Berlaufsftend auf dem Main Floor, Freitag, 


5c per Std oder 6 für 25e 
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erwartend, um in ein oo 0 6 erivarienb, um in ein bonnernbes Hoch Hoch 
auszubrechen. Auch das erwachſene 
Publikum war, wie die Neue Bayeri⸗ 
ſche Landeszeitung“ berichtet, in geho» 
bener Stimmung, alle8 mar gejpannt, 
den Prinzen zu fehen und zu begrüßen. 
Als der Zug, welder ben Ermarteten 
bringen follte, einlief, fahen fih die 
Leute beinahe die Augen aus, aber im 
ganzen Zuge mar Niemand zu erbliden, 
bon dem man annehmen fonnte, e8 fei 
der Prinz. Seine glänzende Uniform, 
fein Federbuſch, kein Leibjäger. In 
einem Abtheil erſter Klaſſe ſaß ein Herr 
in unſcheinbarem grauen Ueberzieher. 
Der war es ſicher nicht. Als auch noch 
ein Wortführer erklärte, der Prinz ſei 
ganz gewiß nicht im Zuge, er kenne * 
noch von deſſen Leutnantszeit her, 

das Publikum betrübt ab, und —* 
Rupprecht, er war es wirklich, der Herr 
im grauen Anzug, fuhr unerkannt von 
dannen gen Hammelburg. Dort wie⸗ 
derholte ſich die ganze Szene nochmals, 
nur daß der Empfang ſich noch feier⸗ 
licher hätte geſtalten ſollen, weil der 
Prinz an der Station den Zug verlaſ⸗ 
jen mußte, um eine Equipage zu be= 
nußen. Auch hier fpielte das „ en 
das unfihtbar machende Zauberlap⸗ 
chen, und die Bedenken eines Zweifeln: 
ben wurben burch den Wahrfpruch eines 
Eingeweihien zerftreut: „Der raucht 
bod Zigaretten! Wenn’ der Prinz 
wär, ber fönnt’ fi auch) Zigarren faus 
fen!“ Und der Prinz z0g aud hier 
Zigaretten -rtauhend und unerfannt 
dur bie Menge. 





